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Die Expedition. 


Ein überraſchendes Wahlergebniß 


iſt aus dem niederbairiſchen Reichstagswahlkreiſe Kehlheim 
u melden. Abgegeben wurden insgeſammt 8328 Stimmen, 
Nen erhielt Dr. Johann Rauchenecker⸗Hohentann 4218 
und Redakteur Dr. Sigl⸗München 4094 Stimmen. Der 
Bierbrauer iſt mithin gewählt, aber der Redakteur des 
Halriſchen Vaterland“ hat faſt ebenſoviel Stimmen erhalten, 
das iſt ein Ergebniß, das beſonders die preußiſchen Centrums⸗ 
blätter vollfiändig überraſchen wird. . 

Vor dem Bekanntwerden dieſes Wahlergebniſſes ſchrieb z. B. 
die Berliner ſchwarze „Germania“: 

Wir müſſen unbedenklich zugeben, daß ein erheblicher Theil 
der safe jenes Kreiſes thatfächlich ſoweit zurückgegangen 
zu ſein ſcheint, daß ihm das Unte rſcheidungs⸗ und Beur⸗ 
theilungsvermögen dafür verloren gegangen iſt, was es 
heißt, eine Perſönlichkeit wie Sigl zum Reichs tagsabgeordneten 
zu wählen. Die Urſachen der bedauerlichen Erſcheinung liegen 
in der Indolenz eines Theiles der Wähler, in der Gleichgültig⸗ 
keit gegenüber den Vorgängen im öffentlichen Leben. Nicht 
überſehen werden darf die abſchreckende Wirkung, welche die 
Reſervelieutenants-Eigenſchaft des Tentrums⸗ 
kandidaten (Rauchenecker) int Dienfte der Gegner that! fie 
dekundet unwiderleglich den ſcharfen Widerſtand, welchen das 
Volk den drohenden koloſſalen Militärforderungen 
entgegenzuſetzen eutſchloſſen iſt. 7 darüber die Regierung 
und die Vertheidiger unbegrenzter Militärlaſten ſich ja keiner 
Täuſchung hingeben! 

Die klerikale „Köln. Volksztg.“ ſchreibt: 

Ob Rauchenecker oder Sigl, jo wie fo hat die Centrums⸗ 
partei eine derbe Schlappe erlitten, fie hat die Hälfte bis 
wei Drittel der früheren Stimmenzahl verloren, und daß der 

egenkandidat Sigl heißt, macht die Sache noch ſchlimmer. 

Wohlgemerkt: Kehlheim iſt zu mindeſtens 99 Prozent katholiſch; 
wenn da keine 5000 Stimmen mehr für den Centrumskandidaten 
uſammengebracht werden können, wenn eine Reihe katholiſcher 
Uu e faſt keine einzige Stimme für ihn abgab, jo kann 

man ſchon von einem Zuſammenbruch der Partei reden. 
Es milſſen hier Mißſtände vorliegen, die nicht nur für Kehlheim, 
ſondern vielleicht für eine erhebliche Anzahl bairiſcher Wallkreiſe 
gelten: Ueberhandnehmen jener Sorte von Particularismus, 
welche in den Widerwillen gegen das „Preußenthum“ auch das 
„preußiſche“ Centrum einbezieht, bei welcher alſo der Preußen⸗ 
und Centrums⸗Freſſer Sigl auf Wahlverwandtſchaſt rechnen 
durfte, daneben die zerſetzende Wirkung der Münchener Partei⸗ 
Aergerniſſe, vielleicht hat auch ein liberales Blatt recht mit der 
Behauptung, „daß gerade in den niederbairiſchen Pfarrhöfen 
das „Vaterland“ einen ziemlich erheblichen Leſerlreis beſitzt“ — 
ſonſt vermögen wir uns wenigſtens das geſchloſſene Eintreten 
ganzer Ortſchaften für Sigl nicht zu erklären.“ 

Auch ein ſüddeutſches Centrumsblatt, das „Regens⸗ 
durger Morgenblatt“, beſchuldigt einen Theil der „Hoch⸗ 
würden“, d. h. der Geiſtlichen, entweder lau geweſen oder 
für Sigl eingetreten zu ſein. 

Dieſe klerikalen Stimmen mögen genügen. Wir können 
im Uebrigen auf den Spaß vollkommen verzichten, nachzu⸗ 
weiſen, wie unendlich ſich wieder die preußiſche Centrums⸗ 
preſſe blamirt hat, als fie die Kandidatur Sigl gering⸗ 
ſchätzte. Und gar die bairiſchen Patriotenblätter, welche ſich 
inen luſtigen „Heiterkeitserſolg“ von dem Faſtnachtsſpiel im 
Bahn Kehiheim verſprachen und von einem „anonymen 

ahl⸗Komitee“, das aus dem „liberalen Apotheker in Geiſel⸗ 
höring“ beſtehen ſollte, faſelken, haben ſich furchtbar lächerlich 
gemacht. 

Wie die Wahl von den Ultramontanen betrieben wurde, 
dafür bringt heute das „Bairiſche Vaterland“ des Herrn 
Sigl ein ergögtiches Exempel: 

f Ju Aſcholtshauſen war das ganze Dorf bis zum Wahl⸗ 
tage für Dr. Sigl. Nach Eröffnung des Wahlaktes machte ſich 

der neue Herr Pfarrer mit Raucheneckerzetteln auf die Beine, 
die er durchs Dorf hauſirte. Aber das war ihm noch nicht 
genug; doppelt genäht hält beſſer, meinte er, und ſchickte noch 
eigens den Gemeindediener mit Raucheneckerzetteln herum. Mit 
dem Pfarrer wollten Viele es doch nicht verderben, und fo 
wählten 25 Rauchenecker, 28 Sigl“. 

Dieſes kleine „Exempel“ zeigt, wie die Wahlen „ge⸗ 
macht“ werden. Wenn wir es noch nicht wüßten, könnten 
wir es hier ſehen, wie die katholiſche Geiſtlichkeit die 
„Stimmheerde” führt. Der Hinweis des Centrums⸗ 
Blattes „Germania“ auf die „Trägheit“ der Wähler tft ganz 
verfehlt; fie find diesmal ebenſo zur Urne geführt worden, 
wie früher. Darin mag aber die „Germanka“ Recht 
haben, daß Dr. Sigl ſeinen unleugbaren Erfolg unter ver⸗ 
ſchiedenen anderen Umſtänden der Erregung verdankt, welche 
die Militärvorlage in Baiern hervorgerufen hat. Daß 
man ſich von Seiten des Centrums politiſcher Schacher⸗ 
eſchäfte zu verſehen hat, iſt dieſer Partei jetzt aus den 

eihen ihrer treueſten Anhänger heraus atteſtirt worden. 

Die nationalliberalen „Münchener Neueſt. Nachr.“ 
meinen: 

„Mag ſein, daß die allgemeine Unzufriedenheit, wie fle 
über viele vergangene und kommende Dinge im deutſchen und 

im baperiſchen Vaterlande herrſcht, ihr Theil dazu beigetragen 
hat, die ahl der Stimmen für Sigl zu vermehren. Aber den 
größten Erfolg hat Sigl zweifellos davongetragen durch ſeinen 
zähen, andauernden Kampf gegen die Doppel⸗ 
volitht des Zentrums, das ſich in feinen Uaitatlon und den 


Wählern gegenüber als den wahren und einzigen Volks freund 
aufzuſpielen ſucht, und in den Parlamenten, wenn es gilt, auch 
praktiſch für die Verſprechungen einzutreten, lediglich ſeinen 
eigenen Sonderbeſtrebungen (im Jutereſſe der 
römiſchen Kirche. D. Red.) Rechnung trägt. Daß man in 
klerikalen Wählerkreiſen ſelbſt dieſes Doppelſpiel durchſchaut 
und deſſelben müde wird, darin liegt die eigentliche Bedeutung 
des Kehlheimer Wahlreſultats.“ 

Wir legen dem Wahler gebniß von Kehlheim keine 
übertriebene Bedeutung bei, wir finden es hauptſächlich wegen 
der „Wahlmache“ bemerkenswerth. Wenn ein ſo geſchickter 
Wühler, wie es unleugbar der Preußenfreſſer Sigl iſt, 
auf die bairiſchen Raupenſchädel einredet, dann kann 
man ſich eigentlich über die rieſige Stimmenzahl, die für den 
Sigl abgegeben iſt, gar nicht wundern. Schmunzelnd wird 
Dr. Sigl die Zahl leſen und ſich über die Reklame freuen, 
die ihm für ſich und fein Skandal-Blatt, das „Bairiſche 
Vaterland“, gelungen iſt. Denn dieſer katholische Herr 
Dr. Sigl ift ein „Geſchäftskatholik“ und Skandal⸗ 
macher, gegen den die preußiſchen Centrumsgenoſſen 
noch reine Waiſenknaben ſind. Sigl iſt unſeres Erachtens 
in Baiern deshalb jo populär, weil zu den bairischen 
„Eigenthümlichkeiten“ das „Raufen“ gehört. Dieſen 
Hauptpunkt muß man in Betracht ziehen, um ſich vor 
zu weitgehenden und falſchen Schlüſſen aus dieſer auf alle 
Fälle aber äußerſt intereſſanten Wahl zu hüten. 

Wundern ſollte es uns garnicht, wenn jetzt Dr. Sigl ſich 
daran macht, Wahlproteſte zu Stande zu bringen und 
—iIſchließlich gar noch bei einer ſpäteren Wahl in den deutſchen 
Reichstag einzieht, dem er zwar als „Charakter“ durchaus 
nicht zur Zierde gereichen würde, aber ſicherlich würde er 
„Leben“ in die „Reichstagsbude“ bringen und das gefällt 
ja ſelbſt vielen ernſthaſten Leuten, die zum Salz Pfeffer 
haben wollen. 


Die Einweihung der Weltausſtellung in 
Chicago. 

In dem größten Gebände der Welt hat am Freitag 
zur Erinnerung eines der größten Ereigniſſe der Weltgeſchichte 
die größte Feier ſtattgefunden, die je Menſchen in geſchloſſenem 
Raume begangen haben mögen. Die Amerikaner haben zum 
vierhundertzährigen Gedenktag der Entdeckung Amerikas an 
dem Tage die Kolumbiſche Weltausſtellung in 
Chicago in derem Hauptgebäude, der Juduſtriehalle, vor 
125 000 Perſonen feſtlich eingeweiht. Nachdem früh 
morgens eine Artillerieſalve gelöſt war, begann ein Feſtzug 
durch die reich geſchmückte Stadt. Die Spitze des Zuges 
bildeten Polizei zu Fuß und zu Pferde, ſowie die Mexikauiſche 
Nationalbande. Dann folgte General Miles, der Groß⸗ 
marſchall der Parade, mit ſeinen Adjutanten und Eskorte, 
darauf im Wagen der Bürgermeiſter von Chicago, die Mit⸗ 
glieder des Gemeinderaths und die Gouverneure der Staaten 
der Vereinigten Staaten. Hinter dieſen marſchirten 12 000 
Mann, darunter 8000 Mann vom „Patriotiſchen Orden der 
Söhne Amerikas.“ Dieſem ſchloſſen ſich an die Mitglieder 
vieler italieniſcher Geſellſchaften, 3500 Turnbrüder von 
Chicago und 1200 Schotten mit ihren Dudelſackpfeifen (da⸗ 
runter 250 Mann vom Regiment Royal Scots, gekleidet in 
Stuart Plaids). Die Schotten wurden vom Publikum mit 
großem Jubel begrüßt. Den Schluß bildeten Schulkinder, 
Mitglieder deutſcher, polniſcher, iriſch⸗katholiſcher, kroatiſcher 
und anderer Geſellſchaften. Der Zug war 15 Km. lang, an 
ihm nahmen mindeſtens 90 000 Perſonen Theil. Am Re⸗ 
gierungsgebäude ſaßen auf einer Tribüne der Vicepräſident 
der Vereinigten Staaten, Morton, eine Anzahl Diplomaten 
und andere bekannte Perſonen. Den Vorſitz der eigentlichen 
Einweihungsfeier im Induſtriepalaſt führte, da der Präſident 
Harriſon durch Krankheit verhindert iſt, der Vizepräſident 
Morton. Mehrere Biſchöfe vollzogen die Weihe der Aus⸗ 
ſtellungsgebäude, die Weiherede hielt Chauncey Depew 
Namens der Vereinigten Staaten. Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger übermittelte im Auftrage des Kaiſers Wilhelm den 
Ausdruck der Theilnahme an der Feier und die wärmſten 
9 des deutſchen Kaiſers für das Wohlergehen des 

andes. 


Berlin, 23. Oktober. 


— Die Kaiſe rin beging am Sonnabend im Neuen 
Palais ihr Geburtsfeſt. Um 9 Uhr Vormittags waren die 
Muſikkorps des Erſten Garde⸗Regiments und des Garde⸗ 
Jägerbataillons erſchienen, um der Kaiſerin eine Morgen⸗ 
muſik zu bringen. Schon in früher Morgenſtunde hatten 
der Kaiſer und die kaiſerlichen Prinzen perſönlich ihre Ge⸗ 
burtstagsglückwünſche dargebracht. Auch von befreundeten 
und verwandten Höfen waren Glückwunſchſchreiben und Tele⸗ 
gramme in großer Zahl eingelaufen, der eingegangenen 
Blumenſpenden waren unzählige. 

— Der Kaiſer beabſichtigt, ſich in den nächſten Tagen 
nochmals nach Wittenberg zu begeben, um dort die Vor⸗ 


bereitungen zur Einweihung der Lutherkirche in Augenſchein 
zu nehmen. 


— Der Kultusminiſter empfing am Sonnabend den 
Profeſſor Förſter und nahm mit Intereſſe deſſen Mitthei⸗ 
lungen über die Geſellſchaft für ethiſche Kultur entgegen. 

— ie preußiſche Regierung beabſichtigt, noch vor Weih⸗ 
nachten ein neues Wahlgeſetz im Landtage einzubringen, 
fofern die ſtatiſtiſchen Erhebungen, welche zu dieſem Behufe 
angeſtellt werden, rechtzeitig eingehen. Es würde auf diefe 


Weiſe möglich, die Berathung der Steuer⸗ und Wahlreſorm— 
vorlagen mit einander zu verbinden. 

— Zum Geſetz über die Beſetzung der Beamtenſtellen im 
Kommunaldienſt mit Militäranwärtern vom 21. Juli 
1892, welches am 1. Oktober d. J. in Kraft getreten iſt, 
hat der Miniſter des Innern im Einverſtändniß mit dem 
Kriegsminiſter Aus führungs-⸗Inſtruktionen erlaſſen, in 
denen namentlich der Kreis der den Militäranwärtern vor⸗ 
behaltenen Stellen näher umſchrieben wird. a 


— Der Landwirthſchaftsminiſter hat dem preußi⸗ 
ſchen Landes-Oekonomie⸗Kollegium die Frage unter⸗ 
breitet, ob eine Fortſetzung der Subhaſtations⸗Statiſtik 
überhaupt und unter gewiſſen Einſchränkungen erfolgen ſoll. 
Die Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit dieſer ganzen Statiſtik 
iſt nämlich ſtark in Zweifel gezogen worden. 

Für die diesjährige Tagung des Kollegiums ſteht auch ein 
Antrag v. Nadefes Redden zur Verhandlung betr. Aende⸗ 
rung des Reichsgeſetzes über die Abwehr und Unters 
drückung von Viehſeuchen. Der Antrag iſt weſentlich 
hervorgegangen aus den Beobachtungen über die in dieſem 
Jahre erfolgte ungewöhnliche Ausbreitung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche. In der Begründung dieſes Autrags werden 
zur Bekämpfung der Seuche ähnlich verſchärfte Maßregeln 
vorgeſchlagen wie bei Rotz, Lungenſeuche u. ſ. w., nur mit 
dem Uuterſchiede, daß nicht die ſofortige Tödtung, ſondern 
nur die alsbaldige Abſperrung der erkrankten und verdächtigen 
Thiere zu erfolgen habe. Für durchaus nothwendig erachtet 
der Antragſteller das beſtimmte Verbot, Milch von kranken 
Thieren unter irgend einer Form in den Handel zu bringen. 
Die bisherigen ungenügenden Beſtimmungen ſelen lediglich 
durch die Erwägung bedingt worden, daß rohe, ungekochte 
Milch derart kranker Thiere beim Genuß für Menſch und 
Thiere geſundheitsſchädlich iſt. Die Geſahr der Uebertragung 
des Krankheitsſtoffes durch die Milch ſei dagegen noch nicht 
berückſichtigt worden. 

— Der orthodox. konſervative Stur mlauf gegen Bros 
feſſor Harnack nimmt ſeinen Fortgang. Angeſichts der 
bald unüberſehbaren Menge paſtoraler „Glaubensbezeugungen“ 
wird die „Kreuz⸗Ztg.“ an ihr höhnendes Wort erinnert, 
welches ſich gegen die Volksproteſte wider den Zedlitz'ſchen 
Schulgeſetzentwurf richten ſollte: „Und der Regen, der regnete 
jeglichen Tag.“ Welches Intereſſe das „Volk“ der Sache 
entgegenbringt, zeigt u. A. der Umſtand, daß die vortreffliche 
Harnack'ſche Schrift über das Apoſtolikum bereits in achter 
Auflage erſchienen iſt. Harnack hat dieſelbe um einige Zu⸗ 
ſätze vermehrt. Er weiſt nach, daß Luther ſelbſt in jein, 
„Taufbüchlein“ das Apoſtolikum nur in verkürzter Geſtalt 
aufgenommen hat, in welcher u. A. die angeſochtenen Er 
von der jungſräulichen Geburt und der „Höllenfahrt“ Jeſu 
nicht enthalten find, Schließlich ſtellt er ſeſt, daß die preußi⸗ 
ſche Generalſynode vom Jahre 1846 beſchloſſen habe, das 
Apoſtolikum aus der verpflichtenden Ordinationsformel weg⸗ 
zulaſſen. 

Ein Schreiben des Vorſtandes des „Evſangeliſchen Bun⸗ 
des“ erklärt, es ſei nicht Aufgabe des Bundes, ſich an dem 
Harnack⸗Streit zu betheiligen. „Vielmehr würden wir — ſo 
heißt es in dem Schreiben — von dieſer Betheiligung nur 
eine Schädigung unſerer nächſten Aufgaben zu erwarten 
haben.“ 

Die Glaubensbezeugung der orthodoxen Geiſtlichkeit hat 
in der liberal denkenden kirchlichen Bevölkerung vonLandsberg 
a. d. Warthe lebhaſte Entrüſtung hervorgerufen, welcher der 
kürzlich aus dem Amt geſchiedene, kirchlich ſehr thärige und 
hochangejehene Oberbürgermeiſter Meydam in der von uns 
bereits veröffentlichten Erklärung Ausdruck gegeben hat. 
Zahlreiche Kirchenälteſte von Landsberg haben ſich dem 
Proteſte angeſchloſſen. Sie erklären öffentlich: „Nicht eine 
Stärkung, ſondern eine Schädigung des kirchlichen Ge» 
meindelebens ſehen wir in der an die kirchlichen Ober⸗ 
behörden gerichteten Forderung (der orthodoxen Geiſtlichen) 
bezüglich des Apoſtolikums.“ 

Das päpſtliche Blatt „Oſſervatore Romano“ hat jetzt in 
einem, Harnack überſchriebenen Artikel den Feldzug gegen den 
angeblich „atheiſtiſchen“ deutſchen Proteſtantismus 
und gegen die geplanten Lutherfeſte in Wittenberg eröffnet. 

— Der Name des Profeſſors Geffcken tritt in einer 
Schrift auf, welche ein Mitarbeiter des „Figaro“ in Paris 
veröffentlicht. Dieſe enthält eine ausführliche Mittheilung 
Profeſſor Geffckens über ſeine halbamtliche Sendung nach 
Rom, die den Zweck hatte, im Namen des Statthalters 
Manteuffel den päpſtlichen Stuhl zu einer gewiſſen Beein⸗ 
fluſſung der elſäſſiſchen katholiſchen Geiſtlichkeit zu beſtimmen. 
Geffcken erzählt nebenbei, die Anrufung des päpſtlichen Schieds⸗ 
ſpruchs in der Karolinenſache durch Bismarck ſei das 
Werk eines aus Deutſchland ausgewieſenen Zeitungsmannes 
geweſen, der in einer frei erfundenen Drahtnachricht an ein 
Berliner Blatt berichtete, der ſpaniſche Miniſterrath trage 
ſich mit dem Gedanken, den Streitfall dem Papſte zur Eut⸗ 
ſcheidung vorzulegen. Bismarck hätte dieſe Erfindung für 
Wahrheit gehalten und ſich beeilt, dem angeblich geplanten 
5 der Spanier zuvorzukommen. — Ob's wahr fen 
mag * 

— Der arme Herr Baare! Nun will Herr Fusangeh 
trotzdem ſich neulich die beiden Bochumer Größen die Hand 
zum Friedensbunde gereicht haben, doch das ganze Sünden⸗ 
regiſter gegen den Bochumer Verein und beſonders gegen 
den Geheimen Kommerzienrath Baare aufrollen. Die Eiſe 
bahndirektion Köln bat nämlich nicht, wie allgemein ert 


Wärtet und von Vaare gehofft wurde, die Strafäntkage gegen lichen Häuſes ausbrachte: Er dankte für die erwieſene Gunſt, 


usangel zurückgezogen, und dieſer will, ſintemal er doch nach 

öglichkeit ſich ſeiner Haut wehren muß, das ganze Material in 
der Schienenflickangelegenheit in dem am 2. Dezember 
anſtehenden Termin vorbringen. 

— Der Ausfall, den der Perſonenverkehr auf den 
preußiſchen Staatsbahnen während des Monats September 
in Folge der Choleraſeuche erlitten hat, wird von Eiſenbahn⸗ 
deamten auf annäherud ſechs Millionen Mark geſchätzt. 

— Nektor Ahlwardt hat die über ihn verhängte Gefäng⸗ 
nißſtrafe in Plötzeufee angetreten. 

Baden. Der Großherzog leidet 
Katarrh. 

Frankreich. Die Anarchiſten haben ſich in der Seine⸗ 
ſtadt wieder einmal „gerührt.“ Bei einer ihrer Verſammlungen 
in der Vorſtadt St. Denis kam es am Sonntag zu Ruhe⸗ 
ſtörungen. Einige Revolverſchüſſe fielen. Mehrere Perſonen 
wurden verwundet, darunter ein Gendarm. Vier Anarchiſten 
wurden verhaſtet. 

Italien. Ein lieblicher Empfang iſt dem Abgeordneten 
Finnen Odescalchi bei feinen Wählern in Oscoli zu theil 

eworden. Ob die hitzigen Italiener dieſes Wahlkreiſes mit 
— bisherigen Vertretung im Parlament unzufrieden geweſen 
find oder ob fie ſonſt etwas anderes gegen den Fürſten auf 
dem Herzen gehabt haben, iſt unbekannt, man weiß bisher 
nur, daß dieſer, als er ſich am Sonnabend zu den bevorſtehenden 
Wahlen feinen Wählern vorſtellte, mit einem Stein⸗ 
bombardement empfangen wurde, jo daß er geſteinigt 
worden wäre, hätte er ſich nicht ſchleunigſt aus dem Staube 
gemacht. 

Vatikau. Im Antwortſchreiben an den neuen Jeſuiten⸗ 
general, den Spanier Martin, erklärt der Papſt, er habe 
immer eine große Zuneigung zur Geſellſchaft Jeſu gehegt und 
erwarte von ihr auch fernere weſentliche Dienſte für die 
Kirche und den heiligen Stuhl. 

Rußland. Die ruſſiſchen Anleiheverſuche, die trotz 
aller Ableugnungen in letzter Zeit in Paris gemacht worden, 
ſind geſcheitert. 


an einem ſchweren 


Die Taufe der kaiſerlichen Prinzeſſin 


iſt am Sonnabend Nachmittag in der zur Taufkapelle um⸗ 
ewandelten und prachtvoll ausgeſchmückten Jaspisgalerie des 

euen Palais zu Potsdam vollzogen worden. Nachdem die 
königliche Familie und die Fürſtlichkeiten ſich im Terraſſen⸗ 
ſaal und im Billardzimmer verſammelt hatten, führte der 
Kaiſer ſeine Gemahlin in die Jaspisgalerie bis zum Tauf⸗ 
altar, an deſſen rechter Seite ſich die Kaiſerin in einen aus der 
Zeit Friedrichs des Großen ſtammenden Fauteuil niederließ. 
Auf dem rothen Damaſt des Polſters zeichnete ſich die hohe 
ſchlauke Geſtalt ab in einem Kleide von roſa Atlas mit hohen 
Aermeln von ſilberdurchwirktem Stoff in tieferer roſa Farbe. 
In dem hochgeſteckten blonden Haar blitzte ein Brillautreif. 
Um ſie ſtanden vier der älteſten Prinzen, der Kronprinz, 
der an demſelben Platze die Taufe empfangen hatte, ſchon in 
der Uniform des Erſten Garde⸗Regiments z. F. mit dem 
Bande des Schwarzen Adler⸗Ordens, daneben feine drei 
jüngeren Brüder in ſchwarzen Sammetkoſtümen, mit weißen 
ſpitzenartigen Beſätzen. Kurz vor fünf Uhr traten die Tauf⸗ 
gäſte in die Galerie unter Vorantritt des Ober⸗Hof⸗ zund 
Hausmarſchalls Grafen Eulenburg. Die fürſtlichen Perſonen 
bildeten, während der Domchor einen Pſalm ſang, einen 
weiten Kreis um den Altar. Im Vordergrunde ſtanden mit 
dem Kaiſer die perſönlich erſchienenen Pathen: die Groß⸗ 
herzogin von Baden, der erblindete Großherzog von Mecklen⸗ 
durg⸗Strelitz mit ſeiner Gemahlin, die Großherzogin Marie 
von Mecklenburg⸗Schwerin mit der Prinzeſſin Eliſabeth, Prinz 
und Prinzeſſin Leopold von Baiern, Letztere bekanntlich die 
älteſte Tochter des Kaiſers von Oeſterreich, Herzog und 
Herzogin Karl Theodor in Baiern; dieſen zur Seite und 
dahinter ſtanden die Vertreter der ferngebliebenen Pathen: 
die Erbprinzeſſin von Meiningen, Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig, die Botſchafter Rußlauds, Spauiens und Euglands 
und der Geſandte Württembergs. Vor den Altar ſtellte ſich 
der ſtellvertretende Schloßpfarrer, Generals Superintendent 
Dr. Dryander, umgeben von den Hofpredigern Berlins und 
Potsdams. In weiterem Kreiſe umſtanden die Stätte die 
Mitglieder der königlichen Familie ſowie die Prinzen aus 
ſoiweränen Häuſern. 

Auf ein vom Kaiſer gegebenes Zeichen wurde der Täufling 
hineingebracht. Das Kind ruht auf einem Kiſſeun von drap 
d' argent mit Schleppe aus gleichem Stoff. In die Schleppen⸗ 
robe iſt eine Krone von Gold geſtickt, und unter dieſer be⸗ 
finden ſich die Namen aller der Kinder, die darin getauft 
wurden, mit dem Datum des Tauftages. Die Schleppe des 
Taufkleides wurde von den Hofdamen Gräfin Keller und 
Frl. v. Gerſtorff getragen. Die Leibpagen hielten den hermelin⸗ 
gefütterten Purpurmantel, mit dem das Kind vorher bedeckt 
geweſen. Sobald der Täufling vor dem Altar angelangt 
war, ſprach der Geiſtliche ein kurzes Gebet und hielt dann 
die Taufrede, zu welcher er den Text aus dem 115. Pſalm 
Vers 12 und 13 genommen hatte. „Der Herr denket an uns 
und ſegnet uns. Er ſegnet, die den Herrn fürchten, beide, 
Groß und Klein.“ Von dem Doppelfeſttage in der kaiſer⸗ 
lichen Familie an dieſem Tage ausgehend, erwähnte er, daß 
die zu taufende Prinzeſſin ſeit dem Jahre 1808 die erſte ſei, 
welche als Tochter eines preußiſchen Königs das Sakrament 
der Taufe empfange, nahm Bezug auf die Einweihung der 
unter dem Protektorate der Kaiſerin erbauten Erlöſerkirche 
und auf den Spruch, den die hohe Frau in die von ihr der 
Kirche geſchenkte Altarbibel eigenhändig eingezeichnet habe: 
„Sei getreu bis in den Tod“ und wies ſodann auf die be⸗ 
vorſtehende Feier in der alten Lutherſtadt Wittenberg hin. 
Auf den Anruf des Geiſtlichen traten ſämmtliche hohe Pathen 
um den Altartiſch. Hierauf nahm der Kaiſer ſeine Tochter 
auf den Arm und übergab ſie dann der Großherzogin von 
Baden. Nachdem der Geiſtliche an die Pathen die Frage 
gerichtet, ob ſie hier das Gelöbniß ablegen wollten, daß das 
Kind in den Wahrheiten des Chriſtenthums erzogen und 
gehalten werden ſolle, und dieſe mit „Ja“ geantwortet, taufte 
er die Prinzeſſin auf die Namen Victoria Luiſe Adelheid 
Mathilde Charlotte. Das apcftoliiche Glaubensbekenntniß 
ein Schlußgebet, der Segen und Geſang des Domchors bildeten 
den Schluß der Taufhandlung. Nach der Taufe wurde 
die Prinzeſſin nach dem einſt zu den Gemächern Friedrichs 
des Großen gehörenden blauen Zimmer gebracht und hier in 
eine mit roſa Seide und weißem geſtickten Mouſſelin aus⸗ 
geſtattete Wiege gelegt und mit einer weißſeidenen, mit Gold 
und ſchwarzen Adlern, dem Wappenzeichen ihres Hauſes, 
geſtickten Decke überdeckt. 

Das Faufmahl wurde im Marmorſaal abgehalten, wobei 
der Kaiſer den Toaſt auf den jüngſten Sprößling des köntg⸗ 


daun feierte er die Kalſerin an dieſem doppelten Feſttage als 
Geburtstagskind und Taufmutter und ſchloß mit Segens⸗ 
wünſchen für den Täufling, deſſen lebendige Aeußerungen, 
wie er ſcherzend hervorhob, wohl die Ausſicht auf eine erfolg⸗ 
reiche Zukunft darböten. 
terten die Trompeten, dieſe Trink- und Segenswünſche be: 
kräftigend. 


Cholera⸗Nachrichten. 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht folgenden Erlaß des 
Kaiſers an den Kultusminiſter: 


Ich habe von Ihrem mir unterm 4. d. M. erſtatteten Be⸗ 
richt über die Cholerage fahr in Preußen und die zu 
ihrer Bekämpfung angeordneten Maßnahmen mit lebhafter Be⸗ 
friedigung Kenntniß genommen. Die getroffenen Vorkehrungen 
finden meine volle Billigung. Ich bin ſehr erfreut, daß die auf 
ziſſenſchaftlicher Forſchung und praktiſcher Erfahrung beruhenden 
Anordnungen von allen dazu berufenen ſtaatlichen und kommu⸗ 
nalen Organen mit großer Umſicht und regem Eifer zur Aus: 
führung gebracht find und auch bei der Bevölkerung verſtändniß⸗ 
volle Beachtung gefunden haben. Wenn es unter des All⸗ 
mächtigen gnädigem Schutze und ſichtlichem Beiſtande bisher ges 
lungen iſt, die Choleragefahr im Land fo erfolgreich zu be⸗ 
kämpfen, und die zuverſichtliche Hoffnung auf ein baldiges völliges 
Erlöſchen der Seuche berechtigt erſcheint, ſo hat hierzu, wie mir 
wohl bewußt iſt, die aufopferungsvolle, pflichttreue und zielbe⸗ 
wußte Arbeit der Behörden und einzelnen Beamten weſentlich 
beigetragen. Ich kann es mir daher nicht verſagen, allen Be⸗ 
theiligten meinen wärmſten Dauk und meine beſondere Aner⸗ 
kennung hiermit auszuſprechen, und erſuche Sie, dies in ge⸗ 
eigneter Weiſe zu ihrer Keuntuiß zu bringen. 

Von Sonnabend bis Sonntag Mittag find in Hamburg 
7 Cholera » Erkrankungen gemeldet worden, davon entfallen 
auf geſtern 2 Erkrankungen. 

Auch die Sanitätskommiſſion in Thorn hat beſchloſſen, den 
Flößern den Zutritt zur Stadt zu verbieten. Da auch 
Podgorz ſich vorausſichtlich gegen den Beſuch dieſer Leute 
ſträuben wird, ſollen auf der Bazar⸗Kämpe Vorkehrungen ge⸗ 
troffen werden, wo die Flößer ihre nothwendigen Einkäufe 
beſorgen können. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Oktober 


— Der Schneefall am Sonnabend hat viele Landwirthe 
unſerer Provinz recht unangenehm überraſcht, deun von allen 
Seiten berichtet man uns, daß noch Kartoffeln, Wrucken, 
Zuckerrüben und anderes Gemüſe in Menge ihrer Einerntung 
harren. An vielen Stellen find Forſtſchäden zu beklagen. 
Jeder beeilt ſich nun ſo ſehr wie möglich, die noch draußen 
ſtehenden Feldfrüchte einzuheimſen. 

— Die im Artikel 42 der Anweiſung zur Ausführung des 
Einkommenſteuergeſetzes behandelte Auſſtellung und Ver⸗ 
werthung von Normalſätzen für die Schätzung des Ein⸗ 
kommens aus ſelbſtbewirthſchafteten ländlichen Grund⸗ 
ſtücken hat bei der erſten Veranlagung keinen günſtigen 
Erfolg gehabt. Der Herr Finanzminiſter hat daher beſtimmt, 
daß don der weiteren Auſſtellung und Anwendung von 
Normalſätzen vorläufig abzuſehen iſt. Dagegen ſind 
die Vorſitzenden der Veraulagungskommiſſionen verpflichtet, 
behufs Schätzung des Reinertrages der bewirthſchafteten 
Grundſtücke, des Miethswerthes der dazu gehörigen Wohnungen, 
des Geldwerthes der zur Beſtreitung des eigenen Haushaltes 
verwendeten Erzeugniſſe, der Löhne und Naturalienbeziige der 
Arbeiter u. ſ. w. ein ausgiebiges Material zu ſammeln und 
aus demſelben vorſichtige Schätzungsnormen abzuleiten. 
Den Vorſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſionen ſind dieſe 
Normen jedoch nicht mitzutheilen. Im Uebrigen findet die 
Ermittelung des Reinertrages der Liegenſchaften wieder, wie 
es bei der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkommenſteuer 
gewöhnlich geſchah, nämlich durch Vergleichung mit den 
Grundſteuer⸗Reinerträgen, ſtatt. Selbſtverſtändlich darf 
der Veranlagung eines Ceuſiten die Schätzung feines laud⸗ 
wirthſchaftlichen Ertrages nur dann zu Grunde gelegt werden, 
wenn die ziffermäßige Berechnung deſſelben aus den in 
Betracht kommenden Wirthſchaftsjahren nicht möglich iſt. An 
der Nothwendigkeit der Führung von Wirthſchaftsbüchern 
ändert die neue Anordnung daher natürlich nichts. 

— Herr Kaufmann Nonnenberg sen. feiert heute fein 
50lähriges Bürgerjubiläum; zur Beglückwünſchung begaben 
ſich die Herren Oberbürgermeiſter Pohlmann, Stadtverordneten ⸗ 
Vorſteher Schleiff, Stadtrath Spaencke und die Stadtverordneten 
Mehrlein und Viktorins als ſtädtiſche Deputation in deſſen 
Wohnung. Auch Seitens mehrerer Bereine und von vielen Freunden 
wurden dem Jubilar Glückwünſche dargebracht. 

— Das geſtrige Konzert der Kapelle des 141. Regiments 
im Schützenhauſe war ſehr gut beſucht. Lebhafter Beifall wurde 
den guten Leiſtungen gezollt, wodurch die Kapelle zu mehreren Zu⸗ 
gaben angeſpornt wurde. 

— Der Geſang verein für gemiſchten Chor (Dirigent 
Herr Gymnaſialmuſiklehrer Auſt) wird ſeine Uebungen am Mitt⸗ 
woch Abend wieder beginnen und zunächſt „Erlkönigs Tochter“ 
von Niels W. Gade einſtudiren. 

— Die Mittheilung, daß der Geſundheitszuſtand der 
Garniſon gegenwärtig ziemlich ungünſtig ſei und daß das Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth ſo überfüllt ſei, daß ſchon die Aufnahme eines 
Militärs im ſtädtiſchen Lazareth nachgeſucht worden iſt, iſt, wie 
uns die Kommandantur mittheilt, nicht zutreffend. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Garniſon iſt keineswegs ein ungünſtiger zu nennen, 
vielmehr hat der Krankenbeſtand des Garniſon⸗Lazareths ſeit Mitte 
September ſich um 23 Mann verringert. Die Mittheilung dürfte 
auf den Umſtand zurückzuführen fein, daß ein erkrankter Offtzier 
im Garniſon⸗Lazareth Aufnahme nicht finden konnte, weil die für 
Offiziere vorhandenen Räume von einem typhuskranken Offizier 
benutzt find. Jener Offizier hatte darauf die Aufnahme im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe nachgeſucht und iſt von dort obſchlägig bes 
ſchieden worden. 

— Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
für die Unfallverſicherung iſt für die Kreiskommunalverbände der 
Kreiſe Graudenz, Marienwerder, Kulm, Schwetz, Strasburg, 
Roſenberg, Stuhm und Dt. Krone der Regierungsaſſeſſor Auf⸗ 
fahrt in Marienwerder ernannt. 

— Dem Rittergutsbeſitzer Schrader auf Zechlau iſt für 
hervorragende Leiſtungen im Gebiete der Pferdezucht vom Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter der Staats⸗Ehrenpreis verliehen worden. 

— Der Ehegattin des bisherigen Superintendenten Petzold 
zu Liſſa iſt die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des Louiſen⸗ 
Ordens verliehen worden. 

— Der Amtsrichter Simonſon in Wreſchen iſt als Land⸗ 
richter an das Landgericht Gneſen verſetzt. 

— Mit Rückſicht auf die in der ruſſiſchen Ortſchaft Mlawa 
feſtgeſtellten Cholerafälle find in den Kreiſen Lyck und Johaunis⸗ 
burg folgende Märkte aufgehoben worden: am 4. November zu 
Kallinowen, am 8. November zu Oſtrokollen, am 7. und 8. No⸗ 
vember zu Arys. 


Vom hohen Orcheſter herab ſchmet⸗ 


„A Aus Dem Kalmer Kreiſe, 28. Oktober. Die Ein 
de e neuerbauten evangeltſchen Kirche zu Trebis 
findet Mitte November ſtatt. Zu derſelben werden die Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Regierüngspräſident v. Horn und Generals 
Superintendent Dr. Taube aus Dauzig anweſend ſein. 


o Neuenburg, 23. Oktober. Am letzten Freitage fand Hier 
eine Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Dr. Fränkel aus 
Weimar einen Vortrag über die Gefährdung des Deutſchthums 
im Auslande hielt. Der Aufforderung zur Gründung einer Orts⸗ 
gruppe des „Allgemeinen Deutſchen Schulvereins“ kamen ſofort 
21 Damen und Herren nach. Es wurden gewählt die Herren 
Pfarrer Berger zum Vorſitzenden, Arzt Dr. Gottwald zum Schrift⸗ 
führer und Amtsrichter Schulz zum Kaſſierer. — In der heutigen 
Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereius wurde 
der Geſchäftsbericht für das dritte Vierteljahr 189 erſtattet, nach 
welchem der Umſatz 216871 Mk. betrug. Als Koutroleur wurde 
Herr Zander und als Auſſichtsrathsmitglieder die Herren Th. 
Herrmann⸗Gr. Nebrau, Ebel, Kuuth und R. Lau wiedergewählt. 
In die Kommiſſion zur Einſchätzung der Auſſichtsrathsmitglieder 
wurden gewählt die Herren Wollermann, Meiſter und Pahlke. 
Endlich wurde beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1893 die den 
Verein belaſtenden Aulehen und Spareinlagen auf 100000 Mk. 
und den bei einem Genoſſen gleichzeitig ausſtehenden Kredit auf 
10000 Mk. feſtzuſetzen. 

y Brieſen, 23. Oktober. Am 30. d. Mis. wird in der 
evangeliſchen Kirche das diesjährige Gu ſtab AdolfFeſt gefeiert 
werden; Herr Pfarrer Wendland aus Hohenkirch wird die Feſt⸗ 
predigt halten und Herr Prediger Habicht aus Bobrowo den 
Jahresbericht erſtatten. In nächſter Zeit werden die Kirchen des 
Kreiſes Briefen wahrſcheinlich einen ſelbſtſtändigen Kreis⸗Guſtav⸗ 
5 bilden und ſich dadurch von dem Kreiſe Kulm los 
öſen. 

* Garnfee, 23. Oktober. Unſere Polizel hat geſtern einen 
guten Fang gemacht. Der von dem Amtsgerichte in Küſtrin ſeit 
längerer Zeit wegen wiederholten Diebſtahls ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Uhrmachergehilfe Oskar Hirſchberg aus Samotſchin, 
welcher ſich hier aufhielt, iſt von dem berittenen Gendarmen 
Wowerat hier verhaftet und an die Polizeibehörde abgeliefert 
worden. Heute iſt Hirſchberg in das Gerichtsgefängniß zu Marien 
werder abgeliefert worden. 

Thorn, 23. Oktober. Morgen iſt ein Jahr verflofien, ſeil 
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli an der Spitze unſerer 
Stadtverwaltung ſteht. Bei einem Rückblick auf das verfloſſene 
Verwaltungsjahr können unſere Bürger wohl zufrieden ſein, denn 
überall finden ſie die Spuren eines ſchöpferiſchen Geiſtes, der bei 
ſtrebt iſt, die Stadt in die Bahnen einer gefunden, dem Fortſchritt 
der Zeit und der Kultur angepaßten Eutwickelung zu lenken. 
Es ſei nur daran erinnert, daß es gelungen iſt, das wichtigſte 
aller Reformwerke, das der Waſſerleitung und Kagaliſatiou, end⸗ 
lich in ſeinen Vorarbeiten zum Abſchluß zu bringen. Es waren 
aljo nicht tönende Worte, als Herr Dr. Kohli in feiner Antritts⸗ 
rede erklärte, die ſegeusreiche Thätigkeit ſeines Vorgängers ſollte 
ihm ein Anſporn ſein. Das neue Stadtoberhaupt hat ſein Ver⸗ 
ſprechen, in die Fußtapfen Benders zu treten, gehalten. Und da 
zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften nach wie vor das beſte 
Einvernehmen herrſcht, dürfen wir mit den froheſten Hoffunngen 
in die Zukunft blicken. 

In der geſtrigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
Lehrer Beesk aus Bruchnowo von der Auklage des Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, begangen an Schulkindern, freigeſprochen. Die er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen erwieſen ſich ſämmtlich als falſche 
Denunziationen. Der Freigeſprochene hat längere Zeit in Unter⸗ 
ſuchungshaft zugebracht. 

In der geſtrigen Sitzung des Lehrer Vereins hielt Herr 
Krauſe⸗Podgorz einen Vortrag über die Behandlung der ver⸗ 
wahrloſten und ſittlich gefährdeten Jugend. Redner führte aus, 
daß unfer öffentliches Erziehungsweſen noch ſehr der Ausgeſtaltung 
bedürfe. Um eine Verminderung der jugendlichen Verwahrloſten 
herbeizuführen, müſſe die Strafe als Sühne der That nicht in 
den Vordergrund geſtellt werden, wie es bisher geſchieht. In den 
Vordergrund gehört die Anwendung erziehlicher Mittel. Ferner 
bringe man fo viel wie möglich die Anſtaltserziehung in Aus 
wendung. Dieſe muß dem Zöglinge alles bieten, um ihn zu einem 
bürgerlichen Berufe tüchtig zu machen, und hat ſo lange zu dauern, 
bis die Gewähr für wirkliche Beſſerung des Zöglings gegeben iſt, 
nöthigenfalls bis zum 20. Lebeusj hre. Die Zwangserziehung 
iſt auch dann anzuwenden, wenn die Gefahr der ſittlichen Ver⸗ 
wahrloſung vorliegt. In Familien bringe man die Kinder nur 
unter, lvenn die häusliche Erziehung nicht genügt und dem Beſuche 
der Schule nichts entgegen ſteht, doch dürfen die Pflegeeltern nicht 
an demſelben Orte wohnen. Die Gründung von Krippen, Knaben⸗ 
horten und Kinderbewahranſtalten iſt nothwendig zur Öffentlichen 
Erziehung. 

Biſchofswerder, 23. Oktober. Das geiſtliche Konzert, 
das Kantor Münchow heute in der evangeliſchen Kirche mit dem 
kirchlichen Geſangverein und mehreren Herren aus der Stadt 
und den Nachbarorten veranſtaltete, war gut beſucht und fand 
großen Beifall. Orgelſätze aus Chor und Terzett aus dem 
„Ellas,“ eine Hymne von Gluck, der Pfingſtgeſang: „Himmliſcher 
Tröſter“ von Grell für Solo und Chor, Stücke für Orgel und 
Violinchor und Orgel wurden vortrefflich ausgeführt. Herr 
Münchow, der unermüdlich thätig geweſen iſt, um dieſes Konzert, 
deſſen Reinertrag wohlthätigen Zwecken dienen ſoll, zu Stande 
zu bringen, dem gemiſchten Kirchenchor und allen anderen Mit⸗ 
wirkenden gebührt für dieſen ſeitenen Genuß großer Dank. 


ANoſenberg, 23. Oktober. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde Herr Rechtsanwalt Hein als neugewähltes 
Kreistagsmitglied für Dt. Eylau eingeführt. Auf Antrag der 
Kreisſparkaſſe wurde dem 8 5 des Statuts die Beſtimmung hinzu⸗ 
gefügt, daß der Inhaber eines Sparkaſſenbuchs verpflichtet iſt, 
daſſelbe zur Vergleichung mit den Geſchäftsbüchern der Kaſſe dem 
Vorſtande auf Verlangen einzureichen. Die Amtsunkoſten für 
den Amtsbezirk Raudnitz wurden, da dieſer Bezirk der größte im 
Kreiſe iſt, von 600 auf 900 Mark erhöht, wozu der Kreis 450 Mk. 
aufzubringen hat. Die Drewenzbrücke bei Bergfriede liegt zu 
einer Hälfte im Kreiſe Roſenberg, welche der Kreis, zur andern 
Hälfte im Kreiſe Oſterode, welche der Fiskus zu unterhalten Hat. 
Da die Brücke baufällig geworden, wurde ein Neubau nöthig. 
Der Fiskus hat dem Kreiſe zu dieſem Zwecke ein Angebot von 
6200 Mark gemacht. Dieſes wurde angenommen und die Mehr- 
koſten in Höhe von 5900 Mark wurden bewilligt. Weiter wurde 
eine Kreisbeihülfe zum Beitritt der Bezirkshebeammen zur Alters⸗ 
und Invaliditäts⸗Verſicherung in Höhe der Hälfte des Verſicherungs⸗ 
Beitrages beſchloſſen. Der jährliche Verſicherungsbeitrag für eine 
Hebeamme beträgt 14,56 Mark. Da ſich von den 36 Bezirks⸗ 
hebeammen nur 14 in dem verſicherungsberechtigten Alter unter 
40 Jahren befinden, fo beträgt die zur Zeit vom Kreiſe zu leiſtende 
Beihülfe 101,92 Mk. Der Kreis hat bel dem Juvalidenfonds noch 
einen Schuldreſt von 518400 Mark, welcher mit 4½ Prozent zu 
verzinſen und bis 1908 zu tilgen iſt. Um nun ein Prozent 
Zinſen zu erſparen, wurde beſchloſſen, den Schuldentilgungsfonds 
jährlich um 40500 Mark in der Weiſe zu verſtärken, daß aus dem 
jährlichen Reingewinn der Kreisſparkaſſe 10500 Mark entnommen 
und bis zum Jahre 1898/99 jährlich 30000 Mark mit 3½ Prozent 
verzinslich aus der Kreisſparkaſſe entliehen werden. Der Schuld⸗ 
reſt beim Invalidenfouds wird 1898/99 und bei der Kreisſparkaſſe 
1908/ getilgt fein. Die Einnahme aus den Landwirthſchaftlichen 
Zöllen war mit 45000 Mk. in den Etat geſtellt, hat aber 80441 Mk. 
ergeben. Jufolgedeſſen werden aus dem Mehrertrage die Kreis⸗ 


abgaben für das laufende Jahr um 15317 Mk. vermindert und 
20123 Mark für das künftige Jahr aufgeſpart werden. An Stelle 
des auf ſeinen Antrag aus dem Kreisausſchuſſe ausgeſchiedenen 
Herrn Major a. D. von Schönlein⸗Konradswalde wurde Herr 

Gemeindevorſteher Grönke⸗Guhringen gewählt. 
n Rieſeuburg, 23. Oktober. Han Speicher der Frau Rentier 
onnerſtag Vormiktags Feuer 
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Mob rigen. wacß recht lebhafter Debatte wurbt gi A2 
Erklärung angenommen: die Verbreitung von an . 
tenntniß namentlich auf dem Gebiete des öffentlichen Rechtes 
iſt als eine unabweisbare Förderung anzuerkennen, deren Erfüllung 
in ſittlicher, ſocialer und wolkswirthſchaftlicher Beziehung nur 
ſegensreich wirken kann; die Berückſichtigung der Geſetzeskunde 
iſt in Fortbildungsſchulen und Vereinen erforderlich, den Vereinen 
wird empfohlen, in den Fortbildungsſchulen, ſowie durch Bor: 
träge, Fragebeantwortung und Anſchaffung geeigneter Bücher die 
Geſetzeskunde zu fördern. A. Klein⸗Danzig hielt hierauf einen 
Vortrag über Stipendienſtiftungen für begabte Schüler der Volks⸗ 
und Fortbil dungsſchule zur Ausbildung im Kunſtgewerbe und 
Technik. Auch hier wurde folgende Erklärung angenommen: „Die 
Verſammlung erachtet die Schaffung von Einrichtungen, welche 
talentvollen jungen Handwerkern weitere Ausbildung im Kunſt⸗ 
gewerbe und Technik erleichtern, für ein ebenfo nützliches als zeitge⸗ 
mäßes und verdienſtvolles Beſtreben. Dem bürgerlichen Gemeinfiun 
eröffnet ſich damit ein weites Gebiet ſegenbringender Wirkſamkeit. 
Jusbeſondere wird die Errichtung kunſtgewerblicher Stipendien⸗ 
ſtiftungen empfohlen. Mit einem Hoch auf das gaſtliche 
Mohrungen wurde der 12. Verbandstag geſchloſſen. Nach Abſchluß 
der Verhandlungen fand ein Mittags mahl ſtatt. 

Nach Beendigung des heutigen Vormittagsgottesdienſtes 
wurde an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Lietke⸗Pfarrsfelde 
als Mitglied des Gemeindekirchenrathes Beſttzer Schwed⸗Georgen⸗ 
thal gewählt. 

ei Pillau, 33. Oktober. Der geſtrige Schneeſturm war, 
wie das oft geſchieht, aus dem Verhalten der Seemöven im 
Voraus zu vermuthen geweſen. In der Neuhäufer Bucht hatten 
ſich nämlich Tauſende von Seemöven zuſammen gefunden. Ein 
Theil flog über dem Waſſer und über dem Feſtlande unruhig hin 
und her und erfüllte die Luft mit lautem Geſchrei, während ein 
Theil in einer ſchier unendlich langen Reihe auf dem Strande ſaß. 
Der Reſt endlich befand ſich auf dem Waſſer, wo die Thiere, eng 
beiſammen ſitzend, mehrere hundert Quadratmeter Waſſerfläche 
bedeckten. Mit dem frühen Morgen iſt denn auch ein großes 
Unwetter ausgebrochen. Den ganzen Tag hindurch wehte mit 
großer Gewalt ein Oſtſturm, der einen lang andauernden Schnee⸗ 
fall mitführte. Auf dem Haff gerieth der Dampfer „BVeſta“ auf 
Grund. Heute weht ein ſtarker Sturm von Weſt⸗Südweſt. Die 
dadurch von der See ins Haff getriebenen Waſſermengen bedingten 
einen höheren Waſſerſtand; dadurch iſt der Dampfer Veſta vom 
Grunde wieder losgekommen. Dagegen find zwei mit Gaskohlen 
für die Königsberger Gasanſtalt beſtimmte Leichterfahrzeuge ge: 
funken. Die Eigenthümer der Fahrzeuge wurden gerettet. 

Bromberg, 22. Oktober. Beim Rangiren auf dem hieſigen 
Bahnhofe kam ein Arbeiter jo unglücklich zu Fall, daß ihm 
beide Beine abgefahren wurden. Der Verunglückte wurde nach 
dem Diakoniſſenhauſe geſchafft. 

Schneidemühl, 23. Oktober. Eine Säßelaffäre zwiſchen 
dem Landrichter K. und dem Bezirkskommandeur H., 
welche am Freitag Nachmittag auf offener Straße ausgefochten 
wurde, hat bier großes Aufſehen erregt. Die beiden Betheiligten 
begegneten ſich in der Friedrichſtraße, und hier fiel eine Bemerkung, 
durch die ſich der Herr Oberſtlieutenant verletzt fühlte. Der Herr 
Landrichter war inzwiſchen weitergegangen, und erſt wenige Schritte 
vor ſeiner Wohnung wurde er von dem Offizier, welcher ihm 
nachgeeilt war, eingeholt und zur Rede geſtellt. Plötzlich zog der 
Bezirkskommandeur ſeinen Säbel und hieb auf den Landrichter 
ein, welcher die Schläge, ſo gut es anging, mit ſeinem Stocke 
parirte. Sodann unterlief er den Säbel, hielt die Waffe mit den 
ge feſt, und faßte feinen Gegner am Rocktragen. In dieſem 

ugenblicke trat ein Polizeiſergeant dazwiſchen und trennte die 
Kämpfenden. Als der Landrichter alsdaun den Hausflur betreten 
wollte, erhielt er noch einen Schlag, ſo daß ihm der Hut vom 
Kopfe flog. Der Landrichter erlitt nur leichte Verletzungen, näm⸗ 
lich drei Schrammen au der Hand. Die Angelegenheit wird natür⸗ 
lich noch weitere Folgen haben, die Unterſuchung iſt bereits ein⸗ 
geleitet. Ueber die eigentliche Beranlaſſung iſt nichts Sicheres zu 
erfahren, da hierüber die Betheiligten Stillſchweigen beobachten. 


S ——! 


Verſchiedenes. 


„das dsr Hg malt Nabe un Eulſtehen geioſcht wllrde. Daß 
er Bran dſtiftüng 5 ag, war klar. Ju deln Speicher war 
in großer Theil ber Möbel untergebracht, da in den Stuben 
kaler khätig waren, und mitten ziwiſchen den Sachen war ein 
Bündel Heu und darin einige 5 Kien in Brand geſetzt. Von 
den Sadjen iſt ein großer Theil beſchädigt. Der Verdacht, den 
Brand angelegt zu haben, lenkte ſich ſofort auf das Dieuſtmädchen 
der Fran Fritz, da fie plötzlich verſchwunden war und erſt nach 
em Löſcheg zum Vorſcheln kam, und angab, im anliegenden 
Garten neidefen zu feln, von dem Feuerlärim aber nichts gehört 
zu haben. Sie wurde denn auch verhaftet, leugnete aber aufs 
Hartnäckigſte und hat erſt Sonnabend endlich eingeſtanden, den 
Brand angelegt zu haben, aus Rache dafür, daß Frau F. fie 
eimer Geringfügigkeit wegen ausgeſchimpft hatte. Die Brands 
ſtifterin iſt eine ganz raſſinirte Perſon, die ſchon wegen Entnahme 
von Sachen aus verſchiedenen Geſchäften auf den Namen geachteter 
Familien und wegen Betruges beſtraft iſt. 

* Marienwerder, 23. Okt. Der unter Leitung des Herrn 

Domkantor Wagner ſtehende Chorgeſangverein hatte heute 
Abend in dem von dem Kommando der Unteroffizierſchule mit dem 
auch früher ſchon den künſtleriſchen Beſtrebungen bewieſenen freund⸗ 
lichſten Eutgegenkommen hergegebenen Exerzierhauſe der Unte⸗ 
offizierſchule, das ſich durch Geräumigkeit und vorzügliche Akuſtik 
auszeichnet, ein Konzert veranſtaltet, das nicht nur von den Muſik⸗ 
freunden aus der Stadt, ſondern auch aus der Provinz 
(u. a. aus Graudenz) außerodentlich gut beſucht war. Die Auf⸗ 
führung des unvergänglich ſchönen, erhabenen Oratoriums „Samſon“ 
von Händel, das wie kein zweites Werk durch die ergreifendſten 
Klagegeſänge um gefallene Heldengröße die Herzen der Hörer 
packt, war von einer Wirkung, die man wohl kaum erwartet hatte; 
der Chor, vortrefflich geſchult, ausgezeichnet durch reinſte Jutı cr 
nation, zeigte ſich ſeiner Aufgabe durchaus gewachſen, wenn auch 
jein dynamiſches Vermögen der Größe des Konzertraumes nicht 
immer geiwachfen war, Wie denn auch das Orcheſter (Marien⸗ 
werderer Militärmuſiker, verſtärkt durch Mitglieder der Kapelle 
des Regimentes Graf Schwerin), z. B. in dem mit Andante pom-+ 
‚poso überſchriebeuen erſten Satz der Ouvertüre nicht pompös ge: 
nung hervorzutreten vermochte; das liegt aber der gewaltigen 
halle, die Tanſende von Zuhörern fallen kaun, und nicht an den 
Ausführenden. Leiſtungen, wie in dem ſechsſtimmigen „Hör' 
Jalobs Gott,“ in dem Doppelchor mit Soli „Ehret auf ſeinem 
ewigen Thron“ und in anderen Chören brachten dem Verein Ruhm 
und Ehre ein. Den Samſon fang der in der Provinz feit lauger 
Zeit als hervorragender Soliſt geſchätzte Herr Reutner⸗Danzig, mit 
ſeinem ſympathiſchen Tenor des blinden Helden ſchwermüthige Klagen 
in der Arie „Nacht iſt's umher“ und wiedererwachende Heldenſtärke bei 
der Vernichtung des Philiſtertempels in gleich vortrefflicher Weiſe 
muſikaliſch darſtellend. Gauz beſonders gingen die klageureichen 
Arien des Micah zu Herzen, die Frl. Helene Suhr⸗-Danzig mit 
ihrem ſonoren und dabei wunderbar weichen, tief in die Seele 
deingenden Alt ſaug. Die Partien der Delila (Sopran) und des 
Manoah (Baß) wurden von der dem Verein angehörenden Frau 
Herrmann und von Herrn Röckner⸗Königsberg geſungen und 
von den Hörern nach Verdienſt gewürdigt. Mit Freuden wird 
jeder Hörer des hohen Genuſſes, den das Konzert gewährte, 
gedenken. 


A Chriſtburg, 23. Oktober. Heute fand die Einführung 
des zweiten Pfarrers, Herrn Schirlitz, in der gieſigen evan⸗ 
geliſchen Kirche durch den Superintendenturverweſer Herrn 
UArchidioakonus Hammer aus Marienwerder ſtatt. 

e Schwetz, 23. Oktober. Zur Feier des Richtfeſtes der 
neuen e vangeliſchen Kirche haben 32 Perſonen an dem Feſt⸗ 
eſſen theilgenommen. 

Der hieſige Viehhändler W., welcher große Poſten Vieh nach 
Berlin liefert, erwarkete von ſeinem dortigen Makler die Zuſendung 
von 10 Mark. Als der Termin verſtrichen und das Geld hier 
nicht eingegangen war, telegraphirte er an feinen Geſchäftsfreund 
in Berlin; diefer antwortete umgehend, daß der Betrag bereits ab» 
geſchickt ſei. Als aber auch in den nächſten Tagen W. vergeblich 
auf das Geld wartete und dann nochmals telegraphiſch aufragte, 
würde ihm der Beſcheid, daß der Geldbrief in Berlin unterſchlagen 
und die Unterſuchung eingeleitet ſei. 

T Nenteich, 22. Oktober. Geſtern Abend wurde das ganze 
Gehöft des Beſitzers Schröder in Orloff durch Feuer ver⸗ 


uichtet. — Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, 
Marienburg, 23. Oktober. Ein Eiſenbahnunfall er⸗ welche unter dem Präſidium des Prinzen Ludwig von Bayern 
eignete ſich Freitag Abend auf dem hieſigen Bahnhof. Von dem ſteht, hat durch die in der letzten Woche in Berlin getroſſenen 
— 9 Uhr auf einem Nebengeleiſe hier einlaufenden Graudenzer | Feſtſtellungen das Programm und die Preisausſchreiben 
üterzug hatte ſich kurz vor unſerer Station der hintere Theil [für die ſiebente allgemeine deutſche landwirth⸗ 
des Wagenparkes losgelöſt, ohne daß dies bei der Finſterniß be⸗ſchaftliche Wanderausſtellung zu München beſchloſſen. 
merkt worden wäre. Der Zug war bereits zum Stehen gebracht, Es ſtehen bis jetzt zur Verfügung an Preiſen 93000 Mark, 
als die zurückgebliebenen Wagen mit heftigem Auprall, verurſacht] welche faſt zu ½ für die Ninderabtheilung beſtimmt find 
> das Gefälle, welches die Bahn hier hat, auf dieſen auffuhren. : ter g > d Gl kt d er e 0 = 
; N d 
in Packwagen wurde dadurch aus dem Geleiſe geworfen und die un weifelhaft der lanzpunkt er Thierſchau werden 
mehrere andere Wagen erlitten Beſchädigungen, indem die Puffer wird. Der „todte Theil? der Ausftellung wird bieten 
enges d und die Wände eingedrückt wurden. Von Perſonen | Braugerſte, Tabak, Gegenſtände der Moorkultur, der Bienen⸗ 
außer dem Zugführer, der einige Hautabſchürfungen erlitt,] und Düngerwirthſchaft, Futtermittel. In letzterer Klaſſe find 
tiemand verletzt worden. Von großem Glück kann ein Bremſer | hohe Preife ausgeſetzt auf Gegenſtände und Verfahren der 
agen, deſſen Thürmchen vollſtändig zertrümmert wurde, er ſelbſt | Städtereinigung bezw. der Verwerthung der ſtädtiſchen Ab⸗ 
blieb unverletzt. Eine Verkehrsſtörung trat durch den Unfall fallſtoffe. Die Zugkraft von Pferden und Ochſen, ſowie der 
Abend e er die Räumungsarbeiten wurden noch an demſelben Huf⸗ und Klauubeſchlag find Fend een Brifungen unter: 
eln eendet. 5 3 
t Mohrungen, 23. Oktober. Geſtern und heute tagte hier worfen. Als beſondere Gruppen werden innerhalb der land⸗ 
der 12. Verbandstag der Geſellſchaft für Verbreitung von | wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ausgeſtellt werden 
Volksbildung für Ofte und Weſtpreußen. Geſtern alle in den letzten Jahren neuerſundenen Maſchinen, ferner 
Abend wurde die erſte Sitzung durch den Verbandsvorſteher, Herrn] die Heubearbeitungsgeräthe, die einer Hauptprüfung unter⸗ 
Redakteur Klein⸗Danzig, eröſſuet. Es wurden die Herren Rektor] zogen werden, ſowie die Maſchinen und Gegenſtände des 
re als Beiſitzer, Aktuar Stulgies als Schrift: | Klein⸗ und Feldbahn⸗Betriebes und Brauerei-Geräthſchaften. 
ührer und Mittelſchullehrer Zürn⸗Danzig als Berichterſtatter ges] Das diesjährige Preisausſchreiben aus dem Gebiet des länd⸗ 
wählt. Der Verbandsvorſteher berichtete über die Thätigkeit des ; 1 f 9 ; 4 
= : g 8 5 : lichen Bauweſens wird ſich auf Arbeiterwohnungen beziehen. 
Verbandes, die in der Förderung erziehlicher Bolksbildung, in der Eine Die Ausſtell det in den T 8. bis 12 : 
eichtung von Haushaltungs⸗ und Kochſchulen, Pflege des Hand⸗ ie Ausſtellung findet ee ee Juni 
arbeitsunterrichts für Knaben, Vortragsvermittelung, Volkswirth⸗J 1893 auf der Thereſienwieſe in Münden ftatt. 
ſchaftslehre und Geſetzeskunde in den Fortbildungsſchulen ſowie — Der Wagen des Kaiſers iſt Freltag Nachmittag am Pots⸗ 
0 Volksunterhaltungsabenden beſtehe. Die Rechnung für 1890/1 damer Platze zu Berlin mit einem leichten Break zuſammen ge⸗ 
chließt in Einnahme mit 1115 Mk. und in Ausgabe mit 1038 Mk.] ſtoßen, deſſen Delchſel den Mantel des Kaiſers durchbohrte und 
ab. Der Etat für die nächſten drei Jahre wurde in Einnahme] ſeinen Wagen beſchädigte. Der Kaifer blieb unverletzt und ſetzte 
und Ausgabe auf 1260 ME. feſtgeſetzt, und in den Verbandsaus⸗ ſeine Fahrt fort. 
ſchuß für die nächſten drei Jahre folgende 8 Mitglieder gewählt: — Die am 21. September zu Chriſtiania bei der Ver⸗ 
Sein, Winkler und Dr. Daſſe⸗Danzig, Rechtsanwalt Kabilinski⸗ | ladung auf ein Marinetransportſchiff geſunkene Krupp'ſche 
Graudenz, Ph. Simſon und Dr. Werner⸗Danzig, Stadtrath] Kanone von 43 Tons Gewicht fit Sonnabend Nachmittag an 
Salbach. Elbſug und Reltor Fleiſcher⸗Mohrungen. Als Verbauds⸗ Land gebracht worden. Sie ift, wie es ſcheint, unbeſchädigt g 
vorfleher wurde Klein⸗⸗Danzig wiedergewählt. Als Ort für die a ; g . ee 
Abhaltung des nächſten Verbandstages wurde Graudenz in Schiffs zuſammenſtoß.] Der nach Stettin gehende 
Ausſicht genommen. Hierauf folgte ein intereſſanter Vortrag über ſpaniſche Dampfer „Gaditano“ iſt Sonntag früh im Hafen von 
ie! igfalei Swinemünde gegen zwei feſtliegende, mit Kohlen beladene Oder⸗ 
den Werth und die Zweckmäßigleit von Volksunterhaltungsabenden | „- ; ran: f 
on Rektor Fleiſcher⸗Mohrungen, da der Referent Dr. P ] kähne geranut. Der eine, vollſtändig durchgeſchnitten, ſank ſofort. 
8 tor Fleiſche hrungen, r Referent Dr. Pohlmeyer⸗ i b 
erlin am Erſcheinen behindert war. Nachſtehende Erkärung —. andere, im Sinken begriffen, wurde auf Grund geſchleppt. 
3 8 i ie Beſatzung rettete nur das nackte Leben. Dem Schlepp⸗ 
wurde angenommen: „Volksunterhaltungsabeude find ein wid: d 5 ö 75 
tiges Mittel zu der allgemeinen Volkserziehung. Sie ſollen une wu „welcher den „Gaditano“ bugfirte, wurde die 
namentlich auf die wenig bemittelten Volkskreiſe geiſtig und ſitt⸗ Peer obrücke zertrümmert, und ein Prahm der Hafenverwal⸗ 
lich erhebend, auf alle Volkskreiſe ausſöhnend und die etwa vor⸗ ing beſchädigt. 
handenen Klafſengegenſätze mildernd wirken. Der Verbandstag] — [Vom Brand in Hamburg] Der Branddixektor 
empfiehl: daher die Einrichtung allen Volksfreunden und erſucht Kipping von Hamburg iſt infolge der am Sonnabend bei dem 
namentlich die Vereine des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verbandes, ſich der [großen Brande des Lagerſpeichers der „Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſell⸗ 
ſiege der Volksunterhaltungsabende thunlichſt anzunehmen.“ | Ihaft” erlittenen Verletzungen geſtorben. Außerdem wurden bei 
m Knſchluß hieran war durch den hieſigen literariſch⸗polytechniſchen] dem Brande 3 Feuerwehrleute verletzt. 8 Fährdampfer und 2 
Verein der erſte Volksunterhaltungsabend in Mohrungen vers | Dampfſpritzen ſandten ſtundenlang unausgeſetzt Waſſer aus etwa 
anſtaltet worden, welcher ſehr ſtark beſucht war. Verſchledene | 58 Schläuchen auf den Brandherd, bis es gelang, das Feuer zu 
Auſprachen, Männerquartette, Vorträge für Klavier und Geige, | dämpfen. Der Schaden wird auf mehr als 1 Million Mart ge: 
elamarion bildeten das Programm des Abends. Zum Schluſſe ſchätzt. Auf dem niedergebrannten Speicher und den Reparatur- 
brachte der hieſige Laudrath Dr. v. Thadden ein Hoch auf den | Werkſtätten waren an 500 Arbeiter beſchäftigt. 
Kalſer und die Kaiſerin aus, in welches die Theilnehmer begeiſtert — Der Vorſteher der Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
Leinſtimmten und ſtehend die Nationalhymne ſaugen. In der Oranienburg, Otto, hat ſich Freitag erſchoſſen. Veruntreuungen, 
Dauptverſammlung am Sonntag Vormittag hielt Dr. Werner] die der Landrath am Tage vorher bei einer außerordentlichen 
Danzig einen Vortrag über die Verbreitung von Geſetzes⸗] Prüfung der Kreisſparkaſſen⸗Nebenſtelle entdeckte, find die Veran⸗ 
kenntniß im Volle. Korreferent war Rechtsanwalt Mertins«" laſſung zu dem Selbstmorde geweſen. 


aus der 
präſenz ift für 1. Oktober 1893 bis 31. März 1899 anf 
492 068 Mann Jahresdurchſchnitt feſtgeſetzt, 711 Bar 
taillone Jufanterie, 477 Eskadrous Kavallerie, 


56400000 Mk., der Reſt im Laufe der Jahre. 


Neu eſie g. (T. .) 
Der Juhalt der Militärborlage, 


"Köln, 24. Oktober. Tie „Köln. Ztg.“ theilt 
Militärvorlage mit: Die Feiedens, 


494 
Batterien Feldartillerie, 37 Bataillone Fufartillerie, 24 


Bataillone Pioniere, 7 Bataillone Eiſenbahntruppen 
21 Train. 9 
den Fußtruppen im Allgemeinen zweijährige Dienſtzeit 
haben. 
ſtellung durch den Reichsetat. Die Einjährig⸗Freiwilligen 


Voransſetzung iſt, daß die Maunſchaften bek 
Die Unteroffizierſtellen unterliegen der Feſt⸗ 


kommen nicht in Anrechnung. 

Die einmaligen Ausgaben der Militärvorlage be⸗ 
tragen 66800000 Mk., davon 61000000 Mk. für 
1893/94, der Reſt für ſpäter. Die fortdauernden Aus: 
gaben betragen 64000000 Mark, davon 3 

ie 
Etatsvermehrung beträgt: 2138 Offiziere, 234 Militär: 
Aerzte, 209 Büchſenmacher und Waffeumeiſter, 23 Nof 
ärzte, ein Sattler, 11857 Unteroffiziere, 72037 Gemeine 
und 6130 Dienſtpferde. 

Die Begründung hebt hervor: Die militäriſch poli⸗ 
tiſche Lage hat ſich zu unſeren Ungunſten verſchoben und 
fordert durchgreifende Maßregeln; das frühere Ueber⸗ 
gewicht iſt geſchwunden. Frankreich bringt 4053000 
Mann Kriegsſtärke anf, Rußlaud 4556000. Dem gegen; 
über müſſe die volle Ausnutzung der nationalen Wehr⸗ 
kraft erfolgen und alle wirklich Dienſttauglichen müſſen 
eingeſtellt werden. Die Neuorganiſation ſoll innerhalb 
des beſtehenden Rahmens und ſoweit erſolgen, als di 
perſonaleu, wirthſchaftlichen und finanziellen Kräfte des 
Reiches es geſtatten. Die Möglichkeit müſſe dabei ge⸗ 
wahrt bleiben, Mauuſchaften in gewiſſen, im militäriſchen 
Strafgeſetzbuch vorgeſchriebenen Fällen bis zum Ablauf 
des dritten Jahres zurückzuhalten. 


O Thorn, 24. Oktober. Die Schifferfrau Em'ndfi 
aus der Fiſchereivorſtadt iſt unter höchſt cholergverdöch⸗ 
tigen Zeichen geſtorben. . \ 

Hamburg, 24. Oktober. (Amtlicher Choleraberidht.) 
Von Sonntag bis Montag Mittag find 2 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle augemeldet worden; davon entfallen 
auf Sonntag eine Erkrankung und 2 Todesfälle. Die 
Geſammtziffer der bis zum 22. Oktober vorgekommenen 
Cholera⸗Erkraukungen iſt 17 978 und die der Todes⸗ 
fälle 7605. g 8 

Mayen (Regb. Koblenz), 24. Oktober. Nach amt⸗ 
licher Bekanntmachung iſt am Sonnabend ein nener 
Choleraerkraukungsfall im Dorfe Plaidt feſtgeſtellt worden. 

K Berlin, 24. Oktober. Dem Bundesrath gingen 
Geſetzentwürfe zu betreffs der Abzahlungsgeſchäfte und 
zur Ergänzung der Beſtimmungen über den Wucher. 
(Endlich geſchieht alſo etwas auf dieſem Gebiete! Siehe den 
Artikel im 2 Blatt. D. Red.) 4 

Der deutſche Tabakfabrikautenverein wird in der 
bevorſtehenden großen Geueralverſammlung außer über 
die von der Regierung geplante Erhöhung des Tabak⸗ 
zolls und der Tabakſteuer über die (angebliche) Schädlich⸗ 
keit des Sonntagsruhegeſetzes verhandeln. 

Berlin, 24. Oktober. Der zweite Hauptgewinn 
der preußiſchen Klaſſenlotterie von Dreihunderttanſend 
Mark iſt auf Nummer 155413 gefallen. 8 . 

Halle a. d. S., 24. Oktober. Der Komponiſt Robert 
Franz iſt heute geſtorben. 

Heidelberg, 24. Oktober. Der Perſonenbahnhof 
der Main⸗Neckarbahn iſt gänzlich abgebrannt. 


5 — . ĩ̃——— — erster ef 
Danzig, 24. Oktober Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (pro 126 Pfd.] Mart Termin Oktbr⸗Nobr. 125 
holl:) under, Tranſit 7 115 
Umſatz: 450 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 154.156 freien Verkehr. 128 
„ hellbunt 153 Gerſte gr. 112/118 Pfd 135-140 
Trauſ. hochb. u. weiß 137-140 kl. 106/112 Pfd 12⁵ 
„ hellbnnt. .. 134-136 Hafer inländiſch .. 132 
Termin z fr. B. Okt.⸗Nov. 156 rbſen „ e 
Tranſit — 130,50 „ Trauſtt . 124-125 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch .. 218 
freien Verkehr . 154 Rohzucker int. Rend. 88% 
Roggen (pro 120 Pfd. feſt, ſteigend. 14 
holl.): unver, Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . 1127-128 Liter %) kontingentirt! 50,50 
ruſſ.⸗noln. z. Tranſ. 114-118 nichtkontingentirt .. | 30,50 


Königsberg, 24. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % Loco konting. Mk. 69,50 Geld, 
unkonting. Mk. 81,00 Geld. ß 2 j 


Bromberg, 22. Oktober. Amtl. Handelskammer Bericht. 
Weizen 141—148 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
nach Qualität 120— 130 Mk. — Gerſte nach Qualität 130 
bis 138 Mk., Brau⸗ 139—144 Mk. — Futtergerſte — Mt, 
— Erbſen Futter⸗ 125—139 Mk. — Koche rbſen 140-160 
Mk. — Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 70er 31,00. A 
Thorn, 22. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer, 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt 
Weizen flau, 135pfd. bunt 140 Mt., 133/35pfü. hel 
143/45 Mk., 137/39pfd. hell 146/47 Mk. — Roggen flau 123/28 pfd. 
124/27 Mk. — Gerſte geringe ſehr flau, 104/107 Mk., Brau- 
waare 136/144 Mk. — Erbſen Futterwaare 130/31 Mk., 
Mittelwaare 134/36 Mk. — Hafer inländiſcher 133/135 Mk. 
Berliner Centralviehhof vom 24. Oktober. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3836 Rinder, 
12733 Schweine, 1260 Kälber und 10438 Hammel. — In Rindern 
ſchleppendes Geſchäft, es bleibt etwas Ueberſtand. Man zahlte Ia 55 
bis 60, IIa 48—54, IIIa 40 —46, IVa 34-38 Mk. für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief ſchleppend, 
bis auf Bakonter. Wir notiren für Ia 57—58, IIa 
54—56, II Ia 50—53, Bakonier 45—46 Mk. für 100 Pfd. lebend mit 
54—60 Pfund Tara per Stück. Der Kälberhandel geſtaltete 
ich recht laugſam, Ia brachte 63—67, IIa 58 — 62, IIIa 4757 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für Schlach tham mel 
zeigte ſehr flaue Tendenz und wurde nicht geräumt. 
Ia 38 —53, IIa 30—35 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 4 
Berlin, 24. Oktober. Spiritusbericht von Auerbach 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter 9% frei Berlin.) 
Spiritus unverſteuert 70er loco ohne Sb Mt. 33,00, mii 
Faß per Oktober. Mk. 31,80, per Oktober⸗November Mk. 81,80, 
per Novbr.⸗Dezbr. 31,90, per Dezbr.⸗Jannar Mk. 32,20, per April⸗ 


Mai 33,20. 
(T. D.) Ruſſiſche Rubel 202.25. 


Berlin, 24. Oktober. 


Zum Concert Anton Schott. 

Der Kgl. Preuß. Kammerſänger Anton Schott, 
deſſen Name allen Muſitfreunden wohlbekannt ſein dürfte, wird 
auch hier am Freitag den 28. Oktober d. J. einen feinet 
anziehenden Liederabende veranſtalten. Schott iſt hauptſächlich 
Wagnerſänger und was er als ſolcher leiſtet, dafür ſprechen beredt 
die Bayreuther Feſtſpiele, aber trotzdem muß ihm auch im rein 
lyriſchen Geſange, in dem Vortrage von Liedern, unbedingte 
Meiſterſchaft zuerkannt werden. Durch die Einfachheit ſeine 
Geſanges — ohne die geringſte Effekthaſcherei — wirkt er übers 
wältigend auf die Herzen feines Audltoriums und macht dasſelds 
bald jauchzen, bald weinen. Zur pianiſtiſchen Mitwirkung hat 
Herr Schott den Klav'ervirtuoſen Wunibald Rohrbach auseriegen: 


PELITTIITIRTT POTT T TR rn 
Zur gefäll. Anzeige. 2 
Dienſtag, den 18, iſt mir eine = 


| eg) Anlives:Äuftern 
kräftige Tochter geboren; fühle mich 2 


hocherfreut durch das Geſchenk ver 7 5 
1 ti b rau. 645 + 5 > 

2 e beg ai 8 7 F. A. Gaebel Söhne 
Rofen a 2 Se 10 8 Weinſtube. 


Grabowski. 2 
Contobuch der 11. Compagnie ver⸗ 
loren gegangen: Gegen Belohnung ad: 
aa zugeben bei d. 11. Comp. Inf.⸗Regts. 14. 


E. G. m. u. H. Eine betriebsfähige 


zu Graudenz. 8 
ampf⸗Ram 
beneralversammlung Daupf- Kumme 


den 30. Oktober 1892, Jos. Köhler, 
um 4 Uhr Nachmittags, im Loral der Bauunternehmer, Culmſee Wpr. 
Frau Makowska am Fährplatz. Ein zwar gebrauchter, aber gut 


eee erhaltener Reitfattel 


1. Wahl des Direktors; 
2. Antrag auf Umänderung der Sta: für eine große Perſon, wird zum 
Kauf geſucht. Off. werd. briefl. mit 


tuten; a 
8, Frele Anträge. Aufſchr. Nr. 624 Exped. d. Geſell. in] 
Graudenz erbeten. 


Graudenz, dey 23. Oktober 1892. 


Der Vorſteher des Auſſichtsraths. — 
enn 


Colonial waaren- und Delioatessen- 
Wein- 4 1 
Kaffee- Sperial- 
Bandlum 


ei 


Nichtconvenirendes 
wird gern umgetauscht. 8 


3% Waaren-Umsatz-Prämie. | 
Einlösung in Waaren vom 15. bis 31. Dezember. 3 


Streng reelle Bedienung. 


— — — — 
N 9 B „ ? 


5/6 Herreuſtraße 5/6 noch ſchleſiſcher Art in Wurſtſuppe. 


Grosser Preis-Abschlag auf Thee! 
— Neue Ernte Jahrgang 1892/93. — 


Donnerfing, den 27. Oktober 


Abends 8 Uhr 
in der Aula des Königl. Gymnaſiums: 


J. B. Kemkes, Emmerich a. Niederrhein, versendet: 5 
Seleeted Souchon (das Feinste der neuen Ernte) Mk. 4,30 das Pfd. 
5 Choicest New Seasons Souchon aromatisch „ 


Fragstein. 
Geſammt⸗ N 


\ 
Ausverkauf 8 


* 77 


Finest Lapseng Seuchen kräftig fein . . „ 2,50 „ 


77 


fen V | 33 227 RE Br rer 
i ſtr. 2 Congo-Grus- Thee kräftig gut. „ 145 1 
. IT Tal Marienwerderſtr. 2. Geröstete Cafes (garantirt rein schmeckend): 


des Herrn Handelskammerſekretär a. D. Carlsbader Mischung (garantirt Natur). . . Mk. 1,55 das Pfd. 


Nachricht ! \ 


Dr. Heinrich Pränkel aus Weimar: 8 0. do. (kandirt) . . 
Der drohende Untergang Der reelle Ausverkau \ Perl-Caffee- do. (garantirt Natur) ee 

des Tentſchthums in Oeſterreich⸗ N : ©. de. e d „ er: 
Ungarn, Ruſfland u. ſ. w. Santos - Caſſee ; do. (garantirt Natur) . . „ 107 „ „ 
Alle Deutſchgeſinnten ohne Unter⸗ do. (kandirt) . 1,00 „ „ 


do. E 
postcolli brutto 10 Pfund 50 Pig. Porto. @ 


des 
tial⸗Geſchü N : | 
* l a Sefhältes 8 a 5 Ausführliche Pe über holländische Käse, Tabak, 
Strunpfwaaren Tricotage 22 2 garren, Chocolade gratis und franco. (344) 


N ; Bei Bestellungen bitten wir auf diese Anzeige Bezug zu nehmen. 
N 


und Strickgame A Gr e 
F Zuufiher Karpfen |, Treibticnen 


kurze Zeit 
friſche in allen Längen und Breiten billigſt die 


fortgeſetzt. N 8 
Lachs und Jauder 


ſchled des Bekenniniſſes und der Partei, 
auch Damen, ſind willkommen. 
Eintritt frei. 
Hierzu laden ein und bitten um 
zahlreiche Betheiligung 
Direktor Dr. Anger. Dr. Brosig. 
Redakteur kischer. Direktor Frott. 
Redakteur Tallbauer. 
Inmdrichterllnebschmann ist- Gewlowitz 
Fritz Kyser. Landrichter Lossau. 
Tchtsanwalt Obuch. Stadtrath Polski. 
Oberlehrer Reimann. 
Direktor Dr. Schneider. 


„N NN NN N NN 
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Ein Theil der 
Ladeneinrichtung 2 

F. Czwiklinski. 
Bettfedern 


+ 


* 
iſt noch ſehr billig zu haben. * 
Das Geſchäftslokal iſt \ 


GEL 


bereits J. Löwen- 
8 Im Adlersaal \ stein. dermieihet, (708) \ treffen beute ein und offeriven das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mark, 
——— SSD . U. Gaebel Söhne. , Heben, 


&% Mittwoch, den 26 October cr. 


SICH HHHC HH HHHHOHHS 


Aegeuſchutzdecken füt Pferde 3 Nachstehende Sorten von 


dieſelben zarter: 
1,75, 2,00, 2,50, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 


* 


42 unterm Geſchirr, aus imprägnirtem 3: zrobeſendungen von 10 Pfund gegen 
Tosti- Stoff, die untere Seite gefüttert, em⸗ Käse . 8 * 
pfichlt in verschiedenen Größen. (696) 2 Leute⸗Betten 


0909949 


Alb. Czarkowski, Sattlermeifter. 


2 a's: 
2 Concert echten Holländer, Edamer 
88 7 8 ‚Tilsiter, Herrſchafts Betten 
8 _ Billets a2 Mk, 1.50 Mk., Chester, Limburger, 


von 20,00, 30,00, 40,00, 50 00 - 70,00 Mk. 


99929009999 


RN 


i 8 ’ 4 Steppen-, Romadour, “ 2 
——— Biere 2 Schloss, Kronen-Liptauer Be ttbezüge 
5, im Hause des Hrn. French. > Oimützer, 2,20, 2,60, 2,80, 3,10, 3,60, 4,00 Mk. 
Kohlenkasten $ Wiener Appetit., Harzer, Bettlaken 


Kräuter, Parmesan, 
franz. Brie, Camembert. 
Roquefort - 
und Neuchateller 
empfehle in thatsächlicher prima 
Qualität lagerreif und fein von 
Geschmack sowohl im Ausschnitt 
wie im Ganzen zu dilligsten 
Preisen 


B. Krzywinski. 
. . 02669902069% 


Te ruſſiſche Juchteuſchäfte, 


chmierlederne waſſerdichte 


Kropfſchäfte, 
Border: und Hintertheile, in allen 
ängen, 


gewälkte Vorſchuhe und 
Kropfvorſchuhe 


offerirt billigſt die Lederhandlung von 


F. Czwiklinski. 


Woriner Küfe 
e een e, dener Bit, 
Feinſten Aſtrachauer Caviar Gustav Schulz. 
feinſten Elb⸗ Caviar m 
Weſer⸗Räutherlachs 


1,30, 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 Mk. 


AREARRMILERR 
ee ee ee 


Freitag, den 28. Octbr.: 


CONCERT. 
Anton Schott. 


Billets a 2 Mk. 50 Pf., 1 Mk. 
50 Pf. und 1 Mk. bei (662) 


Oscar Kauffmann. 


Dienſtag Abend 6 Uhr: 
Warme Grützwurſt 
friſche Blut⸗ u. Leberwurſt. 


Wilh. Glaubitz, 
Alteſtraße 3. 
Dienſtag Abend 6 Uhr: 


Warule Grützunrſt. 


Ernst Glaubitz, 
Getreidemarkt 19. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
anftrich, a Bid. 80 Pf. B. Dessonneck. 


Ofenvorsetzer 


etc. etc. 
offerirt billigſt 
Alexand, Jaegel | 


Eiſenhandlg. 
Graudenz. 


Servietten, Gardinen, Steppdecken 
und Taſchentücher empfiehlt 


H. Czwiklinski. 
Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! 


999069999900 909902999099 0 


90999990999 9% 


Ein ſtarker Handwagen billig zu 
verkaufen. Podorf, Blumenſtr. 2. 


Dillgurken 
Seufgurken 
Pfeffergurken 
vorzüglicher Qualität. (698) 
Gustav Schulz. 


Nene 
Holl. 


Heringe 


prima fett, zarlwelß, offerirt (665 


‚Schuhwaaren 


BA NN 


für Graudenz und 
Schwetz a/W. 
empfiehlt zur Saison in 
bester Auswahl n eige- #4 
nes Fabrikat zu den 
billigsten Preisen. 


H. PENN ER. 


50 Pkg. pro Pfd, veiſ. tägl. frei in's 
Haus gegen Nachnahme 


Paul Blankenstein, 


Pommerſche delikate Gänſebrüſte j: = 
| Gothaer Cervelatwurſt A: — 
Braunschweiger Schlackwurſt I: — 
Apoldaer Trüffel⸗Leberwurſt 1: m 
daes reicht f. Straßbrg. Gänfeleber-Pateten | I: . 
agg d ne in verſchiedenen Doſen, 3: 
r 5 | Krammetspögel wie auch 5 5 
Prospecte | 2 ü 


u 


gratisu franc 
eee e 


b. A. daebel Söhne. 


. Eine Reine Derimalwaage 
und ein Qoßen Fundementfeine | SE] progests mit brd sowie Proben gafis ud ran. 


u baben Oberthornerſtr. 11, 1 Treppe. 


1 PUPUPTEFEFETEFEFww!w!wã ͤͤ KVV. 
1 Dferdeftall nebft Wageuremiſe 7 nt 0 
ſogl. zu verm. Oberthornerſtr. 11, 1 II 


Grosse silber ne Denkmünze 


Höchste Auszeichnung 
der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


1 7 4% 


eee eee 


eee 


N 
2 


8 Joppen, Hüte, 


| * | * Di Stag, de = Sr = m 
1 dl Glaubitz „gens 5 et 4 
5 Frische Blut- u. Leberwurst 


Die Emmericher Waaren- Expedition & 


von Mk. 5,50, 6,50, 7,50, 9,00 — 15,00 


Leinwand, Handtücher, Ciſchtücher, 


Achtung! 


Freund, Sie gehen ja fo feinge⸗ 
kleidet, wo kaufen Sie jetzt ibre Garderobe? 


Ich kaufe itzt bei W. Ciliax 
in Tuchel. Dee hält ein 


großes 8 aller neuen in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Stoffe, liefert eine ſolide Arbeit 
und tadelloſen Sitz. Daſelbſt ſind auch 


alle fertigen Sachen, wie Hohen⸗ 


zollern⸗ Mäntel, Reiſe- Mäntel, 
Mützen, Herreu⸗ 
und Damen ⸗Handſchuhe, Wäſche, 
Cravatten und Hoſenträger, ſowie 
Knaben-Garderobe zu haben. 


Preiſe äußerſt billig und feſt 


Eine freundliche Familienwoh⸗ 
nung nebſt allem 2828 2 Treppen 
zu vermietet . Twelker, 

Schloſſermſtr., Unterthornerſtr. 7. 

Ein möbl. Zimmer zu vermietben 
Blumenſtr. 8, parterre. 

Ein ll. möbl. auch unmöbl. Zimmer 


ſofort billig zu vermiethen Blumenſt. 2. 


Grabenſtraße 12, 1 Treppe iſt ein 


5 möbl. Zimmer dillig zu vermiethen. 


Mehrere Leute finden noch frtund⸗ 
liche Aufnahme in Logis. Zu erfragen 
Unterthornerſtraße bei Herrn Israel. 
A K 


Culmsee. 


Einen in der Haupiſtraſte 
Culmſees gelegenen, großen 


Eckladen 


mit augrenzeuder Wohnung, in 


welchem ſeit Jahren ein Garde: 


toben: und Schnittwaarengeſchäft 
betrieben worden iſt, auch zu jedem 
andern Geſchäft ſich eignend, hat 
ſofort zu vermiethen 
F. Hartmann, 
Klempuermeiſter, Culmſee, 


Elbing. 

Geſchäftslokal mit Wohnung it, 
Eloing in beſter Lage, Centrum d. Stadt, 
zu jed. Geſchäft geeignet, billig zu ver⸗ 
miſthen, eingetret. Umſtände halber 
ſofort. Gel. Meldungen Elbing 
poſtlag. unt. G. H. Auch ſtelle das ſehr 
gute Grundſtück zum Verkauf (645 

Ein am Markt gelegenes Lokal, zu 
jeden Geſchäft paſſend, in welchem bis 
jetzt ein Material: u. Schankgeſchäft be⸗ 
trieben iſt, von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfrag. bei A. Fuchs, Ortelsburg i. Pr. 


Schneidemühl. 

Zeughausſtraße Nr. 8, in der free 

quenteſten Gegend hieſiger Stadt, iſt 
ein Laden 

in welchem bisher Fleiſcherei u. Wurſt⸗ 
Fabrik mit Erfolg betrieben wurde, zu 
jedem Geſchäft geeignet, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Der ganze Verkehr von und 
nach dem Bahnhofe muß die Senahaus 
ſtraße paffiven und ift der Laden für 
vom Bahnhoſe kommende Reiſende 
fofort beim Einmünden in die Zeugs 
hausſtraße ſeiner Lage wegen ſichtbar. 

Auch würde ſich derſelbe zum Be⸗ 
triebe eines Blumen ⸗Geſchäfts vor⸗ 
züglich eignen, weil in der ganzen 
Poſener Vorſtadt (Bahnhofs- Viertel), 
die ſich unmittelbar an die Zeughaus⸗ 
ſtraße anſchließt, kein Gärtner wohnt, 
auch ein in hoher Kultur hinter dem 
Haufe befindlicher Garten mitvermiethet 
werden kann. (419) 

R. Mahnkopf, Schneide mühl. 

Eine ält., geb, Dame wünſcht geg⸗ 
geringe Penſionszablung Aufenth. a. d. 
Lande oder Stadt zu nehmen. Selb. iſt 
n. abgen. etw. i. d. Wirthſch. behfl. z. ſein. 

Off. briefl. mit Auſſchr. Nr. 484 an 
die Exped. d. Geſell. in Graudenz erb. 


find Niederkunft 
Damen ade eg Diinebie 
welche ihre Nieoer⸗ 
E x 
Dame 
Aufnahme bei 
88933:885338 


Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
kunft erwarten, finden 
. 
Frau Ludewski, Königsberg i. Pr., 
Tüchtige TR 3 


Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 
Rath und freundliche 
Oberhaberberg 26. 
97 
Schlkidergeſel. 


. 8 finden dauernde Beſchäftigung 2 


@& bei hobem Stück⸗Lohn von 2 


ſofort bei 8 
880 


3 M. Michalowitz & Sohn. 


Brieſen Weſtpr. 


L 
:'888889:88889 


- Der Kammerjäger 
; u Citron wolle ſich baldigſt 


in Baierſee per Gelens, Bahn⸗ 


ſtation Wrotzlawken, melden. 


0 Je 2 Exemplare der 
a nenn 152, 183. 
; 186 und 196 kauft 


»die Expedition des Geſelligen von 


hieſigen Abonnenten zurück. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag 


Der Geſellige. 


Auf Abzahlung. 


Unter den Vorlagen der Reichsregierung wird von Allen, 
welche eine Reinigung des modernen Geſchäftslebens 
von ſeinen Auswüchſen anſtreben, ein Geſetzentwurf gegen 
die Mißbräuche der Waarenabzahlungsgeſchäfte vermißt. 

Schon vor drei Jahren ließ die Reichsregierung im 
Reichstage erklären, daß der Unſug, wie er mit den Ab⸗ 
ahlungs⸗ und Leihverträgen nur zu häufig getrieben wird, 
chon längſt ihre Aufmerkſamkeit erregt, daß ſie die Landes⸗ 
regierungen um Aeußerungen darüber erſucht habe. Allein 
obſchon Herr von Bötticher damals die Hoffnung ausſprach, 
daß dem „ausraubenden und ausſaugenden“ Beſtreben der 
Abzahlungsgeſchäfte bald ein wirkſamer Damm entgegengeſtellt 
werde, iſt die erwartete Vorlage noch nicht fertiggeſtellt 
worden. Inzwiſchen vermehren ſich dieſe Geſchäfte von Tag 
zu Tag, in jüngſter Zeit, da ihr wirklicher Name anrüdig 
geworden, unter der beſſer klingenden Bezeichuung „Waaren⸗ 
kredithaus.“ In den ärmeren Vierteln der größeren 
Städte findet man ſolche Geſchäfte an vielen Straßenecken 
und in der That werden von ihrem Ausbeutungsſyſtem die 
minderbemittelten Kreiſe am meiſten betroffen. Welche 
Praktiken die Händler dabei anwenden, um den kleinen 
Mann zu bethören, das hat im neueſten Heft der be— 
kannten illuſtrirten Monatsſchrift „Vom Fels zum Meer“ in 
eigenartiger novelliſtiſcher Form Paul Dehn recht anſchaulich 
geſchildert. 

In der Regel werden die Leute von den Abzahlungs⸗ 
händlern überredet, ſchlecht, theuer und leichtſinnig zu kaufen, 
bald werden die Waaren unanſehnlich und unbrauchbar, der 
Beſitzer kann die Zahlungsfriſten nicht innehalten, was er 
abgezahlt hat, verfällt dem Händler, der auch auf die ver— 
kaufte Waare Beſchlag legt, und wer letztere aus Noth ver» 
ſetzt haben ſollte, verliert, da er wegen Uuterſchlagung 
beſtraft wird, zu alledem ſeine Unbeſcholtenheit. Obwohl die 
weitaus größte Anzahl der Abzahlungsverträge nicht zur 
gerichtlichen Kenntniß kommt, weil fie entweder mit Opfern 
erfüllt oder als verfallen zugeſtanden wird, fo werden doch 
die Zivilgerichte mit den Klagen der Abzahlungshändler 
geradezu überſchüttet. Allein bei dem Amtsgericht Berlin 
werden jährlich mehr als 20000 Klagen von Ab⸗— 
zahlungshändlern eingebracht, nach den Buchſtaben des 
unzulänglichen Geſetzes anerkannt und 20000 leichtſinnige 
Leute in Schaden, Noth und Verzweiflung verſetzt. In 
vielen Slädten iſt der Abzahlungsvertrag zum wichtigſten 
wirtihſchaſtlichen Vertrage geworden. Was die minderbemittelte 
Bevölkerung an Möbeln, Kleidern, Uhren, Schmuckſachen, 
Nähmaſchinen 2. kauſt, beſchafft fie ſich zumeiſt auf Abzahlung. 
In den ſächſiſchen, rheiniſchen und ſchleſiſchen Bezirken ſollen 
weite Arbeiterkreſe den Abzahlungsgeſchäften tributpflichtig 
geworden ſein. Faſt die Hälfte aller Unterſchlagungen 
iſt in manchen Städten auf die Auslegung der Abzahlungs— 
verträge zurückzuführen. 

Es entſpricht ſicherlich nicht der Gerechtigkeit, wenn der 
Richter derartige Unterſchlagungen oft nur mit der formellen 
Geldſtrafe von 3 Mark ahndet, um dem Buchſtaben des 
Geſetzes zu genügen. Wie Viele, die ſich durch ehrlichen 
Kauf ein kleines Heim hätten gründen können, ſind durch den 
Abzahlungshändler zu Proletariern, zu Beſtraften herab: 
gedrückt worden, ſie vergrößern das Heer der Unzufriedenen, 
die Gefolgſchaſt der Sozialdemokratie, nachdem ihre wirth— 
ſchaſtliche Exiſtenz durch die wucheriſche Ausbeutung der 
Abzahlungshändler und durch eigenen Leichtſinn zertrümmert 
worden iſt. Wie es einem jungen „Ehepaare“ erging, welches 
„auf Abzahlung“ geheirathet hatte, das mögen die Freunde 
des ehrlichen Handels und des kleinen Mannes in der 
Monatſchrift „Vom Fels zum Meer“ ſelbſt nachleſen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Oktober. 


Rehden, 21. Oktober. Die hieſige freiwillige Feuerwehr 
hat in der Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗Lotterle den dritten 
Hauptgewinn, Meyers Konverſations⸗Lexlkon, gewonnen. Da 
dieſes ſchöne Werk der Wehr jedoch wenig von Nutzen iſt, zumal 
Feuerlöſchgeräthe nothwendiger und nützlicher ſind, ſo beantragte 
der Vorſtand bei dem Herrn Oberpräſidenten von Weſtpreußen 
die Genehmigung zur Berlooſung des Lexikons. Der Antrag 
iſt genehmigt worden. Es werden 140 Looſe zu 1 Mk. in den 
Kreifen Graudenz und Briefen ausgegeben werden. 


„ Briefen, 21. Oltober. Im Lauſe der Jahre haben ſich 
an den hier einmündenden Straßen von Kulm, Rehden, Strasburg 
und Schönſee Vorſtädte im Kleinen gebildet, welche aber nicht 
zum Stadtbeſtellbezirk der Poſt gehören. Obwohl die Bewohner 
zur Stadt gehören, erhalten fie, wenn fie es nicht vorziehen, ihre 
Poſtſachen ſelbſt abzuholen, ihre Briefe und Zeitungen erſt einen 
Tag ſpäter durch den Landbriefträger. Auf eine Bitte der Intereſſenten 
hat nun Herr Poſtmeiſter Dalkewiez die Oberpoſtdirektion 
gebeten, die Vorſtädte zum Stadtpoſtbezirke zuſchlagen zu wollen. 

Thoru, 22. Ottober. In der Vorſtandsſitzung des konſer⸗ 
vativen Vereins wurde beſchloſſen, zu dem vorausſichtlich im 
nächſten Monat ftattfindenden konſervativen Parteitage bei dem 


Wahlverein der deutſchen Konſervativen den konſervativen Verein 
Thorn anzumelden. 


II Marienwerder, 23. Okt. Nachdem bei dem Stiftungs⸗ 
feſt unſerer Freiwilligen Feuerwehr den beiden Wehrmännern, 
welche der Wehr 12 bezw. 10 Jahre angehört hatten, Ehrenzeichen 
überreicht worden waren, wurde vorgeſtern dieſelbe Auszeichnung 
dem Kommandeur Herrn Kreistaxator Felbel überreicht, — Unter 
großer Betheiligung der Bewohner von Stadt und Land erfolgte 
geſtern die Beerdigung des vor einigen Tagen verjtorbenen Herrn 
Dr. Fibelkorn. Dem Leichenwagen voran ſchritten die Zög⸗ 
linge des Waifenhaufes, welchem der Verblichene ſeit vielen Jahren 
mit großer Hingebung gedient hatte. Am Grabe hielt Herr 
Pfarrer Grunau die Leichenrede, in welcher er die Wirkſamkeit 
des Verſtorbenen in den Lazarethen auf den böhmiſchen Schlacht⸗ 
ſeldern im Jahre 1866, als Arzt im Dienſte der leidenden Menſchheit 
insbeſondere als Arzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe, als Mitglied 
des Stadtverordnetenkollegiums und der ſtädtiſchen Schuldeputation 
ſchilderte. — Nach der Penſtonirung des Herrn Konſiſtorialrath 
Brannſchweig hat Herr Pfarrer Grunau die Leitung des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Zweigvereins, die Verwaltung der Synodal-Bibliothek der 
Diözele Marienwerder⸗Stuhm und die Beſchaffung von Bibeln 

nd anderen Schriften übernommen. 

b Rehhof, 22. Oktober. Die Maul: und Klauenſe uche 
hat auch unſere Umgegend ſchwer betroffen. Recht fühlbar macht 
nich infolgeſſen der Ausfall der Märkte. Ferkel und Faſelſchweine 

nd 10 gar nicht aufzutreiben. Die Preiſe ſtellen ſich natürlich 
ſehr hoch. — Die Deicherbeiten dei Rudnerweide werden jekt 


bezahlen. 


mit großem Fleiße gefördert, um vor der Einwinterung 
möglichſt viel Erde an Ort und Stelle zu ſchaffen. 
züge fahren mit drei Lokomotiven. 


rt Karthaus, 21. Oktober. Heute fand die Jahres⸗Haupt⸗ 
verſammlung des hieſigen,! früher gegen 70, augenblicklich 44 Mit⸗ 
glieder zählenden Turnvereins ſtatt. Nach Ertheilung der Rech⸗ 
nungsentlaſtung erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes, in welchen 
gewählt wurden die Herren: Reglerungsbaumeiſter Schulteß, 
Rechtsanwalt Buſch, Kreis ausſchußſekretär Deiſenberger, Sekretär 
Lamprecht, Büreauvorſteher Leſſen und Kreisſchreiber Wruck. 
Ferner wurde die Gründung einer Altersriege in Anregung 
gebracht. 

A Zoppot, 21. Oktober. Die Zahl der zum herbſtlichen 
Umzugstermim dauernd hier ihren Wohnſitz nehmenden Zuzügler 
aus Nah und Fern iſt wieder ſehr bedeutend und wer Zoppot an 
der im Sonnenglanz ſchillernden Oſtſeebucht im Krauze der vom 
Herbſt wunderbar gefärbten noch dichtlaubigen Parks und Berg⸗ 
wälder ſieht, kann dieſe Vorliebe, hier Hütten zu bauen, begreifen. 
Zoppot iſt nie ſchöner, als an ſonnigen Herbſttagen. Es iſt 
natürlich, daß der wachſende Zuzug die enorme Bauſpekulation 
der letzten Jahre, die bedenkliche Gemüther bereits mit Sorgen 
erfüllt, nicht einzuſchränken geeignet iſt. Es wird immer flott 
weiter gebaut, und die „Hütten“ nehmen unter dem raſtloſen Eifer 
unſerer jungen phantaſievollen Architekten immer verführeriſchere 
und großartigere Villenform au. — Die Kommunalverwaltung 
arbeitet Hand in Hand mit der Badedirektion an Erweiterungen 
und Verbeſſerungen. Mit Uebelſtänden, unter denen die Bewohner 
beſonders in Sommer zu leiden hatten, und auf welche die drohende 
Choleragefahr plötzlich ſcharfe Beleuchtung warf, wird gründlich 
aufgeräumt, unter Aufſicht freiwillig ſich zum allgemeinen Beſten 
der Verwaltung zur Verfügung ſtellender Bürger. Die Gräben 
und Quellen erhalten Holzrinnen; die Quellwaſſerleitung wird 
erweitert, und in jeder Weiſe den geſundheitlichen Anforderungen 
Rechnung getragen. Wege werden verbeſſert und neu geſchaffen. 
Die Strandpromenade längs dem Kurgarten und Nordpark wird 
mit blühenden Sträuchern heckenartig eingefaßt; die lange ſchon 
geplante Strandhalle ſoll nun auch zur Ausführung kommen. 
Ein Wunſch blieb jedoch bisher unberückſichtigt. Er gilt der Ber» 
beſſerung des Weges nach dem Friedhofe. Bei trockenem Wetter 
watet man in tiefem Sande, bei naſſem Wetter iſt er oft unpaſſirbar. 


Elbing, 21. Oktober. Nachahmung verdient das Vor— 
gehen der hieſigen Gewerbeſchule für Mädchen, welche jetzt 
auch die Haushaltungslehre in ihren Lektionsplan aufge⸗ 
nommen hat. 

Die Schülerzahl des hieſigen Königl. Gymnaſiums iſt im 
Laufe der letzten Jahre erheblich zurückgegangen. In Folge deſſen 
reicht das Schulgeld nicht zur Deckung der Ausgaben aus. Schon 
im vorigen Jahre war ein Deficit von ungefähr 7000 Mk. zu 
beklagen, in dieſem Jahre dürfte es ſich noch höher ſtellen. — Nach 
der neuen Geſetzesbeſtimmung über die Beſoldung der Lehrer au 
den nicht ſtaatlichen, Höheren Lehranſtalten erhält ein Oberlehrer 
an dem hieſigen Realgymnaſtum die beträchtliche Zulage von 
jährlich rund 1800 Mk. Dieſe Zulage iſt beinahe ſo groß, wie 
das höchſte Gehalt, welches die hieſigen Elementarlehrer erreichen; 
denn letzteres beträgt nur 1817 Mek. 


+ Elbing, 23. Oktober. Geſtern ſtarb hier im 90. Lebens⸗ 
jahre der frühere Kantor Panckraht. Herr P. erfreute ſich einer 
ſeltenen Rüſtigkeit bis an ſein Ende. Er hinterläßt einen Bruder, 
welcher im 94. Lebensjahre ſteht, und der vor 46 Jahren die 
Würde eines Stadtrathes in unſerer Stadt bekleidete. 


I Elbing, 23. Oktober. In der St. Marienkirche veranſtaltete 
heute der berühmte Königsberger Männergeſangverein 
unter Leitung des Muſikdirektor Schwalm ein Konzert zum 
Leiten der im Bau befindlichen evangeliſchen Kirche in dem Vor⸗ 
orte Pangritz⸗Kolonie; die weihevollen Männerchöre machten einen 
erhebenden Eindruck. Aus dem Ertrage wird dem Kirchenbaufonds, 
der nunmehr auf 20000 Mk. angewachſen iſt, abermals ein er: 
heblicher Beitrag zufließen. Jetzt fehlen zur Bauſumme noch 
rund 15000 Mark. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 23. Oktober. Ju Groß und 
Klein Kirſteinsdorf ſowie in Plonchau iſt die rothe Ruhr aus⸗ 
gebrochen. — Mit Rückſicht auf die Maul- und Klauenſeuche iſt 
der Auftrieb von Rindvieh, Ziegen und Schweinen nicht nur auf 


die Jahrmärkte, ſondern auch auf ſämmtliche Wochenmärkte 
verboten. 


* Neidenburg, 21. Oktober. Magiſtrat und Schuldeputation 
gehen mit dem Gedanken um, die gehobene Knabenſchule in eine 
lateinloſe Bürgerſchule umzuwandeln, ein Plan, deſſen Ver⸗ 
wirklichung mit Freuden zu begrüßen wäre. 

K Neidenburg, 22. Oktober. Geſtern früh brannte der 
maſſive, 261 Fuß lange Schafſtall auf dem Gute Sagſau 
bis auf die Grundmauern nieder; leider ſind dabei 120 Schafe 
ein Raub der Flammen geworden. Zwei jüngere Knechte hatten 
ſich an demſelben Morgen auf den Schuppen jenes Stalles be⸗ 
geben, um Futter für ihre Pferde zu entwenden; um beſſer 
ſehen zu können, zündete der Eine ein Streichholz an und warf 
es dann unachtſam fort, wodurch das dort lagernde Stroh und 
Heu Feuer fing. Der Stall ſowohl, wie das lebende und todte 
Inventar waren verſichert. 


Kreis Alleuſtein, 23. Oktober. Die Schulen unſeres 
Kreisſchulinſpektionsbezirks haben als prächtigen Wandſchmuck das 
lebensgroße ſchön eingerahmte Bruſtbild Kaiſer Wilhelms II., 
das in Aquarell ausgeführt iſt, als Geſchenk erhalten. 

m Kreis Nöffel, 23. Oktober. Die Kreis⸗Sparkaſſe 
hat noch fünf neue Nebenrendanturen errichtet, und zwar in Ka⸗ 
bienen, Freudenberg, Lautern, Frandenau und Proſſitten, ſo daß 
deren jetzt im ganzen neun vorhanden find. — Unter den Land⸗ 
leuten macht ſich gegenwärtig eine auffallende Geldnoth be⸗ 
merkbar. Die Kredit-, Spar- und! Darlehnskaſſen werden von 
Geldleiheru umlagert, und doch kann nur ein Theil befriedigt 
werden. Dieſer augenblickliche Geldmangel iſt theils der vor⸗ 
jährigen ſchlechten Ernte, theils der diesjährigen Aufhebung der 
Viehmärkte zuzuſchreiben. Die Einnahmen für Getreide in dieſem 
Jahre reichen nicht hin, die im Vorjahre gemachten Schulden zu 
Das Vieh iſt aber ſchwer los zu werden, und ſo bleibt 
dem Bauern nichts übrig, als zu den Kreditkaſſen zu gehen. 


pP Goldap, 22. Oktober. Der hieſige Volrſchußverein 
wird gegennwärtig recht ſtark in Auſpruch genonmen. Nach dem 
Rechenſchaftsberichte für das dritte Quartal balanzirten Einnahme 
und Ausgabe mit 570894 Mk. Die zurückgezahlten Vorſchüſſe 
beliefen ſich auf 497640 Mk., gegebene Vorſchüſſe betrugen 
487686 Mt. In der geſtrigen Generalverſammlung des Vereins 


wurde für die Armen der Stadt Hamburg eine Unterſtützung von 
100 Mk. bewilligt. 


2 Lyck, 22. Oktober. Ein frecher Einbruchsdiebſtahl 
wurde in der geſtrigen Nacht bei dem Kaufmann Herrn B. hier- 
ſelbſt verübt. Die Diebe erbrachen vom Hofraume aus, in welchen 
ſie mittels Ueberſteigen von Zäunen und Dächern gelangt 
waren, den Laden und entwendeten außer verſchiedenen Waaren 
Geld im Betrage von 30 Mark und viele ausländiſche Münz⸗ 
ſorten. Zwei der That verdächtige Individuen, die Arbeiter Karl 


und Johann Feroch, letzterer ein oft mit Zuchthaus beſtrafter 
Menſch, ſind verhaftet worden. Zugtg — 


7 Wormditt. 22. Oktober. In der Stadt herrſcht ſchon 
lange der Wunſch, aus der gemeinſchaftlichen Krankenkaſſe des 
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Kreiſes Braunsberg auszuſcheiden und eine eigene Orts kranken! 
fajfe zu bilden. Alle Schritte in dieſer Beziehung find an dem 
Widerſtande des Kreisausſchuſſes geſcheitert, ſo daß die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung beſchloſſen hat, ſich höheren Orts zu be⸗ 
ſchweren. — Die alte Land- und Heerſtraße, die, über den bes 
rüchtigten Sportehner Berg führend, die Stadt Liebſtadt mit uns 
verbindet, iſt endlich auf eine Länge von 500 Metern gepflaſtert 
worden. — Das über 25000 Mk. koſtende neue Schlachthaus 
hat ſich bis jetzt nicht rentirt, weshalb man die Schlachtpreiſe er⸗ 
höhen muß. 

0 Poſeu, 22. Oktober. Wegen Vergehens gegen das Branıtte 
weinſteuergeſetz und das Geſetz über die Steuerfreiheit des Brannt⸗ 
weins verhandelte heute die Strafkammer gegen den Deſtillateur 
Leo Lewek von hier. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, im Februar 
die Verbrauchsabgabe von 3622 Liter reinen Alkohols nach dem 
Satze von 0,70 Mark Hinterzogen und eine Rückvergütung der 
Brauutweinſteuer für obige 3622 Liter im Betrage von 581,45 ME, 
gewonnen zu haben, welche überhaupt nicht zu beanſpruchen war, 
Als Steuerbeamte die Räume des Augeklagten, welcher die Kon- 
zeſſion zum Denaturiren von Spiritus erhalten hatte, behufs 
Reviſion des Spiritus betraten, jtellte es ſich heraus, daß Leinek, 
um die Beamten zu täuſchen, nur die Wände, die Gegenſtände im 
Raume und die den angeblich denaturirten Spiritus enthaltende 
Tonne mit dem Denaturirungsmittel beſprengt hatte. Die 
Flüſſigkeit, mit welcher der Spiritus denaturirt werden muß, ber 
findet ſich in großen Ballons, welche mit einer Plombe ver⸗ 
ſchloſſen ſind. Der Angeklagte hat nun immer ein und denſelben 
Ballon benutzt, denſelben mit gewöhnlichem Spiritus gefüllt und 
die alte Plombe in äußerſt geſchickter Weiſe wieder befeſtigt, ſo 
daß es ausſah, als weun dieſelbe erſt ganz neu darauf befejtigt 
war. Der Angeklagte bekam dann die bereits gezahlte Spiritus: 
ſteuer van 70 Mark für 109 Liter zurückgezahlt und konnte nun 
den anſcheinend denaturirten Spiritus als Trinkſpiritus verkaufen, 
ſo daß er an jedem Liter 70 Pfg. verdiente. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Angeklagten zu dem vierfachen Betrage der hinter⸗ 
zogenen Steuer, alſo zu 10169 Mk. 40 Pfg., ev. zu einem Jahre 
Gefängniß. Die Verurtheilung erfolgte im Abweſenheitsverfahren, 
weil der Angeklagte gleich nach Enideckung der That ins Ausland 
geflohen iſt. 

Das Rittergut Prochh im Kreiſe Schmiegel, bisher dem 
Grafen Adam Plater gehörig, iſt in den Beſitz der Gräſin 
Potworowska-Parzeczewo für 600000 Mk. übergegangen. 


II Wongrowitz, 21. Oktober. Dieſer Tage traf die vom 
Kreiſe angekaufte Durchdäm pfungs kammer hier ein und fand 
vorläufig Aufſtellung im Hofe des Kreiskrankenhauſes, bis der zu 
dieſem Zwecke beſtimmte Schuppen fertig ſein wird. Der Apparat 
ſteht auf einem eiſernen Wagengeſtell, um nach andern Orten im 
Kreiſe gebracht werden zu können. 


R Oſtrowo, 22. Oktober. Nachdem vor Kurzem erſt unſer 
Ort von mehreren Bränden heimgeſucht war, brannten geſtern 
Abend auf dem Grundſtück des Herrn Straigorowiez in der 
Raſchkowerſtraße die auf dem Hofe ſtehenden Stallgebäude nieder. 
Nach angeſtrengter Thätigkeit der freiwilligen Feuerwehr konnte 
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden. 


 — —— 


Strafkammer in Graudenz, 
Sitzung am 22. Oktober. 


I) Wegen eines groben Vertrauensbruchs gegen ihre Dienſt⸗ 
herrſchaft hatte ſichdas Dienſtmädchen Thereſe Raddatzaus Graudens 
zu verantworten. Eine größere Summe Goldgeld, die ſie einmal 
im Sommer d. Is. in dem Schreibſekretär ihres Herrn hatte liegen 
ſehen, ſchien ihr jo verlockend, daß fie nach einem Schlüſſel ſuchte, 
um den Behälter zu öffnen. An dem Schlüſſelbund der Herrin 
fand ſie denn auch einen Schlüſſel, der zwar nicht für das Sekretär 
beſtimmt war, aber doch paßte. Die Raddatz öffnete das Schloß 
und ſteckte 310 Mk. zu ſich. Das Erſte, was ſie kaufte, um ihrer 
Putzſucht zu fröhnen, waren ein goldenes Armband, ein P gar 
Ohrringe und ein Ring, die 26 Mk. koſteten; das übrige Geld 
verſteckte ſie in einem Ofen, wo es zufällig von einem zweiten 
Dienſtmädchen gefunden wurde; nun kam der Diebſtahl an den 
Tag. Der Gerichtshof ließ, da die Beſchuldigte noch nicht beſtraft 
iſt, auch geſtändig war, Milde walten und erkannte wegen ſchweren 
Diebſtahls auf ein Jahr Gefängniß ſowie zwei Jahre Ehrverluſt. 

2) Nicht weniger als acht Angeſchuldigte betraten gleichzeitig 
die Anklagebank: Die Arbeiter Frauz Neumann, Franzundronek, 
Emil Kleinhans und Karl Fauthler, die Ardeiterfrauen 
Pauline Fauthler, Marie Kleinhans und Klara Nielſon, 
und der Arbeiterſohn Auguſt Kleinhans aus Graudenz, faſt 
ſämmtlich beſtraft; namentlich die Frauen Fauthler und Kleinhans 
haben ein ziemlich umfangreiches Strafverzeichniß aufzuweiſen. 
Dieſe acht Perſonen gingen am Abend des 28. Mai d. Is. an 
eine Kartoffelmiete des Pächters O. und entwendeten etwa 5 Etr, 
Kartoffeln, die ihnen aber bald wieder abgenommen wurden. Da 
der Gerichtshof annahm, daß die Augeſchuldigten aus Noth ges 
handelt hätten, fielen die Strafen ſehr milde aus. Das Urtheil 
lautete gegen Frau Fauthler auf drei Monate, die Frau Kleinhans, 
die augenblicklich eine Gefängnißſtrafe von drei Monaten verbüßt, 
zuſätzlich auf zwei Monate, Neumann und Frau Nielſon auf je 
jehn Tage, Karl Fauthler, Andronek und Emil Kleinhans auf je 
eine Woche und gegen Auguſt Kleinhaus auf fünf Tage Gefängniß. 

3) Am 10. Dezember v. Js. ſah der Schuhmachergeſelle Karl 
Neumann, ohne feſten Wohnſitz, auf feinem Bettelgange in einem 
Haufe in Leſſen einen Ueberzieher hängen, der ihm wohl gefiel, 
an dem er ſich ſelber jedoch nicht vergriff, da es ihm als häufig 
beſtraften Dieb etwas gefährlich erſchien; er redete alſo jo lange 
auf einen Genoſſen ein, bis dieſer den Ueberzieher entwendete. 
Wegen Anſtiftung zum Diebſtahl wurde gegen Neumann auf ein 
Jahr Zuchthaus und die Nebenſtrafen erlannt. 

4) Der Knecht Eduard Kiehl, zuletzt in Schinkenberg, ſtiehl! 
auch wie ein Rabe, ſcheint es aber für zweckmäßig zu halten, nur 
Geld zu nehmen. Im Auguſt v. Is. entwendete er bei vier Dieb⸗ 
ſtählen 50 Pfg. und eine Flaſche, in die er den Schnaps thun 
wollte, den er für die 50 Pfg. erhielt, dann 1,50 Mk., ein Porte⸗ 
monnaie mit 10 Mk. und ſchließlich 1 Mk.; das Portemonnaie mit 
10 Mk. wurde ihm gleich wieder abgenommen, das übrige Geld 
verthat er. Den erſten Diebſtahl vollführte er, indem er aus 
einer Thür die Krampe riß und die in einem Kaſten llegenden 
Kleider durchſtöberte. Sieben Monate Gefäugniß wurder für eine 
ausreichende Sühne erachtet. 

5) „Gänſebraten iſt nicht das ſchlechteſte Eſſen“ mochten dle 
Arbeiter Julius Grabowski und Adolf Schacht aus Marien⸗ 
felde und Johann Janowski aus Schäferei gedacht haben, als 
ſie in der Nacht zum 18. November v. Is. an einer Beſitzung in 
Tiefenau vorübergingen, auf der eine Schaar Gänſe ſich ihres 
Daſeins freute. Das Kleeblatt überlegte nicht lange, ſondern ein 
Jeder von ihnen ging auf den Hof und entfernte ſich mit je drei 
Gänſen, die auf dem Felde regelrecht abgeſchlachtet wurden. Feruer 
werden Grabowski und Schacht beſchuldigt, aus einer Miete etwa 
zwer Scheffel Kartoffeln entwendet zu haben, und dem Grabowski 
wird weiter zur Laſt gelegt, ſich in Marienfelde an zwei fremden 
Eimern vergriffen zu haben. Grabowski und Schacht, die augen⸗ 
blicklich eine Gefängnißſtrafe verbüßen, wurde noch ein Jahr bezw. 
ein Jahr und ſechs Monate Gefängniß auferlegt, auch wurde gegen 
beide auf je zwei Jahre Ehrverluſt erkannt; Janowski kam 
ſechs Monaten Gefäugniß und einem Jahr Ehrverluſt davon, 
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Ben: a 
d kau, unfere gute, Hunte 
e, Tochter, Schweiter und Tante 
Lina Wohlgemuth 


* 
N 2 8 
ft 1 N mit der Bitte um 
Aln 01 te tiefbetrüͤbt au 
F Mruütta, den 23. Oktober 1892, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnah me bei der Beerdigung unſeres 
vergeßlichen Valers, ſowie für die 
anzſpenden ſagen wir allen, nament⸗ 
A dem Herrn Pfarrer Ebel für 
moſße en Worte am Grabe unſern 
en Dank. (705 


eriha Werner und Brüder. 


Die Verlobung unserer Tochter 
uise Klein mit Herrn Robert 
Nellmann beehren wir uns ergebenst 
eigen. 
Bhrenthal, den 21. October 1892. 
A, Liedtke und Frau Elisabeth 
geb. Bleck. 


Als Verlobte empfehlen sich! 
Luise Klein 
Robert Woltmann 


Ehrenthal. 


Vorschuss - Verein 


‚Bischofswerder 
kingeiragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht. 


Sanutag, den 6.ovenber 1892, 


Nachmittags 2 Uhr, 


Geueral⸗Verſaumlung 


Mundelins’ Hotel, zu welcher 
die Geheſſen ergebenſt eingeladen werden. 
. — 

Tagesordnung. 

1. Beſchlußfaſſung über die am 15. 
Mai 1892 durch den Verbands⸗ 
Reoiſor Herrn Pohl abgehaltene 
Reviſion. $ 61 d. Geſ. 

2. Wahl des Coutrolleurs pro 1893 95. 
$ 4 des Statuls. 

8. wa! von 3 Auſſichtsraths⸗Mit⸗ 
gliedern pro 1893/95 in Stelle 
der wegen Ablaufs ihrer Wahl⸗ 
periode ausſcheidenden Herren 
Schimmelpfennig sen., Apfeſ⸗ 
baum und Kirch. (565) 

4. Ausſchluß von Mitgliedern. 

5. Wahl einer Einihägungs - Com: 
miſſion zur re der Höhe 
des den Auſſichtsrath 

liedern zu gewährenden Credits. 

6. Geſchäftliche Mittheilungen. 

Biſchofswerder, d. 21. Oktbr. 1892. 
Der Aufſichtsrath. 


Guſtav Brach, Vorſitzender. 


Freitag um 2 Uhr morgens fand ſich 
ſich eiue fremde, ſchon alte Fuchsſtute 
mit Bläſſe bei mir ein. (65 

A. Szezepanski, Gutsbeſitzer, 
Kor gatopo. 


Ich warne Jeden, meiner Frau 
Auguste Scharfschwerdt auf meinen 
Namen etwas borgen zu wollen, da ich 
r nichts aufkomme. (598 
Salajien, im Oktober 1892. 
Wilhelm Scharfschwerdt, Beſitzer. 


Stellbrief. 


Gegen 37 Hausmann, ſpäter Droſchken⸗ 
julſcher Friedrich Malzahn, geboren 
Au 27. Mai 1872 in Lenzruh, Kreis 
Marienwerder, evangeliſch, Sohn der 
Stellmacher Gottfried und Caroline 
eb. Abraham⸗Malzahn'ſchen Eheleute 
n Kitinau, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Uuterſuchungshaſt wegen Unter: 
dagen verhängt. 
8 wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nüchſte Gerichts⸗ 
efäüngniß abzuliefern und uns zu den 
kten 1 G 790/92 Anzeige zu machen. 
Grandenz, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Pekauntmachung. 


Die Stelle eines Kontroleurs bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreis: 
Sparkaſſe hierſelbſt wird mit dem 
1. April a. fut. vacant. 

Mit dem Kaſſen⸗ und Rechnungs: 

weſen genau vertraute und kautions⸗ 

fähige Bewerber werden erſucht, ihre 

Meldungen unter Beifügung von Zeug⸗ 

niſſen bis zum 1. Jaunuar a. fut. bei 

dem unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuß an⸗ 
zubringen. 

Auſtellungs bedingungen. 

1. Anfangsgehalt 1500 Mark, ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren bei genügender 
Leiſtung um 150 Mark bis 2100 
Mark. Bei etwaiger Penſionirung 
werden als Höchſtgehalt nur 1800 
Mark berechnet. 

2. Die zu ſtellende Kaution beträgt 
3000 Mark. 

6. Die Anſtellung und Penſionirung 

# erfolgt nach den für die Staats⸗ 

beamten geltenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen und zwar nach Ab⸗ 
leiſtung eines Probejahres. 

4. Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. (609 

Meideuburg, den 18. Oktober 1892. 

Der Kreis⸗Ansſchuß. 
Schultz. 


geb. Hirschfeld | 


8 - Mit⸗ 


6 Bat 6, 9 Band XII und XII A, 


Regierungs Bez 
. Holzverkauf im Wege des fehriftlichen Angebots. 
eter Diſtrikte ſoll und zwar: 


Oberförſterei Kiela 
nachſtehend bezel 


a) das Kiefern⸗Laugholz bis zu einer Bopfflärfe von 14 cm, 

b) das Buchen⸗Grnbenholz bis zu einer 

e) die Faſchinen in en gie dur 
im ſchriſtlichen Angebotsverfahren vor dem Eir 


den Käufer 


a) Kiefern⸗Langholz. 


irk Danzi 


opfſtärke von über 16 em. 


iſchlage in folgenden Loofen verkauft werden: 


+ 
8 den Schlanflä 
Das Holz * — chlagflͤͤchen 


i 5 Geſchützte ganfdurch |. An- Sede dedge 
Des Ab⸗ 75 Zopfdurch⸗ 4 forderten 
Verkaufs-] Schutzbezirk] District] thei⸗ | Holzart ‚Solgmalie meſſer PR Sicerbeits: Bemerkungen 
looſes Nr. lung ' 0 geldes 
em I Mk.] Pf. 

1 Wittomin Kiefern | 14 9I—-| 60 ahlhiebsfläche 

2 Jägerhof % 150 14 8 | & 300 

3A Cieſſau 2 240 14 91 — 500 öſtlicher Theil 

4B ® 5 240 14 9 — 500 mittlerer Theil 

50 5 & 240 14 9 — 500 weſtlicher Theil 

6 Gloddau 0 300 14 8 20 500 auf der Kahlhiebsfläche 

7 Altmühl 7 100 14 81 — 200 lauf der Kahlhiebsfläche 

8A I Eichenberg 7 200 14 711 — 300 föſtlicher Theil 

9B 1 200 14 71 — 300 weſtlicher Theil 

b) Buchen ⸗Grubenholz. 
Ganzes rm Aber 1312 
10 Revier | | | Buchen 1000 | über 16 3 80 | 800 | 
+ — c) Faſchinen. * 
W 8 
orſtungen dert 
11 u. dem Wege⸗ hunde 1 | 50 600 
aufhieb im 40⁰ 


ganzen Revier 


Für die geſchätzten Holzmaſſen wird keine Gewähr geleiſtet. Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſtver⸗ 
waltung mit möglichſter Berückſichtigung der Wünſche des Käufers. Die ſchriftlich uns für jedes Loos beſonders 
abzugebenden Gebote müſſen verſiegelt und mit der Aufſchriſt: „Angebot auf die in der Königlichen Ober: 


förſterei Kielan zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen fein. 


Die Gebote find bei dem Klefernlangholze 


für den Feſtmeter, bei dem . für den Raummeter und bei den Faſchinen für das Hundert auf 


volle 10 Pfennige abgerundet a 
am 


zugeben und müſſſen bis zu dem 


3. November d. Is., Nachmittags 1 Uhr, 


in Sagorſch im Gaſthauſe von Dorsch, ftattfindenden Termin in die Hände des unterzeichneten Oberförſters 
gelangt ſein. Dieſelben mü ſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten Holzverkaufs⸗ 
bedingungen unterwerfe. Bedingt oder verſpätet oder undorſchriftsmäßig abgegebene Gebote bleiben underückſichtigt. 


Bei gleich hohen Geboten auf ein Loos findet bei 
ſteigerung ſtatt; bei Abwiſenheit der Beſtbieten 


Auf Gebote welche den Anforderungspreis erreichen oder überſteigen, wird der 
des Siche rheitsgeldes von dem anweſenden Bietern fofort an den Rind anten, von den a weſenden Bietern jedoch längſtens 
binnen 14 Tagen, von den Tage an gerechnet, an welchem die Peittheilung von der Ertheilung des Zuſchlages von dem 


Oberf örſter abgeſandt iſt, an die K 


önigliche Forſtkaſſe zu Oliva au erfolgen hat. 


„Anweſenhelt der Beſtbietenden im Termine zwiſchen denſelben Ders 
iden im Termine bleibt der Zufchlag der Königlichen Regierung vorbehalten. 


uſchlag ſofort erthellt, worauf Z' hlung 


Abdrücke der Verkaufsbedin⸗ 


gungen werden von der Forſtkaſſe zu Oliva gigen Zahlung von 5 Pfg. für das Stück verabfolgt. Die Förſter 
zeigen die Schlagflächen auf Verlangen vor. 


Der Oberförſter. Hintz. 


Bekanntmachung. 


Die Bezirkshebammenſtelle des 
Bezirks Piwnitz, Dees Kreiſes, iſt 
ſofort zu beſetzen. Der Bezirk umfaßt 
die Ortſchaften Piwnitz, Gade Ya: 
worze⸗Joſephsdorf und das Gut Dem: 
bowalonfa init zuſammen über 2900 
Seelen. 

Geprüfte Hebammen wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
ſchleunigſt bei mir melden, 192 

Brieſen Wpr., den 11. Oktober 1892. 


Der Vorsitzende des Kreisausschusses. 


Landrath⸗ 
gez. Peterſen. 


Jwaugsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Su⸗ 


Blatt 6, 20 und 22, auf den Namen 
des Viehhündlers Gottfried Liebert 
eingetragenen, zu Suſannenthal belegenen 
Grundſtücke 


am 22. November 1892, 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
Gerichisftelle, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 66ʃ¼ 100 
bezw. 26/00 und 6/00 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3 ha 71 ar 90 qm 
bezw. 89 ar 93 qm und 14 ar 80 qm 
zur Grundſteuer, Suſannenthal Blatt 6 
auch mit 36 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 5 

Dt. Eylau, den 20. Sept. 1892. 

Königliches Amtsgericht II. 
—— — — — 


Gerſte 


an 


kauft 


Empfing neue Sendung ganz vor⸗ 
züglichen . Rückenſpeck um 
und offerire denſelben Wiederverkäufern 
und ausgewogen billigſt. (683 

Alexander Loerke. 


Breitdres chmaschine 


mit Rollſchüttler und lenkbarem 
Untergeſtell, 


— 


im Ausdruſch und in Leiſtung mu: 

erreicht, für 2 Pferde paſſend, die 

billigſte und vortheilhafteſte aller 
reſchmaſchinen, empfiehlt 


Eiſenhütte drinz Budolph, 


Imen, We 
Proſpecte wi en fofort 


ererbar. 

Herr Gutsbeſitzer Schirrmann, 
zeig bei Raudnitz, iſt gern bereit, 
über die Leiſtungsfühigteit dieſer Ma⸗ 
ſchine Auskunft zu ertheilen. 


04 kaufen. 


Aron C. Bohm. 


zur Einſicht aus. 
1000 Mark. 


Delicaten Sauerkohl 
a ½ Kilo 0,10 Mk. 


Gutkochende Erbsen 
Victoria-Erbsen, Linsen 
Gerst- und Hrsegrütze 
Graupen, Buchweizen- 

grütze, Weizen-u.Reisgries 
gesottene Hafergrütze 
Hafermehl etc. 
. empfiehlt . (701 
Julius Wernicke, 
Markt Nr. 11. 


We; 


Aus der Oſtpreußlſchen Holländer 
Stammheerde zu Qnoſſen p. Gallinzen 
Oſtpr. werden jederzeit ſprungfähige 
Zuchtbullen, von Heerdbuchthieren ab⸗ 
ſtammend, mit normalen Körperformen 
franco jeder Bahnſtation in Deutſchland 
geliefert. Bei Anmeldung Fuhrwerk in 
Bartenſtein Oſtpr., Südbahn. 

J. Benefeldt, Quoſſen. 


Rappſtute 
für mittleres Gewicht, flott und aus⸗ 
dauernd, ſehlerſrei, preiswerth zu vers 

Premier ⸗Litutenant Jordan, 
Morienwerderſtraße 25. 

2 | EI EEE 

Geschäfts-u.Grund- 

stücks-Verkäufe. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Jugentieurs C. F. Dahl gehörenden 
Grundſtücke in der Vorſtadt Langfuhr 
ei Darzig, nämlich das berrſchaftliche 


Wohnhaus, an der Chauſſee Nr. 45 
der Servisbezeichnung, nebſt Gärtner⸗ 
haus, Treibhaus und ca. 4 Morgen 


Garten, ſowie das am Mirchauer Wege 


ra Ackerland von ca. 3 Morgen 


röße, beide Grundſtücke zur Parzelli⸗ 


rung und Bebauung vor üglich geeignet, 
ſollen durch mich verſteigert 
Ich habe dazu einen Termin auf 


werden. 


Montag, den 7. Nopbr. 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer zu Danzig, 
Jopengaſſe 64, anberaumt. 


(599) 
Die Kaufbedingungen liegen bei mir 
Bietungs⸗ Kaution 


Danzig, den 20. Oktober 1892. 
Der Notar. 
Ferber. 


Mein Grundſtück 


Neu Steinau b. Tauer, 164 Morg. 
culm, mit d e gen gut erhaltenem 
Inventar, bin ich 


händig zu verkaufen. Büchle. 


illens, ſofort ſrei⸗ 


Für Jaudwirthe, Bentiers ꝛt. 


Mein ſeit ca. 20 Jahren in meinem 


B befindliches rentables Chaiſen⸗ 
5 e — — will ich 
bei m 
Will. 


er An a verkaufen. Otto 
„Berlin. Wrangelſtraße 141, 


Vultheilhaftes Auge bot. 


rankheitshalber iſt in einer kleinen 
Stadt Wpr., 2700 Einwohner, Umge⸗ 
gend: Niederung mit reichem Ackerbau, 


2 56 . di if 
Iumfangreiches Grund 
mit großem Wohnhaus und vielen ſehr 
gut erhaltenen Nebengebäuden billig zu 
derkaufen. Zu demſelben gehören noch 
ein großer Garten, ein bedeutender 
Hofraum, und wenn gewünſcht, auch 
cq. 10 klm. M. beſtes Ackerland. Das 
Grundſtück liegt hart on ſchiffbarem 
Fluſſe, im Orte mündet eine Eiſenbahn 
und 4 Chauſſeen. Dasſelbe eignet ſich 
deshalb zur Errichtung eines Getreide⸗ 
geſchäfts oder jeder größeren induſtriellen 
Anlage. Vorhanden find am Orte 
Zuckerfabrik, Brauerei, Gerberei und 
Käſerei. 

Anzahlung 15 — 20000 Mark, der 
Reſt kann hypothekariſch gegen mäßige 
Biufen ſtehen bleiben. Gefl. Anfragen 
befördert die Annoncen - edition von 
Carl Feller, Danzi;, sub G. 8.21. 


Erbtheilungs halber 
Ththeilungs halber 
wird ein hochherrſchaftl. Rittergut 
(mit zwei Wohnhäuſern), in Hinter⸗ 
pommern, von der ungefähren Größe 
von 7800 Morgen, hiervon 2800 Mor⸗ 
gen Acker, 3000 Morgen Waſſer (ver⸗ 
pachtet), 600 Morgen Wald, 30) Mor⸗ 
gen Wieſen, zu verkaufen geſucht. Fuhr⸗ 
werk zur Beſichtigung ſteht zur Verfü⸗ 
gung. Preis 450000 Mark, Anzahlg. 
180 000 Mark. Offert. unter P. V. J. B. 
poſtlagernd Bromberg. (596) 


E. Eſſig⸗u. Moſtrichfabrik 


mit guter Kundſchaft, bei geringer An⸗ 
zahlg. zu verkauf. Näheres bei A. Pohl, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 48. 


Gute Brodſtelle. 


Unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen, bei wenig Kapital 
iſt ein ſeit 30 Jahren gut eingeführtes 
Maunfaktur⸗ und Materialwaaren⸗ 
geſchäft in einer Stadt der Prov. Poſen 
Einw. zu verkauf. ev. zu perpachten. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 482 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Sehr vortheilhafte Pacht eines 


Gaſthauſes 


und Reſtaurauts mit Tanzſaal, Garten 
und Miethseinnahmen ſofort wegen 
Uebernahme eines anderen Geſchäfts ab⸗ 
zutreten. Circa 1200 Mk. zur Ueber⸗ 
nahme erforderlich. Beſichtigung und 
Näheres direkt bei Gaſtwirth Stein: 
bart in Thorn, Brombergerſtr. 50. 


Ein Rittergut 


zum Parzeſiiren 
von ca. 3200 Mrg. Areal, guter Boden, 
an Chauſſee, unweit Bahnhof gelegen, 
nur mit Pfandbriefen belaſtet, iſt mit 
60 000 ME. Anzahlung cillig zu ver⸗ 
kaufen. Reflekt. woll. ihre Adr. u. 
9730 an d. Exped. des Geſelligen einf. 


| 


Nr.] Ausſchank in größerer Stadt zu 
2 


REHUALEBATEES FRA IS, 
meine Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Material⸗ . aurationßs 
und Hotelwirthſchaft eb ubehör ſo⸗ 
fort billig zu verkaufen. iethe be⸗ 
ziehe außer meinem Geſchäft Mk. 810, 
monatl. 7 ca. 13 Hektoliter, 
ag 13500 Thaler, Anz. 3000 Thlr. 
age am neuen Markt und Hauptſtraße. 
Gebäude faſt nen. Aale werden 
brieflich mit Aufſch ift Nr. 272 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Meine in Portſchweiten, Kreis 
Stuhm, belegene 5 (523) 
Windmühle 
mit ca. 1 culm. Hufe Land und guten 
Wirthſchaftsgebänden, bin ich Willens 
unter günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Przeperski, Portſchweiten 
In einer größeren Stadt Weſtpeuß. 
iſt ein gut gelegenes 


Grundſtück 


mit einem vor 3 Jahren erbauten herr⸗ 
ſchaftlich eingerichteten u. 23 Zimmer ic. 
enthaltenden Wohnhauſe, mit großem 
re Stallungen, Remiſe zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden beieflich 
mit Aufſchrift Nr. 44 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen, Graudenz, erbet, 

Mein Grundſtück in Grandenz, 
an der Hauptſtraße, Marienwerderſtraße 
Nr. 19 gel., mit Einf. gr. Vorhof und 
gr. Holzbof, auf dem ſeit 14 Jahren ein 
Holz: u. Kohlengeſchäft mit g. Erf. betr. 
iſt, bin ich Willens zu verk. A. Teſchk⸗ 


— — 


Meine Gaſtpirthſchaft 


nebſt Materialwaaren⸗ Handlung; 
Bromberger Chauſſte Nr. 6, in unmittel! 
barer Nähe dreier großen u. gegenüber 
der grbßten Ziegelei Schneidemühls, 
ſowie in der Nähe einer Knochen mehl⸗ 
und Leimfabrik, ferner einer großen 
Afchberek mit Dampfbetrieb, iſt foglei 

auf mehrere Jahre zu verpachten, au 

kann das Grundſtück käuflich erworben 
werden. R. Mahnkopf, Schneidemä'f 


Das Reſtgut II 


(Rentengut) 


des Dom Claus feld bei Schlochau 
ca. 300 Morgen, mit i 
Wohnhaus, die Ziegelei mit ca. 1 
Morgen Acker, ſowie 


Rentengüter 


von 20-120 Morgen, werden mit Ger 
bäuden, Inventar ic. bei geringer Ana 
zahlung verkauft. Reſtgut I iſt bereits 
verkauft. Auskunft ertheilt die Königl. 
Spezial⸗Commiſſion II in Konitz 
und Rittergutsbeſitzer von 9685990 


in Claus felde. 59) 

Eine gute Brodſtelle iſt in det 
Elbinger Niederung von einem 
tüchtigen Stellmacher 
zu beziehen. (Gleich auch ſpäter.) 

A. Schulz, Schmiedemeiſter, 
Gr. Wicker au bei Neukirch, Kr. Elbing: 
Meine Büderei 
mit guter, felter Kundihaft, Mitte 12 
Stadt, 32 J. in meine m Beſitz, bin i 
Willens, wegen Altersſchwäche v. ſofort 
bei Anz. von 6000 Mk. prelsw. zu verk. 
F. Poewe, Bäckermſtr., Wehlau Opr 
Gute Brodſtelle. 

In der Mitte der Stadt Ingwraz; 
law, ca. 20 000 VIREN, adeork, 
Garniſon, reiche Umgeg., tft das gut ren⸗ 
table „Hotel Stadtpark“ von ſof. 
zu verpachten Daſſelbe beſteht aus ele⸗ 
ganter Reſtauration, Theaterſaal, Billard⸗ 
zimmer, altdeutſchem Zimmer nebſt Zu⸗ 
behör, ebenfalls mit den nött 0 Garth 
möbeln, angrenzender Veranda, arten 
mit Möbeln, Kegelbahn und Concert⸗ 
pavillon. Reflektanten wollen ſich melden 
beim Kaufmann A. Sobotker 

(167) in Inowrazlaw. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
gute Brodſtelle, umgeben von mehre; 
ren Gütern, iſt wegen Familienver⸗ 
hältniſſe bei geringer Anzahlung 
ſchleunigſt zu verkaufen. 
Zu erfragen unter M. G. 1 poſtl. 
Freyſtadt Wpr. 


Ein altrenommirtes, gut eingeführ⸗ 
tes, mit ſehr guter Kundſchaft, in beiten 
Lage, in einer Stadt im Ermlande, aus 
zwei Häuſern am Mank beſtehendes 

i 


* 2 4 
Colonialw.⸗ u. Spaukgefiäft 
das größte am Platze, beabſichtige ich 
wegen U⸗bern einer Dampf⸗Schneide 
und Mahlmühle von meinen Elt rn zu 
verkaufen. Kaufpreis 50000 Mk. bes 
ca. 20000 Mk. Anzahlung evil. verkauf 
ich auch einen Antheil einer ober⸗ und 
untergährigen Brauerei. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 174 
durch die Expedition des Geſelligen erb 


Eine Gaſtwirthſchaft 
2 Meilen von der Stadt, im Kirchen 
dorfe, an der Chauſſee belegen, 5 Morg 
Gartenland, bin ich Willens, anderwe 
tiger Unternehmung halber, aus freie 
and zu verkaufen. Anzahlung 6 
kark reſp. je nach Uebereinkommen. 
NB. Dazu ſind 13 Morg. Pacht⸗ 
land mit zu übernehmen. 10 Scheffel 


Roggen Yusfaat. Plonski 
Lonzyn bei Heimſoot. (676) 
taterinliwanren : Handlun 
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Angabe erbittet Reißmüller, Ad: pt 
1 Vorwerks⸗ 


miniſtrator, Gremboczyn Weſtpr. 


Ein flottes 
Deſtillationsgeſchäft 


zu pachten geſucht. Offerten 


gel. Materialiſt, auch mit der Eiſen⸗ 


erbeten unter W. 8. 5 poſtl. Thorn. 


Celulrer kehr. 


15000 Mark 


direkt hinter Landſchaft auf einem Gute 
des Schwetzer Kreiſes werden zu fofort | d. 


1 arlehusgeber wollen it 
idreſſe unter Nr. 86 der Expedition 
des Geſelligen in Graudenz einſenden. 


Nl. 20000 oder 30 000 


Hypothekengelder werden geſucht. Näh. Wollenthal bei Ponſchau. 


in der Expedition des Geſelligen unter 
Nr. 283. 


15000 Mark 


nuar 1893 dauernde Stellung. 
W'᷑Sch 


Ein geb. verh. Landwirth 

Morgen zu pachten foder 31 Jahre alt, 12 Jahre beim Fach, 
hei nicht zu hoher Anzahlung und fefter poln. ſprechend, kinderlos, Frau tüchtige 
Hypothek zu kaufen. Offert. mit näherer] Wirthin, ſucht zu Neujahr oder ſpäter 


auch als Nebenguts⸗ oder 
Verwalter. Offerten unter 
M. 25 poſtl. Plönzig Pomm. erbeten. 
Ein unverh. Gärtner 

der mit Treibhaus⸗Blumen⸗ und Ges 
müſezucht vertraut iſt, ſucht zum 1. Ja⸗ 
0 (674) 
jew er, Paabow b. Zitzewitz Pom. 
Ein junger Mann 


branche vollſtändig vertraut, ſowie voll⸗ 
ſtändige Kenntniß der doppelten Buch: 
führung, ſucht Stellung im Comptoir 
oder am Lager. Gefällige Offerten 
unter Nr. 654 an die Exp. d. Geſ. erb. 


ſuche zum 15. Nov. d. Is. Stellung, 
22 8 alt, 3 J. beim Fach, prakt. und 
eſ. I. Winterſch. tgeor. geb. Off. 


ihre u. 4907 vofll. Marienwerder erbet. 


Ein prakt. Mühlenwerkführer, zur 
Zeit in ungekündigter Stellung, wünſcht 
ſich baldigſt zu verändern, am liebſten 
in einer guten Kundenmühle. A. Klein, 
(567 

Junger Mann, 36 Jahre alt, ſucht 
Stellung 


als Mühlenverwalter 


gleich hinter Gothaer Lebensverſicherung,] Derſelbe iſt vertraut m. Müllexei, Bäckerei 


werden auf ein Rittergut zu leihen ge⸗ und Landwirthſchaft. 


Gute Zeugniſſe u. 


fucht. Meldungen werden brieflich mit | Referenzen ſtahen zur Verfügung. Adr⸗ 
Aufſchrift Nr. 595 durch die Expedition unter Nr. 6683 an die Expedition der 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


13500 Mark 


werden direkt hinter Bankengelder auf | J 


ein ſtädtiſch es Grundſtück in Dt. Eylau 


Danziger Zeitung, Danzig, erbet. 

Ein uuvh. Mann, 37 J alt, z. Z. 
i. Stell., Schmied u. Schloſſer, d. mehr. 
„i. gr. Maſchinenfahr. thät. w. u.d. legt. 
3 J. a. Werkſt.⸗Vorſt. reſp. Meiſter d 


von ſofort geſucht. Dar lehnsgeber woll. Filiale e. gr landw. Maſchinenfabr. geleit. 
Bie brb⸗fl. wit Aufſchr. Nr. 649 an [h., inf. d. m. all. Landwmaſch. vertr., w. 


die Exv.] des Geſelligen, Graudenz ſend. 


3000 Mark 


werden auf ſichere Hypothekenſtelle ge: 
ſucht. 


Umſt. and. ähnl. Stell., Antr. k. u. g. 14t. 
Künd. erf. Off. w. brfl. m. Aufſchr. Nr. 196 
d. d Exped. d. Geſell. in Graudenz erbet. 


Ein älterer Commis 


Oſferten werden brieflich mit | ſucht Stellung im Material⸗ od. Deſtil⸗ 


Ein umſichtiger 
ommis 
gewandter Expedient, findet in einem 
renormmirt. Colonialwaarengeſchüft dau⸗ 
ernde Stellung. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift 600 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


aN NN NN 


1 junger Commis 
tüchtiger Verkäufer, zum ſof. 
Antritt für eine Kantine % 
wolle ſich melden. A. Naſt, % 
Bromberg, Earlft.7, Caſerne. 


AREARWERERRER 


In einem größeren Colonial⸗ 
waaren⸗- und Delikateſſen⸗Geſchäft 
findet per 1. Januar 1893 ein älterer, 
umſichtiger, energiſcher - (627) 

erſter Commis 
dauernde Stellung; derſelbe muß der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſowie flotter 
Expedient ſein und eventl. den Chef 
vertreten können. Offerten nebſt Ab⸗ 
ſchrift von Zeugniſſen u. Photographien 


Sucht zum 1. Januar 1893 . 
tüchtigen, poln. fpre enden, evangellſch 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten. 
Anfangsgehalt 250 Mk., freie Station 
excl. Wäſche und Bett. Offerten zu 
richten an Georg Methner, Dom. 
Gniewkowitz bei Güldenhof. (597 
Zum fofortigen Antritt ſuche i 
einen gebildeten (332 
jungen Mann 
zur weiteren Ausbildung. Meldungen 
erbittet die Gutsverwaltung in Maczkau 
bei Danzig. Wolfgang Freytag. 
Einen Inſtmann 
ſucht von Martini (661) 
Görtz⸗Tannen rode. 
Dom. Eichenhorſt bei Driczmin 
ſucht zu Martini einen verheiratheten 
Schäfer. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Dominſum Klein Tromnau 
ſucht zu Martini einen (611 
zweiten Kutſcher. 
Ein Fohlenknecht 


findet zu Markini cr. guten Dienſt in 
Annaberg p. Melno. 


en 
en 


sub 620 an Rud. Moffe in Pofen Verheiratheter Kuhhirt mit 


Commis 
der poluiſchen Sprache mächtig, ſuche 
um 1. November cr. für mein Manu⸗ 
laltur⸗ und Confektionsgeſchäft. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüche an 
J. Bilewsky in Lötzen. (619 
Für Allenſtein wird ein tüchtiger, 
der poln. Sprache vollſtänd. mächtiger 
Bureauvorſteher 
geſucht. Offerten sab E. S. an die Ex⸗ 
pedition der „Alleuſteiner Zeitung und 
Kreisblatt“, Allenſtein. (610) 
Ein Brennerei⸗Gehilfe 
der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, katholiſch, kann ſich ſofort mel⸗ 
den. Freie Station und 15 Mark mo⸗ 
nallich. Ebenkalls ein Lehrling. 
von Zdziemborski, Viczychowo 
(608) per Weißenhöhe. 


einem Knecht 
bei hohem Lohn und Deputat 
Martini cr. geſucht in Grzywno bei 
Culmſee. Walter. 

Wir ſuchen von ſofort einen aut 
empfohlenen, verheiratheten (604 

Hausmann 

der leſen und ſchreiben kann. 
Wilhelm Voges u. Sohn. 
Die Stelle eines (672 

Hoteldieners 
im Hotel Kaiſerhof, Schwetz a. W., 
iſt von ſofort zu beſetzen. 

2 Lehrlinge 
ſuche ich von fofort für Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft. Schon in 
Stel ung geweſene werden bevorzugt. 

Auch findet ein anſpruchsloſer 


zu 


I 


Aufſchrift Nr. 43 durch die Expedition] lationsgeſchäft, auch wäre derſelbe ge: 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. neigt, eine Commandite geg. Caution z. 

=, Dee fübernehmen. Gefl Off sub L. 4276 be⸗ 
Eine ſichere Hypothek 


förd. die Aunone Exped. v. Haasen- 
von 4500 Mark, a 5%, iſt im Gage stein & Vogler A.-G, Königsberg i Pr, 
oder nelheilt zu cediren. (663 


: Mehrere gut empfohlene 
Melduntzen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 663 au die Exped. d. Geſell. erb. 


Oberſtallſchweizer 
Hypotheken ⸗Kapitalien 


ſuchen ſofort und 1. Imuar Stellung 
durch Oberſchweizer Chriſten in 

auf ländlichen Grundbeſitz, in beliebiger 

Höhe, a 4 4½ %, auch hinter Land⸗ 


Oberrabenſtein bei Chemnitz. 

Ein Schäfer N 
Schaft, werden vermittelt durch einen mit 2 Knechten, der gute Zeu niſſe bes 
Landwirth. Meld werd. briefl. mit der ſitzt, ſucht von fof. od. von Martini Stell. 


Ein junger tücht. Gehilfe 


findet ſo ort Stellung bei (570 


junger Mann 
bei mir Stellung. Emil Block, 


Paul Hans, Falkenburg i. Pom. Sn 5 BD 
TCC I „Janu u 
Ein tüchtiger Varbiergchilſe Lehrling 


findet ſogleich Stellung bei Theodorſchriſtlicher Confeſſion. 9932 

Salomon, Thorn, Culmerſtraße. Eruſt Lafer, Apothekenbeſitzer, 

Ein tücht. Barbiergehilfe! __ Lösen. 

kann ſofort eintreten. (176) Suche per ſofort einen anſtändigen 
Frosch, Löbau Weſtpr. Lehrling. 

Charles Mushak, Coiffeur. 


Aufſchrift Nr. 5660 d. d. Expedition des 
erbeten. 
E 8 N 
Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


vang. Elementarlehrer 
mf, ſucht eine Hauslehrerſtelle. Offerten 
u. Nr. 686 an die Exp d. Geſell erb. 


Adiiniſtration. 


Meldungen werd. briefl m. Aufſchr. 
Nr. 573 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Stellenvermittelung 


durch den Verband Deutscher Hand- 
lungsgehülfen, Geschäftsstelle Königs- 
berg 1. Pr., Passage 3. 


Ein Verkänfer 
wird per ſofort für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft (bei freier Sta: 


Ein Laudwirth aus guter Familie,] tion) geſucht. Gehaltsanſpr. u. Photo gr. 


Mitte der Dreißiger, . Jahre Ad: | erwünscht. 


miniſtrator einer Kgl. Domäne, ſucht 


N. Bieber, Elbing. 


wegen Verpachtung derfelben anderweitig | Ein tüchtiger Verkäufer 


Adminiſtration ev. Pachtadminiſtr. 
Caution kann geſtellt werden. Beſte 
teferenzen aufzuweiſen. Offerten unter 
tr. 546 an die Exped. des Geſell. erb. 


Ein Laudwirth 


welcher mehrere Jahre aufgrößeren 
Gütern gewirthſchaftet hat, in jeder 
Hinſicht erfahren, ſucht ſofort 
dauernde Stellung. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Offerten unter 
Nr. 119 poſilagernd Erin. 


der polniſchen Sprache mächtig, wird 

geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 

Zengnißabſchrift. u. Photographie erbet. 
Julius Bluhm, 

Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Modew.⸗Geſchäft, 

699) Allenſtein. 


Ein flotter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
ſofort in meinem Colonialwagaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 

Carl Trauſchke, Culmſee. 


Für mein Getreide: und Produkten⸗ 


Ein gebild, prakt. Tandwirih Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 


Beſitzerſohn, a.Ackerbanſchulegewſ., 
9 I. b. Fache, 27 J. alt, ſucht p. 
1. Januar 1893 od. früher Stelle 


als Inſpektorz die beiten Empfehl. 


gls Inſpektor. 


1 


| 


die ich ſoſort oder ſpäter übernehmen 


n Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Vis füchtiger Verkäufer, 


dorthin in Stellung. Off u. Nr. 637 

an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein junger Landwirth mit guten 
Zeugniſſen ſucht unter bescheidenen An⸗ 
ſprüchen ron fofort oder ſpäter Stellung 

85 Sylt N 5 
. Sylla, Lawiſchkehme 

per Stallupönen. > 
„Nach Al ſolvirung meiner Militär⸗ 
zeit ſuche eine ſelbſtſtändige Stellung 
als Brennereiverwalter 


oder Vertreter 


möchte. Eumpfehl. über meine Fach⸗ 
lenutu ſſe ſowie pirſönliche Führung 
kann ich auf Wunſch vorlegen. Offert. 
erb. W Cierniak, Brenner, Oſtrowo. 


einen jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit ehen beendet hat. 
Max Roſenberg, Samatſchin. 
Junger Mann 
mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift und Buchführung vertraut, findet 
Stellung in meinem Colonial⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft. Perſönliche Vor⸗ zum Eintritt des Froſtes. 


ſtellung erwünſcht. 


Suche per ſofort od. 15. November 
für mein Material-, Deſtillations-⸗ und 


Getreidegeſchäft einen tüchtigen 
jungen Maun 
ei der in der Deftillation, ein⸗ 
achen Buchführung u. Correſpondenz 
vollſtändig vertraut ſein muß. 
M. Lewin, Schloß Filehn 


e. 


Ein tüchtiger Commis 


beider Landesſprachen mächtig, wird per 


ſofort geſucht. Adreſſe nebſt Photogr. 


— erbeten. (9967) 
Ein junger, geb. Mann, der de 2 t N 
Landwirthſchaft' erlernen will, ſucht von Porzelln Glas. 8c nn 


ſofort oder fpäter bei kath. u, wo mög: 
lich, voln. Herrſchaft als 


LEleve 


unter 


er. 34 


Sohn eines 


Ein junger Landwirth 


Jahre beim Fach, ſucht Stellung bei 


; inf. 
U 


v. Kobylinski, elerkeim Opr. 


ohne Penſionszahlung, Stellung. Off. der im Eiſenkurzwaaren⸗Geſchüft be⸗ 
: IL nA Expedition 15 wandert iſt, noch nicht zu lange ſeine 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


roßgrundbeſitzers, drei] Gehaltsanſprüche erbeten. 


Geſchäft. 
Ein Commis 


Lehrzeit beendet hat und möglichſt etwas 


polniſch ſpricht, kann ſofort bei mir ein⸗ 


treten. Zeugniſſe, Photographie an 


Oscar Bauer, 


Auskunft extheilt[ Magazin Beta! 3 Küchengeräthe, 


akel (Netze). 


e (574. in Orlemühle bei Mrotſchen. 
G. A. Marquardt, Grandenz bauſtrecke Nakel⸗Konitz. 


alanteriewaaren⸗ | 


— — 


Ein ordentlicher, tüchtiger | 


Müllergeſelle 


findet auf meiner Holländermühle von 


ſofort dauernde Stellung bei (528) 
Kuchenbäcker, Adl. Rehwalde. 


Für mein Delikateß⸗ und Colonial: 


waarengeſchäft ſuche ich per ſofort einen 


Lehrling. 
Otto Arendt, Allen ſtein Ovpr. 


2 tügtige Schneidemüller Ein Volonutair und 


finden in meinem Dampfſägewerk Forſt 


Kamnitz dauernde Beſchäftigung. 
(250 E. Fabian, Tuchel. 


Auf der Windmühle in 
Königl. Jellen per Pehsken 


findet ein zuverläſſiger 


Geſelle 


baldigſt Stellung. 


6231 


1 jung. üllergeſele 


ein Lehrling 


finden in meinem Tuch: und Ma: 
nufakturwaaren⸗Geſchäft sofort 
Aufuahme,. Polnische Sprache er- 
forderlich. 585) 
Jacob Hirsch, Biſchofsburg. 
Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei (587 
P. Baranowski, 
Barbier und Friſeur, Tuchel. 
Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit ven nöthigen 


1 


wenn möglich mit Walzenmüllerei ver: | Schulleuntniſſen, ſucht für fein Tuch⸗, 
traut, und 1 Lehrling können ſofort Manufaktur, Herren⸗ und Damen: 


eintreten. 
Marienwerder Wpr. Romey, Werff. 


Ein nüchterner, geſchickter und 
fleißiger (594) 


Stellmachergeſelle 


mit eigenem Handwerkszeug und guten 
Zeugniſſen, findet zu Martini ds. Is. 
dauernde Stellung in Folſong bei 
Oſtaſchewo. Perſönliche Vorſtellung er- 
wünſcht. 


40 Maurergeſellen 


finden lohnende Beſchäftigung bis 
Meldungen 


(547 


Tüchtige Klempnergeſellen 
werden verlangt. L. Fritz, Klempner: 
meiſter, Bromberg. (607) 


Suche w. mögl. v ſofort einen 
Inſpektor 


(525 der etwas von Amtsſachen verſteht. 
Gehalt 300 Mark. 


Kruſchke p. Königl. Neukirch. 


Eine Oberinſpektor⸗od. 


Adminiſtratorſtelle 
wird von ſogleich geſucht. Beſte Zeug: 
niſſe ſtehen zur Seite. Offerten unter 
N 426. an die Exped. des- Geſell. erb. 

Es finden von Martini lohnende 
Stelle ein berheivatheter, zuverläſſiger 

Hofmeiſter 
Stellmacher, ebenſo ein (606) 


Pferdeknecht 


9/von ſogleich ein 


Müllergeſelle. 
Stocksmüß le bei Pelplin. 


Mühle Schäferei bei Confektions⸗Geſchäft 


können ſofort eintreten bei 


Neu⸗ 


5 S 
S. Silbermann, Saalfeld Opr. 
Forſtlehrling 
für inſtruktives Revier in Weſtpreußen 
geſucht. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Ne. 471 an die Exped. des Geſell. erb. 
1—2 Lehrlinge 
(326 
A. Neubert, Klempnermeiſter, 
Roſenbera Wpr. 
Ein Laufburſche 
wird verlangt Nonnenſtraße 6. 
— —— NETT 


ES" 


Für Frauen und 
Mädchen, 


Stellung ſucht ein jung. anſtändiges 
Mädchen, welches gut ſchneidern kann, 
25 J alt, ev., bei ganz beſcheid. Anſpr. 
zur Führ. ein. kl. Wirthſch., Stütze der 
Hausfr. od. ähul. p. ſofort. Meld. briefl. 
m. Auſſchr. Nr. 490 Exp. d. Gef. erb. 

Zum 1. Januar ſucht eine anſtändige, 
alleinſtehende Fran Stellung zur 
ſelbſtſtänd. Führung eines Haus⸗ 
halts, ganz gleich, ob Stadt oder Land. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 644 durch die Expedition des Ge: 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein ordentl., jung. Mädchen, 18 
Jah. alt, welches die Wäſche, Plätterei 
und feine Handarbeiten verſteht, ſucht 
bis 1. Dezember cr. zur Erlernung 
der Wirthſchaft eine Stelle ohne 
gegenſeitige Vergütigung. Gefällige 
Offerten unter O. M. poſtlagernd 
Freyſtadt Weſtpr. erbeten. 

Ein gebildetes Fräulein, welches 
in der Wirthſchaft und als Verkäuferin 
in einem großen Butter⸗ u. Käſegeſchäft 
thätig geweſen und darüber gute Zeugn. 
aufw. kann, ſucht von ſof. od. ſpät. Stell. 


Off. erb. Lehrer Braun ⸗Nehhof i. Wpr. ] Tag geſucht 


f mlt gulen gei 
Letſaht. iethin fer 
fofort oder ſpäter Stellung. eldun⸗ 

Johs. Claaßen. 
Marienburg Wpr. 

E. alleinft. anft. Wittwe ſucht fogl. Stell. 
3. Führ. e. ſtädt. Haush. bei ein. einz. 
Hrn. od. Dame. Off. poſtl. Thorn F. 15. 

Ein geb., jung, in der Landwrihſch.er⸗ 
fahr. Mädchen ſucht Stell. als 2er des 
Hausfr., am liebſt. a. d. Lande u. b. Kind 

(fl. Off. u. O. B 100 poſtl. Bromberg. 

Ein ülteres, gebildetes, chriſtliches 
Fräulein ſucht dauernde Stellung als 
Nepräſentantin in beſſerem Haufe, 
Wirthin od. Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Offerten an H. Kupezyk, Putz⸗ 
geſchäft, Lublinitz O.⸗S. (551 

Ein anſtändiges Mädchen 
e0., 20 Jahre alt, welches die Schneiderei 
erlernt hat, wünſcht als ſolche Stellung 
zur weiteren Ausbildung oder bei guten 
Herrſchaften als Stuben: vefp. Kinder⸗ 
mädchen. Gefl. Offerten unter J. K. 
20 poſtlagernd Muſchaken Oſtvyr. 

Eine Meierin 

die mit dem Hand’eparator de Laval Be⸗ 
ſcheid weiß, die Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
aufzucht verſteht, auch die Hauswirth⸗ 
ſchaft übernimmt, ſucht Stellung von 
ſogleich oder 15. November. Off. bitte 
zu ſenden: E. O. poſtlag. Neugrabia. 


gen an 


Für eine ältere Dame wird zum 
% November eine 5 ‘ (626 
Geſellſchafterin 
moſ. Eonfeffion geſucht. 
Offerten nebſt Photographie erbeten 
unter 8. L. 46 poſtlagernd Thorn. 


Putzfach. 
Zwei tücht. erſte Verkäuferinnen 


(672 | die im Verkaufe von garnirten Hüten 
bewandert find, löunen ſich melden. 


Antritt ſofort oder ſpäter. Nar erſte 
Kräfte werden geſucht und bittet Ge⸗ 
haltsanſprüche, Photographie und Zeug⸗ 


=) 


Geſucht wird zum 1. Dezember für 
2 Kinder von 2 u. 6 Jahren eine 


5 ſſe an Max Aronſohn, Bromberg. 


Kindergärtnerin 
die auch das Ausbeſſecn u. Maſchinen⸗ 


nähen verſtebt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchriften werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 583 an die 
Exped. d. Geſelligen, Graudenz erb. 
Ich ſuche für mein Materkal⸗Ge⸗ 
ſchäft als Verkäuferin ein zweites 
junges Mädchen 
aus guter Familie. 
J. Itzigſohn, Warlubien. 
: Suche zum 1. November 
ein anſt. junges Mädchen 
zur Erlernung der Laudwirthſchaft unter 
direkter Leitung der Hausfrau bei 
Familienanſchluß und freier Stalion. 
Meldg. briefl. unter Nr. 625 an die Exp. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Selbſtſtänd. Gutsmeierinnen 
mit guten Zeugniſſen erhalten von gleich 
oder ſpäter ſehr gute Stellen durch 
Frau A. Stein, Elbing, Spiering⸗ 
ſtraße Nr. 15. (395 
Wirth en 
perfekt im Kochen, welche Wäſche und 
Hühneraufzucht verſteht, findet von ſo⸗ 
fort Stellung auf einem größeren Do⸗ 
minium bei einem alleiuſtehenden Herrn. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche werden 
brieflich mit Aufſch ift Nr. 528 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Für Gr. Babenz bei Sommerau 
Weſtpr. wird zu ſofort eine eifahrene 
Wirthin 
geſucht, die auch die Milcherei von 40 
Kühen zu beſorgen hat, und das Auf⸗ 
ziehen von Kälbern verſteht. (632 

Um Einſendung der Zeugniſſe wird 
gebeten. Die Guts verwaltung. 

Eine tüchtige, evangelische 

Wirthin 
für einen Haushalt ohne Hausfrau ſucht 
zum 1. November d. Is. i 
Dominium Piſchnitz, Poſt Pinſchin, 
Kreis Pr. Stargard. 

Daſelbſt finden auch zwei evangel. 
Hausmädchen zu Martini Stellung. 

Eine ältere Wirthin 
perfekt im Kochen ꝛc., ſelbſtſtändig für 
ein Rittergut per 1. November geſucht. 
Gehalt nach Ul bereinkunft. Gefl. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aurfchriff 
Nr. 406 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein junges Mädchen 
für die Morgenſtunden zur Hilfe im 
Haushalt wird geſucht (695) 
Marienwerderſtraße 25, 1 Treppe links. 
Amme 

zu 8 Tage altem Kinde wird geſucht. 
Kreis⸗Schulinſpektor Eichhorn, Leſſen 

Geſucht auf's Land zum 1. Nod ein 

Stubenmädchen 


deutſch und evangeliſch. Gehalt 120 Mk. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr 
Nr. 658 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Eine ordentl. Kinderfrau 
für den Tag geſucht. (672 
Alexander Jaegel, 
Marienwerderſtr. 6. ' 
Aufwartemädchen für den ganzen 
Oderbergſtraße 19, I. 


el 
48 


| 


SEEREF IFBIE IT SIERT SER 
a de manns nnn Bi 
1 Mk. 20 Pfg. Kinder mehl 


pro Büchſe. . . — 


Niederlage in Grandenz: Eugen Sommerfeldt. 
Alle dervoxragenden Nervenärzte find heute übereinſtimmend der 
Anſicht, daß der Genuß ſtark nikotinhaltiger Tabafe eine Haupturſache 
der jitzt in fo erſchreckender Weiſe allgemein verbreiteten Neuraſtheuie 
(Nervenſchwäche) iſt und empfehlen auf's Wärmſte allen Rauchern 
ſchwächlicher Konſtimtion und Vielrauchern unfere (623) 


25 22815 N u 
nikotingiftfreien Cigarren 
als durchaus geſundheitsunſchädliche. 

Preisverzeichniſſe mit Analyſenreſultat erhältlich in unſ. Niederl. 


C. W. Schliebs & Co., Breslau. 


Unentbehrlich zur rationellen Ernährung der Kinder! 


Für Kinder, die Verbütetu bejeit. L, 


Bildet 


Setzt geſundes 


SSesssees Fleiſch an; Knochen. eutwöhnt Brech⸗ 
wirft Erleichtert das werden ſollen, durchfall i 
Hierdurch die ergedene Anzeige, eernährend Zahnen außer⸗ die befle Kinder⸗ 4 
daß mir für (434) a in hohem Grade. ordentlich. Nahrung. | (Ebolera) 


— Culmſee und Umgegend 
el; eswe der 98 der 1 
Lo) 


In Grandenz zu haben bei F. A. Gaebel Söhne, Prilz Kyser, Schwanenapotheke, Hans Raddatz; Freyſtadt hei . Lange 
—.—.. v—u— ... —. ———ͤ————— 5 


— e ⁊ su 
a * Be 5 übertragen worden iſt, und kann ich geschützt! er nen lieferbar! 


dieſelbe ibrer vorzüglichen Eigenſchaften 
wegen beſtens empfehlen. 


g N b I „ Vorzügli ) 
arioffel- und Saat-Eggen za nennen der kartarıc 0% l 


8 Hochachtungsvoll 
J. II. Bergmann. ar Einspännig. Sehr leicht. Tägl. Leistung 40 Morgen. Fertig zum Anspannen. Preis 45 Mark, 
So 7 . Gräflich Lippe er Verwaltung des Lindenhofes, Post Kaiserswaldau i. Schl. 


Feuerhüchſen 


für Locomobilen jeder Große, ſowie alle ſonſtigen Keſſel⸗ 
ſchmiedrarbeiten, wie Reservoire, eiserne Wasser- 
und Jauchewagen, Feuerkufen ete. etc. 
Ferner: 
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8 E. Funke, Berlin, Wilhelmstr. 5. - 
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kreuzsaitig, Eisenbau, liefert z. Fabrikpreis 


2 
0 mit monatlich Mk. 20 ohne Preiserhöhung 
Zur Probe franco. Ey 
£ Pianofabrik Georg Hoffmann, 
. T r A A A 


Berlin S W. 19, Jerusale mers tr. 14. 


Grote Petroleum⸗Motoren 


bis 10 Pferdekräfte, liefert das techniſche Geſchäft von 


Th. Wulff. Jugenieur, Bromberg. 


Vortheile: 

„Arbeiten mit gewöhnlichem Brenupetroleum; keine bes 
Fördliche Conceſſton; keine Feuersgefahr; keine Exploſions⸗ 
ia; feine Beläſtigung durch Rauch; kleiner Raumbe⸗ 
xt; billiger in Anſchaffung als die beſten ſeither em 
ben Motoren. Petroltumkonſum per Stunde und Pferdes 
aft nur 0,4 — 0,6 Liter, daher billiger als ee 
1 0 Ion. ſofort Je Bedienung nur 
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Universitätsklinik v. Fer S 0 > ne De, A uletas 
u Königsberg. (Syſtem Graf Münster) ‚ Feiner Druſch, gerades glatte 
ee neueſt. verbeſſert. Conſtruktion Stroh liefernd, empfiehlt (7573u 


Seesen zu Biflisiten Breiten || Albert Rams, Schippenbeil, 
In dieſen Tagen trifft eine Kahn⸗ U hi 0 N h Eisengießerei und Mafchinen = Fabrik. 
68) Schönes türkiſches Pflamı 18, 

U | l ö Montaner e 


Ladung 4 
velfe und Atkeſte über viele ausgeſührte Motoren für Kohle I ſehr ſüß, 


rer : Pune. a Inoswrazlaw offerirt billiaſt (635 
Soutmirtbichaft en = 8 für mich hier ein. Verkaufe dieſelben Maschinenfabrik &Kesselschmiede, — Alexander Loerke._ 
Gentral:Bier- Depot ab Ufer mit 84 Pf. pro Ctr. 


400 Centner 
don P. Schulz vorm. Rose, 1 7 88 1 Far 
Plötz & Meyer, Thorn. Neuenburg. ze Thee's 2 Mann. e 


General⸗Vertretung l: . außgefncht ff. Qualität p. Pfd. v. 2 Mt au ___bei en- b 
ee Wichtig [.Rübendauer. Theegrus 1 Er. Nunkelrüben 


adetriebſezung. (Kein Heizer.) (515) 


* 
Culmbacher Exportbierbrauerei, vorm. Carl Petz 8 ; ; j Bruchtheile der feinſten Theeſorten ab Miete 60 Pf. verkauft Beſitzer Joh. 
” Actien-Gesellschaft, Cnimbach i. Bayern. ; Es iſt mit gelungen, ein per Pfd. 2 Mark. Roſenfeldt, Montau p. Neuenburg. 


ele e ede en en eee] Rübenmeſſer Cacao - Pulver 
echt ER Serien und Ale. 8973) zu Tonftrniren, mit welchem ſich | bolländiſches und deutſches Fabrikat Ehrliche Bitte eines Vaters um 
———————— i die Zuckerrüben geuauer und 5 7 tönt 
schneller ablöpfen laſſen, als Vanille-Chocoladen-Borke Schwieger unit, 
mit allen bisherigen Juſtrumen⸗ einpfiehlt Ich habe zwel woblerzogene Söhne, 


ten. Auch läßt ſich daſſelbe fo olterdamer Ca ke⸗ agerei welche bei ber dad gedient, hüpſch von 
leicht handhaben, daß ſelbſt Kinder a Otto Auen daſigt ein Peſee we 


damit gute Arbeit leiſten. Von der andere hat ein Capitalvermögen von 
Ze 2 i 5 Mark. t öchte mb ht 
der Güte des Meſſers, für Ein großer 15000 Mark. Letzterer möchte m } 


Furbach & Strieboll, Salzbrunn i/Schles, 


Kisdariagen In allen Apotheken und Mineralwasser-Händiüngen. 


Dr. Borchardt's arom. Kräuterseife i. Päckch z. 60 Pf., ganz vor⸗ 
zügl. z. Pflege u. Verſchöner. d. Haut, ſow. Dr. Suin de Bontemard's arom. 
Zahnpasta i. Päckch. z. 60 u. 120 Pf., anerkannt a. beſtes Mittel z. Neinig. u. 
Erhaltung der Zähne, ſind in bekannter Güte u. Trefflicht. unverändert für 
Graudenz nur allein ächt zu haben bei Hans Raddatz, Vict.⸗Drog. 


: 2 Pas gut erhaltener | in eine entſprechende Beſitzung ‚tz 
welches ich Muſterſchutz beautragt N 
ihre Photographie unter Angabe der 
in Folſong durch Augenſchein alt Seu blauen Tuchausſchlag, ſtebt gefälltaſt einzuſenden unter der Cyiffre 
arbeiten. (599 


bequemer rathen. Junge Damen mit einen cuts 
habe, wolle man ſich noch im = 
IV Wagen babe en. B.rhältnifie an die Expedition 
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Ferrer Pianoforte, Re 
Rn Kenglänl. C. Keibel. »| Des dentschen Landmanıs Jahrbuch 
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Pollverdeck⸗ prechenden rmög 
2 75 96 74 ee un * — des Berliner Tageblatt, Berlin SW., 
beiter bereits mit dieſem Meſſer Brauereibtſitzer, Garuſee. (308 ſache und dieſe Annonce ernſthaft. (630) 
BERLIN, Neue Promenade 5, 


Entöltes 8 5 ger 5 * 8 7 speziell i N e rn 7 — für 1893 — 
geeignet — er ıt die Verdaulichkeit der Milch. In Colon.- u. 6 0 cht W 2 N enen ’ . 0 A f illing 
Vrog.-Hälg. / u. ½ Pfd. engl. à 60 u. 30 Pf. Zentr.-Geschäft Berlin C. k Tüll ) k klll⸗ IN fester Stimmung zu Fabrikpreisen. Ver- von Beinr. Preib, von Schi 


ü H ’ sandt frei, mehrwöchentliche Probe geg.] Preis 1 Mk. — Bei Franko iuſendung 
* Prauntwein⸗Gebinde Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. von 1 Mk. 10 Pf. Frankozuſendung durch 
von 10—100 Liter Inhalt, kauft (262. W Preisverzeichniss nee 517) Franz Beuth's Buchdlg., Danzig. 
Rosenberg, 6 — e Veſter Kalender für Laudwirthe! 
—— . — Zu verkaufen iſt eine (546 


＋ m H Bestes praktisches a 
70 Millimeter Hoch und 20 Holzlouren üben) eber ZZ] 10 E. Lerinalwange (rennen 
alles vorzüglich erhalten, umfändehalber Bug ſſofort billig zu verkaufen. und kin starker Handwagen "Haushalt, 


Haushalt, 


Die Materialien müſſen bis 1. November verkauft ſein. Original „Siedersleben“ Tabalſtraße Nr. 6. 
Gefl. Offerten unter Nr. 381 an die Exp. des Geſell. in Graudenz erbeten. 2 Beinen zugleich hebend T Veſſſe Kochbohnen, Linien, — f 
N 5 . Reuest t. Badeeinrichtg. fü el en Fabxilipreisen koht, Feinſchnitt, Dillgurken IR ani 
Ausgekämmtes Haar Familien, 3 preis 1 Ventzki Grandenz ee offerirt billigſt 5 Ba en ungen, 
lauft O. Schilling, 38 Mark, Zeichnung und Broschüre . 9 9 ＋ 8 ak, Danzi 5 Walter Lambeck in Thorn. 
N Unterthornerſtraße Nr. 2. gratis. b. Weyl, Berlin 14. Maschinen- und Pflugtabrik. 8p g. = 
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Militäriſches. 


Freiherr von Maſſenbach, Sekonde⸗ Lieutenant vom 
Kaiſer Franz Garde-Gren.⸗Regt. Nr. 2, zur Dienſtleiſtung 
bei dem Drag.⸗Regt. Nr. 10 kommandirt. Die Port.⸗Fähnrichs: 
Silemering vom Juf.⸗Regt. Nr. 41, Schäffer vom Juf.⸗ 
Regt. Nr. 43, Treichel vom Inf.⸗Regt. Nr. 56, Kiellſch⸗ 

orn vom Drag.⸗Regt. Nr. 10, zu Sek.⸗Lieuts. befördert. 
rhr. v. Linſto w, charakteriſ. Port.⸗Fähnr., Quade, Unteroff. 
om Inf Beg. Nr. 4, Beckherrn, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. 
Pr uf.⸗Regt. Rr. 41, — zu Port.⸗Fähnrs. v. Zehmen, 
r.⸗Et. vom Füſ.⸗Regt. Nr. 33, zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, 
v. Felgenhauer, Sek.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Pr.⸗Lt. 
befördert. Poly, Major und Bats.⸗Kommandeur vom Inf. Regt. 
Kr 43, unter Stellung zur Disp. mit Penſion zum Kommandeur 
es Landwehr⸗Bezirks Lötzen ernannt. Die Port.⸗Fähnrs.: 
Hirſchmann vom Kolberg. Gren.⸗Regt. Nr. 9, Collani 
vom Füſ.⸗Regt. Nr. 34 zu Sek.⸗Lts., v. Garnier, von 
3 mann, charakteriſ. Port.⸗Fähnrs. vom Kolberg. Gren.⸗ 
egt. Nr. 9, Schultz, Unteroff., v. Blauckenſee, charakteriſ. 
Port.⸗Fähnr. vom Füſ.⸗Regt. Nr. 34, Schleuther, Kefer⸗ 
ein, charakteriſ. Port.⸗Fähnrs. vom Inf.⸗Regt. Nr. 129, von 
aſelberg, Friderici, Unteroff., von Schroeder, 
Harakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, zu Portepee⸗ 
ähnrs. befördert. Iffland, Sek.⸗ Lt. der Reſerve des Fald⸗ 
rt.⸗Regts. Nr. 17, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem 
egiment, als Sek.⸗Lt. bei dem Regiment angeſtellt. Hirſch⸗ 
erg, Oberſtlt. a. D., zuletzt Major und Bats.⸗ Kommandeur 
im Inf.⸗Regt. 129, unter Stellung zur Disp. mit feiner Penſion 
um Kommandenr des Landwehr-Bezirks Bromberg ernannt. 
ilbert, Major a. D., mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt 
und zum Bezirks⸗Offizier bei dem Landwehr = Bezirk Poren er⸗ 
nannt. Daries, Port.⸗Fähnr. vom Feld⸗Art.⸗ Regt. Nr. 36, 
um Sek.⸗Lieut., Nagel, Unteroff. vom Greu.⸗Regmt. Nr. 5, 
chroeder, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, 
artſch, charakteriſ. Port.⸗Fähur. vom Inf.⸗Negt. Nr. 21, von 

e witz, charakteriſ. Port.⸗Fähur. vom Juf.⸗ Regt. Nr. 61, 
heune, Unteroff. vom Inf.⸗ Regt. Nr. 128, Krahmer, 
Pe b., B. Port.⸗Fähnr., Würtz, Unteroff. vom Küraſſ.⸗Regmt. 
r. 5, Becker, Unteroff. vom Ulau.⸗Regt. Nr. 4, zu Portepee⸗ 
ähnrs. befördert. v. Kries, Sek.⸗Lieut. A la suite des Feld⸗ 
rt⸗Regts. Nr. 36, in das Regiment wieder einrangirt. Frhr. 
5 d arthauſen, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Jäger = Bat. 


7 r. 1, Stahl, charakteriſ. Port.⸗Fähnr. vom Jäger⸗Bat. Nr. 2, 


zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Bauer, Pr.⸗Lt. vom Füſ.⸗Regmt. 
N „ 34 und kommandirt als Bureauchef und Bibliothekar bei der 
riegsſchule in Kaſſel, unter Beförderung zum Hauptmann und 
inrangirung in das Kadettenkorps, als Kompagnie-Chef zum 
ſadettenhauſe in Bendsberg verſetzt. v. Hedemann, Sek. Lt. 
on demſelben Regiment, zum Prem. ⸗Lt. befördert. Gauda, 
fa & la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, unter Eut⸗ 
ndung von der Stellung als Vorſtand des Art.» Depots in 
Fee und unter Beförderung zum Major, als etatsmäß. 
tabsoffizier in das Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 10 verſetzt. Nitiſ che, 
ampoldt, Sek.⸗Lts. vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, unter Be⸗ 


| örderung zu Pr.⸗Lts., erſterer in das Weſtfäl. Fuß⸗Art.⸗Regmt. 


r. 7, letzterer in das Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 4, Tobiaſelli, 
utkmaun, Port.⸗Fähnrs. vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, unter 
eförderung zu außeretatsmäß. Sek.⸗Lts., erſterer in das Fuß⸗ 
rt.⸗Regt. Nr. 1, letzterer in das Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. 
Die Unteroſſiziere Siebert, Allardt vom Fuß⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 1, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Koepke, Pr.⸗Lieut. vom 
Weſtpreuß. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 16, unter Stellung a la suite 
des Regiments, zum Direktions⸗Aſſiſtenten bei den techniſchen 
en der Art. ernannt. Unteroffizier Hintze vom Pion.⸗ 
gt.⸗Nr. 1 zum Port.⸗Fähur. befördert. Grambow und 
arbe, Pr.⸗Its. von der 2. Jngen.⸗Inſp., in das Pion⸗Bat. 
r. 2, Bienko, Preuß, Sek.⸗ts. vom Pion.⸗Bat. Nr. 1, 
in die 1. Jngen.⸗Inſp., Kuntz, Sek.⸗Lt. von demſelben Bat., 
in die 3. Jugen.⸗Inſp., Sandhoff, Sek.⸗ Lt. von demſelben 
at., in das Pion.⸗Bat. Nr. 17, Heilborn, Fiſcher, Sek.⸗ 
ts. vom Pion.⸗Bat. Nr. 2, in die 1. Ingen.⸗Inſp., Hanne⸗ 
ann J., Sek.⸗Lt. von demſelben Bat., in die 2. Ingen.⸗Inſp., 
140 Sek.⸗Lieut. von demſelben Bat., in das Pion.:Bat. 
r. 16, Adeneuer, Pr.⸗Lt. vom Pion.⸗Bat. Nr. 17, in die 
4. Ingen.⸗Inſp., Wennhak, Sek. Lt. von demſelben Bat., in 
die 3. Ingen.⸗Inſp. verſetzt. 


— — . ——— 
14. Jortſ. Des Andern Weib. [Nachdr. verb. 
Novelle von Reinhold Ortmann. 


Die Unterredung, welche die beiden Kompagnons am näch⸗ 
fen Morgen miteinander führten, war nicht allzu lang; doch 
e war inhaltsſchwer, und ihr Verlauf übertraf bergehoch 
ſelbſt Willy Nordenfelds kühuſte Erwartungen. 

Er hatte die Heimreiſe wahrlich nicht mit leichtem Herzen 
angetreten, denn die Lage, in welcher er ſich befand, war 
Nate weniger als beneidenswerth. Er war nach Monte 

Carlo gegangen, beſeelt von der Hoffnung, ihm als ein 
reicher Mann den Rücken zu kehren und die Grauſamkeit des 
Schickſals — wie er es in ſeinem grollenden Herzen nannte 
— hatte ihn gezwungen, Monaco nicht nur als ein Bettler, 
ſondern auch als ein Betrüger zu verlaſſen. 

Wohl war er Anfangs faſt über alle Erwartung vom 
Glücke begünſtigt worden, und nach Ablauf der erſten Tage 
hatte er ſich im Beſitz einer Summe befunden, die groß 
genug geweſen wäre, um das Darlehen zu tilgen, das er 
mit Hülfe der gefälſchten Unterſchrift ohne Bernhard Falks 
Verwiſſen bei dieſem gemacht. Vielleicht war es ihm ur⸗ 

ſprünglich in der That nur um die Erreichung dieſes Zieles 
u thun geweſen, — mit dem Augeublick aber, da er das ſo 
eicht erworbene Geld wirklich in ſeinen Händen hielt, waren 
all' feine Vorſätze wie Spreu vor dem Winde verflogen. 
Nun wollte er nicht mehr einige Zehntauſende, ſondern er 

wollte Hunderttauſende mit ſich fortnehmen, er wollte bei 
ſeiner Heimkehr reich genug fein, um ſich für alle Zukunft 
aus der demüthigenden Abhängigkeit von dem verhaßten und 
vielleicht noch mehr gefürchteten Kompagnon zu befreien. 
Aber es war ihm ergangen, wie ſo vielen Hunderten vor 
ihm. Das Glück hatte ihm ſehr bald den Rücken gewendet, 
auf die anfänglichen Gewinne waren ſehr bald Verluſte ges 
folgt, und eines Tages ſah er ſich faſt vollſtändig ausge⸗ 
plündert. Eine gewiſſe Regung des Stolzes und vielleicht 
noch mehr die Furcht, eine abſchlägige Antwort zu erhalten, 
1 ihn davon ab, ſich ſeinem Kompagnon zu offenbaren. 


r zog es vielmehr vor, einen Bekannten, welchen der 55 
all ihm in den Weg geführt, um ein Darlehen anzugehen 
und dann mit Hülfe desſelben ſein Heil bei der Spielbank 
von Neuem zu verſuchen. 

Nach einigen Wechſelfällen war auch dies Geld innerhalb 
weniger Tage bis auf den letzten Franken verloren geweſen, 
Mm wenn 15 Nordenfeld ſchon durch die Unmöglichkeit, 

Unter lolchen Umſtänden gemachte Schuld zurückzuzahlen. 


Der kt 


eſell 


— et 


jeden Anſpruch darauf verloren hatte, für einen anſtändigen 
Menſchen zu gelten, jo verſchlimmerte fer in faſt unbegreif- 
licher Leichtfertigkeit ſeine Lage noch dadurch, daß er von 
einem ihm völlig Fremden, den er erſt im Kaſino auf dem 
Monte Carlo kennen gelernt, unter falſchen Vorſpiegelungen 
und Verſprechungen eine größere Summe entlieh, die er, 
nachdem auch ſie zu drei Vierteln verſpielt war, zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten für eine fluchtartige Heimkehr ver⸗ 
wendete. 

Er hatte am geſtrigen Abend ſein Haus betreten in der 
Gewißheit, daß ihm die peinlichſten und demüthigendſten 
Auftritte mit ſeinem Kompagnon bevorſtehen würden, und 
nun hatte ſich das Blatt fo unverhofft zu ſeinen Guuſten ges 
wendet. Aber wie feſt Nordenfeld auch entſchloſſen fein 
mochte, die vortheilhafte Sachlage auszunutzen, daß ſie ihm 
mit einem Male ſeine volle Freiheit zurückgeben würde, hatte 
er doch nicht zu hoffen gewagt. Er hatte Mühe, ſeine Ueber⸗ 
raſchung und ſein triumphirendes Frohlocken zu verbergen, 
als Bernhard Falk, der in dieſer einzigen Nacht um Jahre 
gealtert ſchien, ihm erklärte, daß er entſchloſſen ſei, das 
Sozietätsverhältniß aufzulöſen und aus der Firma zu ſcheiden. 

„Du wird alsdann, wie aus den Geſchäftsbüchern hervor: 
geht, für eine ziemlich bedeutende Summe mein Schuldner 

ſein“, ſagte er, „aber Du magſt es mit der Rückzahlung 
halten, wie Dein Ehrgefühl es Dir vorſchreibt und wie 
Deine Verhältniſſe es Dir geſtatten. Ich übergebe Dir die 
Fabrik in durchaus geordneten Verhältniſſen und ich geſtatte 
Dir die Ausnutzung meines Patentes, ohne eine beſondere 
Entſchädigung dafür zu verlangen. 

„Nur eine einzige Bedingung iſt es, die ich Dir zu ftellen 
habe — eine Bedingung, deren es einem Ehrenmanne gegen⸗ 
über nicht erſt bedürfte und deren Erfüllung hoffentlich auch 
Dir nicht allzu ſchwer fallen wird. Ich fordere Dein feier⸗ 
liches Verſprechen, daß Du Margarethe niemals entgelten 
laſſen wirſt, was ich ohne ihr Dazuthun in einem Augen⸗ 
blick der Selbſtvergeſſenheit geſtern gefehlt. Und ich fordere 
weiter das feierliche Gelöbniß, daß Du Deine ganze Kraft 
daran ſetzen wirſt, um die Frau, welche niemals ihre Pflich— 
ten gegen Dich verletzt hat, weuigſtens vor äußerem Unglück 
zu bewahren. 

„Ich will nicht mit Dir über das Geſchehene rechten. 
Die Vergangenheit liegt völlig abgeſchloſſen hinter mir, und 
ich habe mir dieſen Abſchluß viel zu hart erkämpft, als daß 
ich ſie noch einmal neu beleben möchte. Auch würde es 
wenig helfen, wenn ich Dir gerade jetzt Vorwürfe machen 
wollte über all' das Unrecht, das Du an Margarethe be- 
gangen haſt von dem Augenblick Deiner Bewerbung an bis 
zu der Stunde, da Du ihr die Treue brachſt, und da Du 
den Namen, den zu tragen ſie gezwungen iſt, beſudelteſt 
durch ehrloſe und erbärmliche Handlungen. 

„Das iſt vorbei und ein Anderer mag darüber wit Dir 
zu Gericht gehen. Wenn nicht ſchon jeder Reſt von Scham⸗ 
geſühl in Dir erſtorben iſt, muß Dir der geſtrige Abend ja 
beſſer, als all' meine Vorhaltungen es vermöchten, die Augen 
geöffnet haben über die Größe Deiner Schuld. Du haſt das 
reinſte und edelſte, das geduldigſte und opfermüthigſte Ge⸗ 
ſchöpf bis an den Abgrund der Verzweiflung gedrängt, und 
nur der hewunderungswürdigen Seelenſtärke, welche in 1 
zarten Weſen wohnt, Haft Du es zu danken, wenn jener Ab⸗ 
grund fie nicht bereits verſchlang. Wenn Dir noch fünfzig 
Daſeinsjahre vergöunt wären, ſo würde Dein Leben doch 
kaum lang genug ſein, um das Verbrechen zu ſühnen, das 
Du an ihr begangen und dem gegenüber alles Andere gering— 
fügig iſt, was Du gethan. Willſt Du mir verſprechen, dieje 
Sühne wenigſtens zu verſuchen?“ 

Vielleicht zum erſten Male ſeit langer Zeit hatte Willy 
eordenſeld während dieſer in einem merkwürdig ruhigen Ton 
geſprochenen Worte ſeines einſtigen Freundes etwas wie eine 
Auwandlung von Reue und wirklicher Beſchämung empfunden. 
Aber er erinnerte ſich noch zur rechten Zeit, daß er der eigent⸗ 
liche Herr der Situation ſei und daß es eine große Unklug⸗ 
heit bedeuten würde, ſich jetzt gerade allzu viel zu vergeben. 

Darum begnügte er ſich, eine ernſthaft würdevolle Miene 
anzunehmen und zu ſagen: „Du hältſt mir da trotz Deiner 
Verſicherung, daß das Vergangene für Dich begraben ſei, eine 
Vorleſung, die vielleicht an jedem anderen Tage beſſer ange: 
bracht geweſen wäre als gerade heute. Aber auch ich bin 
nicht aufgelegt, mit Dir zu ſtreiten, und da Du mit einer 
Offenheit, die immerhin Anerkenunng verdient, Dein eigenes 
Unrecht eingeſtehſt, kann auch ich ja zugeben, daß ich mich 
in der That hier und da ein wenig gegen Margarethe ver⸗ 
gangen haben mag. 

„Aber ſie ſelbſt trug die Schuld daran, da ſie gar ſo 
wenig Liebe und Zärtlichkeit für mich an den Tag legte. 
Bei einigem Entgegenkommen von beiden Seiten wird das 
ja künftig leicht anders werden können, und wenn Dir wirk⸗ 
lich fo viel daran gelegen iſt, will ich Dir hiermit ausdrück⸗ 
lich verſprechen, daß ich das meinige dazu thun werde. Mein 
Gott, ich bin ja meiner Frau von Herzen gut, und wenn 
ſie es mir nicht gar zu ſehr erſchwert, ſie glücklich zu machen, 
ſo ſoll ſie ſich in Zukunft über ihr Unglück nicht mehr zu 
beklagen haben.“ 

Es war auf Bernhard Falk's düſterem Antlitz nicht zu 
leſen, ob er durch dieſe Verſicherung vollkommen befriedigt 
und beruhigt worden ſei; aber er brach jedenfalls die Unter⸗ 
haltung über den Gegenſtand ab, und nur noch einige uner⸗ 
läßliche geſchäftliche Auseinanderſetzungen waren es, welche 
zwiſchen den beiden bisherigen Kompagnons erfolgten. 

Als ſie damit zu Ende gekommen waren, konnte Norden⸗ 
feld ſich nicht enthalten zu fragen: „Und Du? — Was 
gedenkſt Du jetzt zu beginnen und wohin wirft Du Dich begeben?“ 

Da ſah ihm Bernhard Falk mit einem Blick in's Geſicht, 
in dem ſich noch einmal die ganze Tiefe ſeiner Verachtung 
offenbarte. „Was kümmert es Dich?“ ſagte er. „Laß' Dir 
daran genügen, daß unſere Lebensbahnen ſich nie mehr kreuzen 
werden.“ 

Damit ſchieden ſie von einander, und Willy Nordenfeld 
war von dieſem Augenblick an der alleinige Beſitzer des Eta⸗ 
bliſſements. — — (Fortſ. folgt.) 

* — 


Verſchiedenes. 


— [Großſtädtiſches Elend.] Eine durch Krankheit in ihrem 
Verdlenſt zurü 1 Arbeiterfrau der belgiſchen Hauptſtadt, 
ochen kindurch 


deren Mann dem Trunke eraeben in und oftmals 
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nicht nach Haufe kommt, ſprang diefer Tage in dle ente und 
konnte nur als Leiche aus dem Waſſer gezogen werdeif. chdem 


die Perſönlichkeit der Leiche feſtgeſtellt war, begab ſich eine Polizei⸗ 
kommiſſion in die Wohnung der Selbſtmörderin, ein armſeliges 
Dachkämmerchen. In dem vollſtändig kahlen Raume lagen auf 
elendem Strohlager die Leichen von vier Kindern im Alter von 
zwei bis zu fünf Jahren. Der herbeigerufene Arzt ſtellte feſt, 
daß die Kinder verhungert waren! 

— Seit acht Tagen iſt aus Berlin ein Poſtaſſiſtent Riemer 
flüchtig geworden. Derſelbe hat, wie ſich jetzt erſt herausſtellt, große 
Beträge unterſchlagen, nämlich außer baaren Kaſſengeldern von 
5759 Mk. zwei Geldbriefe mit einem angegebenen Werthe von 
3000 Mk. und 10000 Mk. Der Inhalt dieſer Briefe hat aus 
Eintauſend- und Einhundertmarkſcheinen beſtanden. Auf die Er⸗ 
greifung des Riemer und die Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen 
Gelder iſt eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt worden. 
Die Perſonalbeſchreibung des Diebes iſt: Reinhard Adolf Riemer; 
geboren 21. April 1859 in Karlsbach bei Lobſens, Reg.⸗ 
Bez. Bromberg, etwa 1,75 Meter groß, volles rundes Geſicht, 
blonder, ziemlich voller Schnurrbart, wäſſerige hellblaue Augen, 
Haltung nachläſſig, etwas gebückt, ſchleppender Gang, etwas platte 
Füße, Haare blond, Naſe gewöhnlich, ziemlich groß. Kleidung; 
ſchwarzer Kammgarngehrock und Weſte, geſtreifte Beinkleider, 
Zylinderhut, Stock mit Nickelkrücke. 

— [Militäriſche Blumenſprache.] Feldwebel: „Bom⸗ 
ben und Granaten! .. Huber! Sie treten ja gar mit zerriſſener 
Hoſe an: Am Knie ſchaut Ihnen das bloße Pergament heraus:“ 


— l[Erdichtete Verlobungsanzeigen,) welche veröffent- 
licht werden, um Jemanden bloßzuſtellen und lächerlich zu machen, 
enthalten nicht nur den Thatbeſtand der öffentlichen Beleidigung, 
ſondern auch den der ſchweren Urkun ddenfälſchung. Dieſe von 
einer Strafkammer jüngſt ausgeſprochene Rechtsanſchauung il 
vom Reichsgericht beſtätigt worden. ; 
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Briefkaſten. 


A. 100. Die Berechnung der Vergütung (Servis) für die 
Einquartirung erfolgt im Ganzen nach Maßgabe der Servisklaſſe 
der einzelnen Ortſchaften und der alljährlichen durch den Reichs⸗ 
kanzler für die volle Tageskoſt feſtgeſetzten Vergütungsſätzen und 
wird im Ganzen an die Vorſteher der Ortſchaften gezahlt. Die 
Untervertheilung auf die einzelnen Quartiergeber erfolgt nach 
Maßgabe der ortsſtatutariſchen Beſtimmungen. Da dieſelben uns 
nicht bekannt, fo können wir Ihnen nur anheimgeben, ſich dieſerhalh 
an den Vorſteher Ihres Ortes zu wenden. Die Vergütung für 
verabreichte Fourage erfolgt mit einem Aufſchlage don fünf vom 
Hundert nach dem Durchſchnitt der höchſten Tagespreiſe des 
Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen iſt. Bel 
Feſtſtellung dieſes Durchſchnittspreiſes werden die Preiſe des 
Hauptmarktsortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde ges 
legt, zu welchem die betheiligte Gemeinde gehört. 

000 ⁵ EEE I EEE BRETT RN TEE IOEEFEEE STETTEN 
Aus der Welt der Technik. 

— [Tontrol⸗Tabelle für Billards.] Ai e 
und billigen Erſatz für die bis jetzt gebräuchlichen Billard⸗Kontrol“ 
uhren bietet die neue mechaniſche Kontrol-Tabelle von Ernſt 
Wähner. Sie beſteht aus einem Gehäuſe in Art einer kleinen 
Wanduhr (Regulator). Letztere enthält in der Mitte ihrer vorderen 
Seite einen verſtellbaren Papierſtreifen. Auf dieſen Papierſtreifen, 
der in zweckentſprechender Weiſe liniirt iſt, werden die Anfangs- 
und Beendigungszeiten der einzelnen Parthien oder die Anzahl 
derſelben, ſowie der jedesmalige Betrag aeg der Reihe 1 
unter einander aufgeſchrieben, was dei bei weitem leichter und 
raſcher ausführen läßt, als das Einſtellen der gewöhnlichen Kontrol⸗ 
uhren. In einem im oberen Theil des Gchäußes angebrachten 
Kalender können die Monatsnamen und Tage zum Vorſchein ge« 
bracht werden. Jeder Billardbeſitzer erhält auf dieſe Weiſe eine 

anz genaue Kontrole über die Benutzung und den Ertrag ſeines 
Billards. Die Kontrol-Tabelle bietet außerdem die Annehmlichkeit, 
ohne jede Mühe den Jahresertrag eines jeden Billards erſehen 
zu können. 
— - — — —tu —e— L—t: 1 
Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
25. Oktober. Wolkig, kühl, meiſt trocken. Nachts vielfach Froſt, 
26. Oktober. Bedeckt, kälter, windig. 


Berliner Produkteunmarkt vom 22. Oktober. 

Weizen*loco 147—164 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualltät 
efordert, Oktober 156—155,75 Mk. bez., Novmbr.⸗Dezmbr 
54/75 — 155,25 Mk. bez., April⸗Mai 159 — 159,52 Mk. bez. 

Roggen loco 137—143 Mk. nach Qualität gefordert, guten 
inländiſcher 141—141,50 Mk. ab Bahn bez., Oktober, Oktober 
November und Novbr.⸗Dezmb. 141 —140,50—141 Mk. bez. 
April⸗Mai 144 —143,75— 144 Mk. bez. 7 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125— 180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 148—163 Mk. per 1000 Kilo nach Qualit. gef.. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 149—151 Mk. 

Erbſen Kochwaare 170—215 Mk. per 1000 Kilo, Futter 
waare 148—162 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 50 Mk. bez. 

Berlin, 22. Oktober. Spiritus⸗ Bericht. Spritus unver⸗ 
ſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer bel. loco 52,5 — 52,6 bez., unver⸗ 
ſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 32,8 bez. 
Oktober 31,4— 31,8 bez., Oktober⸗Novemb. 31,4—31,8 bez. 
Novmb.⸗Dezmbr. 31,5—31,9 bez., Dezember⸗Jauuar — bez. 
1893 Januar-Februar 31,6—32 bez., April⸗Mai 33,9—33,3 bez. 
Mai⸗Juni 33,3 —33,6 bez. — Gef. 190 000 Lit. Preis 30,70 Mk. 
Original⸗Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 

von Max Sabersky. Berlin, 22. Oktober 1892. j 
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Mark 5 Mark 
Ia Kartoffelmehl 1 20% —21½ J Rum⸗ Couleur 37—38 
Ia Kartoffelſtärte . . 20½—21½ | Bier⸗ Couleur 36—37 
IIa Kartoffelſtärke u. Mehl 17-19 Dextrin, gelb u. weiß Ja. 28 —29 
Feuchte Kartoffelſtärke 10,40 Dextrin secunda * 2 26—27 
loco und parität Berlin N Welzenſtärke (Ef). . » 34—35 
Flfr. Syrupfabr. notiren 10,30 Weizenſtärke (grßſt.) . 41—42 
Fkfr Fabr. Frankfurt a. O. 5 do Halleſche u, Schleſ. 42—13 
Gelber Syrup n. „ 23½—24½ | Schabeſtärke 6 30 
Cap. Syrup 8 Br 24—25 Reisſtärke (Strahlen) 48 —49 
Cap. Export. 25—26 Reisſtärke (Stücken) 46—41 
Kartoffelzucker cap. «| 25-26 Maisſtärke aa me. 32—33 
Kartoffelzucker gelb, . . [2312412 | 
Stettin, 22. Oktober. Getreidemarkt. 

Weizen unver, loco neuer 148 —151, per Oktober 
152,50 Mk., Oktober⸗Novmbr. 152,50 Mk. — Roggen 
ſtill, loco 131—137, per Oktober 137,50, per Oktober⸗ 
November 137,25 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 140 bis 
142 Mark. 7 

Stettin, 22. Oktober Spiritusbericht. Feſter. Loed 


ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 31,80, 
—,—, per, April⸗Mai 32,60. 
Magdeburg, 22. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker exe 
von 920% 14,60, Kornzucker excl. 88 ꝓ Rendement 14.0 
Nachproduͤkte excl. 75% Rendement 11,45. Sehr feſt. 5 


Poſen, 22. Oktober. Spiritusbericht. Loco ahn Faß G 
60,00, de, Sach obne Fos (cer) M. 40. in N, ua 


per November Dent 


641 727 39 874 953 [1500] 


Geſucht ein Lieferant 
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Albert Pitke, Thorn. 


Brau⸗Gerſte 


Jeden Poſten gute geſunde Brau⸗ 


Deit: u. Wagenſchlag, 
von 4½ bis 6 Jahren, von 5˙4“ Grbße 
ab, werden zu kaufen geſucht. Off, 
mit genauer Beſchreibung sub M. 4277 
beförd. die Annonc.⸗Exped. v. Haaſen⸗ 
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Gerichtliher Verlauf. 


Klaschewski, Gerichtsvollzieher. 


verkaufe ich fämmtliche Geräthe billig. | haben in 


Gut Stangenwalde 


Dom. Woynowo bei Wilhelmsort, g 


Kreis Bromberg. 
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Dienfag, den 25. Oktober er. Vertrete | Henze’jches Socfafe und Eupferner| (586) bel Bifchofsmerber. Prozent 2 

Vormittags 10 Uhr Vertreter geſucht e . Oſtfrieſen, ohne bz, hochedell Solche 

Pade ich auf den Pole des Babrit- Ln Einer bedeutenden b lte. raune U „ohne Az., DONE ittel, ur 

era 8.5 ut eis Inge von 28 80 Mach, weicher Ca. 5000 Stück w. bucjene| Suutätser a 0,50 Dt, v. Pd Lekendgen. n 4 Me stufen 1 bief. Bahnhof 5 un 
m 242 2 · er je + 2 .. .. 4 

ig genen | Mühlenkämme | otnmmgidhtereider großen weihenYorlibire Bolbluk.l ee 

Lowr 8 iſt. Reiſeſpeſenzuſchüſſe, eventl. 5000 S ick buch Im Alter v. 2 Mon. Zuchteber 45 Mk. Zuchtſäue 35 Mk.] ab hieſ. Bahnh er Erwar 

öffentlich ee gleich baare Feen fin 07 geſichert. 85 3 17 80 lee 77 } x 85 0 7 70 „18 leg | er 
eiſtungen zugeſichert. N 9 57 7 5 „ " 6 tallg. u. Käfig 

Been egen 21. Ouober 1892. Sete an Muaelf Mosse, Mei- pe ammerftiele Sbrnigfüpige Eber 140-250 M, gedecte Grfttingsfäne 140.150 l. ache 

Gnddat. Gerichts vollzieber⸗ Jdolberg, erbeten, 6600 8. Ham, Thom J Dominium Domslaff bei Hammerſtein Weſtpr. Ban pr 
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